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Teſegcaphiſche Depeſcen 


Geliefert von ber "Assoeinted Press” 
Inlaud. 


Im Kongreß. 


Waſhington, D. K. 15. Juni. Bon 
heute an hält der Senat vorerſt nur 
eine Sitzung täglich ab, die aber von 
10 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends 
dauert. 

Bei der Eröffnung der heutigen 
Sitzung waren aber erft wenige Sena- 
toren zugegen. Zum Glück machte ſich 
kein Verlangen nach einem Quorum 
geltend, und fo fonnten die Erörterun- 
gen ihren Forigang nehmen. Der 
Zollbillgufaß beireffs Einfuhren aus 
den Philippineninfeln wurde meiterbe- 
rathen, vor Allem die Tabaktlaufer. 

Bulfeley von Ronnektitut eröffnete 
die Debatte; er vefämpfte diefe Beitim- 
mungen eben]o feharf, wie er gejtern 
die betreffenden Zuderbeftimmungen 
befämpft hatte, und behauptete, daß 
biejelben den Bhilippineninjeln gar 
feinen Nuten bringen würden. 

„Man lehre vie Philippiner,“ jagte 
er, „daß fie, um einen Markt für ihren 
Iabaf, Zuder ober fonft etwas zu 
ichaffen, eine beffere Dualität liefern 
müffen. Sind fie jo weit, dann mird 
eine natürliche Nachjrage nach diejen 
Produkten entjtehen, und erft dann 
mwürben Zollbegünftigungen werthvoll 
für fie.” & 

Mafhington, D. K., 15. Juni. „Der 
Tinanzausfhuß Hat ein Kleinliches 
politifche8 Räntefpiel getrieben!“ jo 
rief Sen. Burfett von Nebrasfa in 
einer Rede aus, — anläßlich eines Be- 
richts dieſes Ausfchuffes, melche Die 
Zahl Zigarren, die jährli aus den 
Philippineninfeln zollfrei eingeführt 
erden bürfen, von 150 Millionen auf 
70 Millionen berabjett. (Die er- 
ftere Ziffer war vom Präfidenten Taft 
gebilligt worden.) Dazu entfchloß ich 
ber Finanzausfchuß erft in einer heuti- 
gen Situng, und zwar auf Vorftellun- 
gen des Sen. Budeley von Konneftifut 
hin, welcher Staat ein wichtiger Ta- 
baffonfurrent der Philippinen ift. La 
Tollette von Wafhington hatte vorher 
beantragt, dieje zollfreie Zigarrenzahl 
auf 75 Millionen pro Jahr feitzufegen, 
was niedergeſtimmt wurde. 

In der Senaitsſitzung ſelbſt änderte 
fodann La Follette feinen Antrag da> 
hin, daß.nur 60 Millionen ſolcher Zi⸗ 
garren zollfrei einaelafjen werben fol- 
len. “"Diefe Vorgänge gaben darauf 
Burkett, dem nädhjjten Redner, Veran 
laffung zu feinen Bemerkungen. Al⸗ 
brich behauptete, der Finanzausfhuß 
molle meiter nichts, al® das Rechte 
thun. 

Waſhington, D. K., 15. Juni. Die 
Senatoren Dick,Gallinger und Depew 
vertheidigten den Finanzausfchuß ge- 
gen die Angriffe von Burkett wegen 
* Philippinen = Zollbeftimmungen 
uſw. 

Depew bezweifelte, daß wirklich ein 
ſtarkes Verlangen nach einer Durch— 
ſich des Zolltarifs vorhanden ſei, und 
ſprach den Glauben aus, daß, wenn 
die republifanifche Platform ein fol: 
&e3 Verlangen gar nicht erwähnt hät- 
te, die Republifaner gleichwohl feine 
einzige Wahlftimme verloren haben 
würden! 

Es gab ein längeres und lebhaftes 
Zwiegeſpräch zwiſchen Bacon und 
Aldrih über die Summe von Zollgel- 
dern, die wegen der freien Einfuhr bon 
709 Millionen Zigarren pro Jahr aus 
den PBbilippineinjeln verloren geben 
mürde. Wlbrich jagte, er glaube nicht, 
dab überhaupt fo viele Zigarren pro 
Kabhr aus den Philippineinjeln ein= 
geführt würden. Gefragt, warum ber 
Finanzausſchuß denn diefe Ziffer für 
die zollfreie Einfuhr feitgelegt habe 
(urfprünglich waren befanntlich 150,: 
000 feitgefebt), ermwiderte er blos: „Um 
ein Volf aufzgumuntern, da3 unter dem 
Schu der amerifanifhen Flagge 
fteht. 

Nelfon brachte einen Zufaß zur Zoll- 
pil ein, monah ben verfchiebenen 
Unionzftaaten die Frage der Amenbi- 
rung der Bunbesverfaflung unterbrei- 
tet werden fol, vamit der Kongreß ein 
unbejtreitbares Recht erhielte, eine Ein» 
fomenfteber aufzulegen. 

Sen. Bromn hatte fon einen ähn- 
Iihen Zufaß eingebracht. 

Taft und Korporstionsfteuer. 


MWafbhington, D. K. 15. Jun. 
Präfident Taft war fehr befriebigt, 
ala er hörte, daß im Senat ein Weg 
gefunden worden fei,. dem, bon ihm 
angeregten Plan einer Steuer auf die 
unertheilten Reinverbienfte von Kor- 
porationen, ala Mittel zur Erhöhung 
ber d*— praltiſche 
Geſtalt zu geben. Er erörterte bie 
Sache mit ſeinem Kabinet. Der Fi⸗ 
nanzausſchuß des Senats will den be⸗ 
treffenden Entwurf —  melder bie 
Einfoinmenfteuer nerbrängen bürfte— 
zur Abftimmung bringen laffen. 

Damit ift auch bie Hoffnung de3 
Präfidenten auf einen befriebigenden 
Abichluß des Kampfes um bie Zollbill 
gefliegen.. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
— vBiroinia, bon New York nad 


ın Hransisto: Manguris bon afiatifcen 


| dient, 


Attentat auf Bürgermeifter. 

Bellefontaine, D., 15. Juni. Früb- 
morgens mutrbe ein anjcheinender Ver- 
Juchhegemact, den Bürgermeifter Wm. 
R. Niven zu tödten und fein Wohn- 
haus zu verbrennen. E3 wurde eine 
brennende, mit Erböl gefüllte Flafche 
durch das große Plattenglasfeniter 
bindurchgefchleudert; die Flafche mar 
au mit ölgetränften Zumpen um= 
wickelt. 

Alsbald geriethen die Gardinen, 
Teppiche und alle Möbel der betreffen— 
den Stube in Brand. Die Feuerwehr 
löſchten aber die Flammen raſch. Zu— 
fälligerweiſe war der Bürgermeiſter 
zur Zeit von ſeinem Heim weg. Zwei 
Poliziſten hörten das Getöſe, bemerkten 
die Flammen und ſahen einen Mann 
davonlaufen, wähnten aber, daß der— 
ſelbe einen Alarm geben wolle, und ver— 
folgten ihn nicht. 

Niven, ein befannter demofratifcher 
Politifer, war por zwei Jahren auf 
einem „trocenen“ Wahlzettel zum 
Bürgermeifier gewählt worden. Er ift 
auh Mitglied de3 bemofratifchen 
Staatsausfchuffes und mar TIektes 
Jahr Kongreßkandidat. 

Letzte Woche hatte Bürgermeiſter 
Niven die Haftbefehle gegen die 
Italiener ausgeſtellt, welche der 
„Schwarzhänderei“ verdächtig ſind. 
Er glaubt aber nicht, daß das Atten- 
tat von dieſer Seite ausgegangen ſei. 

Man ſucht jetzt mit Hilfe von 
Schweißhunden nach der Spur des 
Thäters. 

„Noordam“ hatte einen Unfall. 

New York, 15. Juni. Der große 
holändifch = amerifanifhe " Dampfer 
„Roordam“, der mit 500 Baffagieren 
heute aus Rotterdam hier einlief, mur- 
de geitern Nacht dur) das Bugſpriet 
eines Schuners an der Seite abge: 
[hürft und verlor ein Rettungsboot. 
Dies ereignete fich in der Nähe von 
Nantudet, Maff., im Nebel. 

Man vermuthet, daß das andere 
Fahrzeug der Schuner „William 2. 
Bryan“ war, ein Boot von nur 14 
Tonnen Gehalt, das nach Somer3 
Point, N. %., gehört. Das Schidjal 
dieſes Schuners ift unbefannt, aber 
der Kapitän vom „Noordam”, Sten- 
ger, aqlaubt nicht, daß derfelbe unter- 
gegangen ft. 


Jeder Angeitellte friegt 81000. 


Nem York, 15. Juni. Laut Tefta- 
ment der verjtorbenen Frau Eva 
Smith Cocdhran, der Hauptbefikerin 
bon Smith) & Sons’ Zeppichfabrit zu 
Donters, Friegt jeder der Angeftellten, 
menn- nicht weniger al8 20 Jahre für 
bie Firma thätig gemeien, $1000. 

Frau Codran ftarb Iehten Februar 
und hinterließ Cigentfpum im Ge 
—— bon 8 Millionen Dol- 
ara. 


19 Schwerverlegte! 


EI Pafo, Ter., 15. Juni. E3 wird 
hierher gemeldet, daß ein Perfonenzug 
auf der Guaymas-Zmeiglinie der Sou=- 
thern Bazifitbahn zu Pasquern. bei 
Hermofillo, Meriko, vergangene Nacht 
entgleifte, und faft alle Waggons .um- 
ftürzten. 18 Paffägiere und der 
—— Budge ſollen ſchwer verletzt 
ein. 


Chicagoer Deutſcher verletzt! 


Racine, Wis. 15. Juni. G. R. 
Weigle von Chicago, 50 Jahre alt, ein 
Offizier der Illinoiſer Nationalgarde, 
wurde auf dem Weg nach dem „Camp 
Logan“ unweit Kenoſha tödtlich ver— 
letzt, indem er zwiſchen den Bahnhof— 
perron von Zion City und den Zug 
ſtürzte. Sein linkes Bein wurde ab— 
gefahren, und ſein rechter Fuß und 
rechter Arm wurden zerquetſcht. 

— i —— 


Ausland. 


Hunderte gefallen! 

Blutige Schlacht zwiſchen türkiſchen Crup— 
pen und albaniſchen Aufrührern. — 
Letztere geſchlagen. 

Konſtantinopel, 15. Juni. Zwölf 
türkiſche Bataillone ſchlugen eine 
Streitmacht von 10,000 albaniſchen 
Aufrührern in den Diakora-Gebirgs— 
päſſen im nördlichen Albanien. 

10 Stunden dauerte die Schlacht. 
Hunderte ſollen gefallen ſein, die mei— 
ſten auf Seiten der Albanier. 

Die türkiſchen Truppen ſiegten mit 
Hilfe ihrer vorzüglich ausgeftatteten 
Artillerie. 

Diefe Meldungen fommen von Sa= 
bir Paſcha, dem türfifchen Befehls- 
baber im obigen Kampf. 

Greift den Zaren an. 


Erregter Auftritt im brittihen Parlament. 

London, 15. Juni. William Jas. 
Zhorne, das befannte rabifal-foziali- 
ftifche Mitglied bes Lnterhaufes, rief 
in diefem heute Nachmittag einen er- 
regten Auftritt berbor, indem er fehr 
beftig über den Zaren Nikolaus los⸗ 
309, in Verbindung mit befien geplan- 
tem Befuche bei König Edward wäh- 
end der Regatta von Comes. Er rid- 


tete in biefer Sache eine Anfrage an. 


ben Sekretär deö Auswärtigen, Grey, 
und Behauptete, eö beftehe im ganzen 
Lande eine lebhafte Stimmung gegen 
diefen Befud. 

Der Sprecher (Vorſitzende) rief 


Ihorne zur Orbnung; aber biefer | 
fonbern fer m 


mollte nicht ſchweigen, 


Ehicago, Dienftag, den 15. Juni 1909, —5 Uhr:Andgabe. 


nn — 


ſolchen Bemerkungen Einhalt zu thun, | 


iaren- vergeblich; doch erftidte der gro- 
Be Lärm im Haufe fchlieglich die 
Stimme Thornes! 


Ontel Sam tritt Dazwiihen! 
Daher heißt China die auswärtige An- 

leihe für Eifenbahn nicht gut. 

Peking, 15. Juni. Auf Borftellun- 
gen von Henry: PB. Frletcher hin, dem 
Gefchäftsträner des amerifanifchen 
Botfchafteramtes, hat die chinefifche 
Regierung eingemwilligt, die auswärtt- 
ge Anleihe von britifchen, deutfchen 
und. frangöfifchen Bantiers (in Höhe 
von $27,500,000) für die Erbauung 
der Hantun-Schetfchuenbahn nicht 
gutgeheißen. 

Man eriwartet, dab Dieje Weige- 
rung, gepaart mit den PVorftellungen 
der ameritanifchen Botihafter in Lon— 
don, Paris und Berlin, zu Vorkehrun- 
gen in Europa behuf3 ameritantfcher 
Betheiligung an diefer Anleihe führen 
werde. 

Franzöfiihe Zolldebatte 

Sit heute gleihfall eröffnet worden. 


Paris, 15. Juni. Die Debatte über 
die Vorlage betreff3 Durchficht des 
franzöfifchen Zolltarifs ift Heute in der 
Deputirtenfammer eröffnet worden. 

Mit 428 gegen 132 Stimmen wurde 
befchloffen, diefer Vorlage das Wege- 
recht zu geben. 


Kenne Erpedition nah Südpotl. 


London, 15. Yunt. Leutnant Erneit 
H. Shadleton, welcher von feiner füng- 
ten Süopolarerpenition zurüdgefehrt 
ift (mobei er bis auf nur 144 Meilen 
an ben geographifchen Südpol heran= 
gefommen mar und den magnetifchen 
Sübdpol entvedt hatte), machte auf ei- 
nem, zu feinen &hren von der Geogra- 
phifchen Gefellfchaft gegebenen Mahle 
die Anfündigung, daß er bald wieder 
eine Tour nach dem Güdpol machen 
merbe. 

Er erhielt aus Amerifa die Benadh- 
rihtigung, daß ihm die Thomas 9. 
Hubbard’fche Goldmedaille für Polar- 
forfchung verliehen worden ift. 

2öwe verwundete ihn tödtlic. 

Naimafha, Britifh-Dftafrifa, 15. 
Yuni. Ein Mitglied von der Partie 
de3 berühmten Mfrifajägers %. E. Se- 
lou3 und des George MMillan (Neffe 
bes früheren amerifanifchen Bunbes- 
fenator8? MeMillan von Michigan) 
wurde hierher aebradt, — tödtlich 
verwundet burch einen Löwen. Der 
Name des Mannes ift Williams, und 
der Vorfall ereigitete fi im Diftritt 
Shtit: 

Die Roofevelt’fhe Bartıe 
mar vor zehn Tagen nach bemfelben 
Diftritt aufgebrochen; aber man hat 
feither noch nichts weiter von ihr ge- 

ört. 

Bivernfon hat einen Rüdfall. 

Ehriftiania, Norwegen, 15. Juni. 
Das Befinden bed Franken Dichters 
und Erzählers Bjvernftjefne Bjvern- 
fon hat fich wieder verfehlimmert. Wie 
aus Laudoik gemeldet, hat er einen 
Rüdfal erlitten, und fein Befinden ift 
ein ſehr kritiſches. 

Er hatte bekauntlich am 5. Juni ei— 
nen Schlaganfall erlitten. 

QAuslieferungspvertrag beftätigt. 

Paris, 15. Juni. Der franzöfiich- 
amerikaniſche Auslieferungsvertrag ift 
beftätiat und heute befannt gegeben 
worden. 


Dampfernachrichten. 
Angetonmen. 
Pinmoutb (negen 11 Uhr heuie Naht): Dccanie, 
don New Yort nah Szuthbampton. 


Zolalberidpt. 
Den Teufel im Leibe, 


Bedrohte einen Zeugen und nöthigte ihn 
zur Flucht. 

Frau Anna Bauer, genannt Anna 
Noung, die Gattin des Brauers Phi— 
lipp Bauer, Nr. 6804 Throop Str., 
wurde heute dem Stadtrichter Hume 
unter der auf Ladendiebftahl lauten- 
den Anflage vorgeführt. 

Kurz zupor, hatte fie einem gemif- 
jen Edward Wppel, Nr. 6837 Throop 
Straße, der «ld Zeuge vorgeladen 
war, zugeraunt: „Ich tödte Sie, falls 
Sie gegen mich ausfagen!“ 

Appel nahm jeinen Hut, fagte zum 
Detektive Mc®uire: „Sie thut’s, ich 
fenne Sie,“ und ging. 

Dem Richter wurde diefe fleine 
Epiſode mitgetheilt. Trotzdem ſtrafte 
er die Angeklagte aus Rückſicht auf 
ihre ſechs Kinder nur um 850 und die 
Koſten. er 


Schwer verbrannt. 


Schmwere und - jevenfalls töbtliche 
Bellehupgen erlitt heute ber 35 Jahre 
alte Wagenmwafcher der Chicago Yunc- 
ttomMailroad, Thomas Henneffeyg, Nr. 
6208 Throop Str., in Folge der Ent- 
zündung von Gafen in einem Tantva- 
e im Güterbahnhof an der 42, und 

obey Straßt eh war in ben 
Behälter, der Gafolin enthalten hatte, 
—** um ihn zu reinigen. Sat 


„E8 wäre gar nicht übel, imenn ber | " 


tuffiiche Kaifer befüme, mas er ver- 
denn er ift eine unmen ) 


I" 


‚2. Shepard, Chi 
‚| ten aus, baß die 


I 


Appellirt an Deneen. 


Sen. Eiteljon erijucht ihn, Schul: 
büchervorlage nicht zu vetiren. 


Kritifirt Steads Gutahten. 


Senator behauptet, dag Beneralanmalt nicht 
unfeblbar fei, und verlangt, daß die 
Entfheidung über die Mafregel dem 
Staatsobergericht überlafjen werde. 


(Einenbericht der „Abendpoit“.) 

Springfield, JL., 15. Junt. 
Sm Verein mit tem Wbgeorbneten 
Carl ©. Burgett son Douglas Couniy 
appellirte Senator Samuel X. Ettel- 
fon, Chicago, der Vater der Vorlage, 
melche vie PBreife für Schulbücher re- 
gelt, Heute an den Gouverneur, die 
Mafregel ungeachtet des ungünftigen 
Gutachtens des Seneralanmwalts3 Wil- 
ltam 9. Steab nicht mit feinem Veto 
zu belegen, fondern Gejet werben zu 
laffen. In einem ausführlichen Gut- 
achten, das er unterbreitete, jucht er 
die Behauptungen des Generalanmalt3 
zu widerlegen, mb dringt in den Gou— 
berneur, die Entjcheidung über bießer- 
faffungsmäßigfeit des Sefeges bem 
StaatSobergericht zu überlaffen. Er 
führt aus, daß der Generalanmwalt fic 
bereits früher üfters in feinen Gut- 
achten über die Verfaffungsmäpßigfeit 
bon Gejegen geirrt habe, daß feine ge- 
gen die Maßregel vorgebrachten 
Gründe nicht ftihhaltig find, und daß 
es infolgedeffen richtiger fein mürbe, 
die Entjeheidung über die Verfaffungs- 
mäßigteit des Gefetes den fieben Rich- 
tern des Staatöobergericht3 zu über- 
laffen. Er erklärt, daß der General- 
anmalt, von ugrichtigen Voraugfegun- 
gen ausgehend, naturgemäß zu Trug- 
Ihlüffen fomme. Sein Gutachten laffe 
nur erfennen, daß er fich entiweber nur 
oberflächlich mit der Vorlage beichäf- 
tigt habe, oder aber abfichtlich ihre 
heilfamen Beftimmungen nicht erfen- 
nen wolle. Wehnliche Gefege feien in 
Indiana, Kanfas und Kentudy in 
Kraft und von den höchiten Gerichts- 
böfen diefer Staaten für verfaffung3- 
mäßig erklärt worden. E3 fei nicht 
angebraht, die Entjcheibungen ber 
böchiten Gerichtähöfe Biefer "Staaten 
bom-Generalanwalt des Staates Jt- 
nois umftoßen zu'laffen, der in feinen, 
füt die Deffentlichteit beſtimmten 
Heußerungen befenne, daß er gegen- 
mwärtig zu befchäftigt fei, um den ihm 
unterbreiteten Maßregeln die nöthige 
Sorafalt zu widmen. „Sch glaube 
nicht,“ jchließt die‘ Eingabe des Ge: 
nator3 an Gouverneur Deneen, „daß 
der Generalanmwalt unfehlbar ift. Ya 
bin der Anficht, daß er mit Arbeit 
überhäuft ift, und fich bezüglich diejer 
Vorlage geirrt hat.” 

Eingehend befhäftigt fi Senator 
Ettelfon mit den einzelnen Einwänden, 
die der Generalanmwalt gegen die Par: 
lage erhoben hat. Er führt aus, dak 
fie entgegen der Annahme des 
Generalanwalt3 auf alle Verleger 
von Schulbüchern Anwendung findet, 
und daß fie Höchftpreife für alle Bücher 
borjchreibt, deren Benutung gejeglich 
borgefchrieben ift. Er mweift darauf hin, 
daß die Gefehe des Staates die Be- 
nußung von Lebrbüchern überhaupt 
nur für Phnfiologie porfchreiben. 

Gouverneur Deneen hat bis Mitter- 
nacht Zeit, die Vorlage mit feinem Veto 
zu belegen. Macht er von Diefem 
Rechte feinen Gebrauch und unterzeid)- 
net er die Maßregel nicht, jo wird fie 
ohne feine Zuftimmung Gefeb. 

Derfchärfung der Wahlgejege. 


Verhandlungen fanden außerbem 
no) ftatt über die Haus-Borlage Nr. 
670, die Steuerfreiheit für Schul» 
grundftüde und Grundftüde, die nur 
für erzieheriſche und religiöſe Zwecke 
benutzt werden, vorſchreibt; über die 
Vorlaͤge, die Treuhandgeſellſchaften 
das Recht gibt, Grabſtätten auf Fried— 
höfen zu kaufen und Gelder für ihre 
Erhaltung zu verwalten, und über die 
Amendements zum Wahlgeſethze, die 
Zuchthausſtrafen für Perſonen feſt— 
ſetzen, die falſche eidliche Angaben be— 
züglich der Regiſtrirung von Wählern 
machen. Die in Kraft befindlichen 
Wahlgeſetze ſehen feine Strafe dafür 
por. Die Wahlbehörben vom Chicago, 
Sangamen County und anderen 
Gounties im Staate, welche Wahltom- 
miffionen haben, hatten Vertreter ent- 
fandt, welche vie Unterzeichnung ber 
Vorlage verlangten, 

Vetirung ber Hausporlage Nr. 670 
verlangten die Vertreter höherer Lehr- 
anftalten, darunter Wallace Hedman, 
Vertreter des MceEormid" Theo- 
logifchen Seminars in Chicago, Ro: 
bett ©. Yle3 und Donald E. Richberg, 
ebenfalls von 5* und Präfident 
Bailey vom Bra Kir Polptechni- 
fum in io. Für bie Maßregel 
traten John P. Mcoorty und Frank 

| in. Sie fi 


⸗ 
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cago, ein. * N 4 


ſtimmungen bezüglich der Schonzeiten 
enthält. G.N.B. 


Klagt Boliziften an. 


Sie liegen angeblich betrügerifche Unter: 
fchriften durchgehen. 

Paſtor ©. %. Randall von der 
biichöflihen St. Barnabas = Kirche, 
Prafident der „Garfield Park Protec- 
tive Affociation“, hat heute ‚bei Korpo- 
tationsanwalt Brundage gegen elf 
Poliziften die Anklage erhoben, daß; jie 
bei der Prüfung der linterfchriften 
unier dem Gejuch von Friel Brothers, 
40. Ave. und Weit Harrifon Str., um 
eine Schanflizens, 112 betriigerifche 
Unterfchriften als echt hätten burd- 
gehen lajfen. Herr Brundage rieth 
dem Geiftlichen, ji mit. feiner Be- 
jchwerde an die Zipildienft-Behörde zu 
wenden, fall® er Beweiſe vorbringen 
fünntee Herr Brundage und der 
ftädtifche Einnehmer Magerftadt wer: 
den fich mit dem Gefuch nod; weiter be- 
fchäftigen. Die von Paftor Randal 
vertretene Drganifation jucht die Er= 
Öffnung einer Schantwirthfchaft an 
jener Ede zu verhindern. Nach dem 
alten Gefeg von Eicero müffen Schanf- 
mwirthe die Zuftimmung einer Mehrheit 
der im Umfreife bon einer halben 
Meile mehnenden Hausporftände haben, 
das Gefuch der Gebrüder Friel hat 61. 
Unterfchriften mehr, als „erforderlich 
find. Sie haben vorläufig die Lizens 
unter der Bedingung erhalten, daß fie 
zurüdgezogen wird, fall3 fich heraus 
ftellt, daß nicht alle Unterfchriften echt 


find. 
— — — — — N 
2orimer fonferirt mit Buffe. 


Bat fich noch nicht entfchieden, wann er 
in den Senat eintreten wird, 

Senator William Lorimer hatte 
heute Vormittag eine halbftündige Un» 
terredung mit Mayor YBuffe, über de- 
ren Verlauf beive Theilnehmer an der 
Kouferenz jtrengjtes Stillfehiveigen be= 
mwahrten, der aber in politifchen Kret= 
fen die höchite Bedeutung beigemeffen 
wird. 3 tft das zweite Mal feit der 
Wahl de? „blonden Bofjes” zum Bun⸗ 
besjenator, daß er da3Stabtoberhaupt 
im Rathhaus aufgefucht Hat. Mehr 
und mehr bricht fich in politifchen 
Kreifen die Anficht Bahn, vah der Se- 
nator mit dem Mayor freundichaftlicye 
Beziehungen aufreht zu erhalten 
münfcht, und daß, wenn mirklich ein 
politiſches Bündniß zwiſchen dem 
Gouberneur und ihm als Vorbedin— 
gung für ſeine Wahl in den Bundes⸗ 
ſenat abgeſchloſſen worden iſt, es ſich 
—* gegen das Stadtoberhaupt rich⸗ 
tet. 


Senator Lorimer wird ſich morgen 
nach der Bundeshaupiſtadt begeben, 
doch hat er ſich, wie er erklärte, noch 
nicht entſchieden, ob er im Repräſen— 
tantenhaus verbleiben oder ſeinen Sitz 
im Bundesſenat einnehmen wird. 

— —“— — 


Wurde rückfällig. 


Angeblicher Einbrecher wurde erſt kürzlich 
aus der Beſſerungsanſtalt entlaſſen. 
Der angeblich erſt kürzlich aus der 

Beſſerungsanſtalt entlaſſene 25jährige 

Matthew Collins, Nr. 48 Spruce 

Straße, befindet ſich ſchon wieder, und 

zwar in der Wache an Late Straße, 

in Haft. Er wird bezichtigt, einen 

Einbruch in David B. Salisbury's 

Wohnung, Nr. 694 W. Jackſon Blod., 

verübt und Schmuck und Kleidungs— 

ſtücke im Geſammtwerthe von etwa 

8200 geſtohlen zu haben. 

Salisbury iſt der Präſident der C. 

P. Cory Company, Nr. 1068 Wafh- 

ington Blod. 


— — —— — 
Kann ſich „verbeſſern““. 


Der auf Grund eines glänzend be— 
ſtandenen Zivildienſt-Examens fe‘t 
zwei Jahren als erſter Bücherreviſor 
beſchäftigte Herr Charles E. Tomp— 
kins hat der Stadt den Dienſt gekün— 
digt. Er bezieht in der Kämmerei 
82,500 Jahresgehalt, kann ſich aber in 
einem Privatbetriebe ganz bedeutend 
„verbeſſern“. Herr Tompkins hatte 
für die Stadt die Einnahmen der Chi— 
cagp: Telephone Eo., der Straßenbahn: 
Gefelichaften und anderer Korpara- 
tionen zu revibiren. Den nächften An- 
fprud auf die Stelle Hat jeht Herr 
Charles Wilard vom Stadt:Schat- 
amt und nad diefem Herr Richard 
Burns von der Stabt-Rämmerei. 


Die nenne Armenantftalt, 


Die Mitglieder de3 Countyratha, 
welche ausnahmslos dem BauausfhuR 
für die neue Urmenanftalt angehören, 
find. heute nad diejer (Daf Foreft) 
binausgefahren, um die Fortjchritte an 
den Bawarbeiten zu befichtigen. Auch 


-foll eine Bauftelle ausgefucht werben 


für ein Gebäude, in welchem die. Lei- 
henfammer und das pathologifche La 
boratorium eingerichtet werben follen. 
"Sämmtliche Bauarbeiten follen bis 


Het 


werden. 


die Jagdgeſetze revidirt und neue Be— 


L Juli nächſten Jahres fertig ge⸗ 


J 
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cJFür immer verſtummt. 


— — 


Armer Teufel ſürchterlich zugerich⸗ 
tet in Niles gefunden. 


— — 


Starb im Spital. 


Ob Unfall oder Mord vorliegt, fonyte bis: 
ber nicht feftgeftellt werden. — Blut 
hbeifht Sühne. — Opfer einer Der- 
fhwörung vor Politifanten? 


In einer Stallung zu Niles, YU., 
wurde heute zu früher Morgentunde 
ein jchäbig gekleideter Mann ohnmäch— 
tig aufgefunden. Ein Bewohner je- 
ner Ortfchaft hatte das Stöhnen bes 
Unglüdlichen gehört- und den Polizei- 
richter red Beiffinger benachrichtigt. 
Der fchaffte in feinem Buggy den au 
genſcheinlich ſchwer leidenden Mann 
nach dem Spital zu Dunning. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß dem Aermſten 
zwei Rippen gebrochen waren und daß 
er außerdem ſchwere Brauſchen erlit— 
ten hatte. Der Mann ſtarb, ohne auch 
nur einen Augenblick wieder zu ſich ge— 
kommen zu ſein. In ſeinen Taſchen 
wurde nichts gefunden, was Aufſchluß 
über ihn gegeben hätte. Man muth— 
maßt, daß er in den Steinbrüchen bei 
Niles verunglückte und von Genoſſen 
nach der Stallung geſchleppt wurde. 
Möglich iſt es aber auch, daß er, auf 
der Straße überfallen und halbtodt 
geſchlagen, ſich nach der Stallung ge— 
ſchleppt hat, wo man ihn ſpäter fand. 

Die Leiche harrt in der Morgue zu 
Dunming ihrer Xdentifizirung. “Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Snquelt abhalten. 

Des Mordes bezichtigt. 

Der 19jährige „Buicher“ Scott, der 
angeblich von der Bolizer zu Clart3- 
ville, Ofla., unter der Anklage ge- 
wünfcht wird, dort am 4, Mat einen 
gemwiffen John Marfhall ermordet zu 
haben, ift heute früh an 24. und State 
Straße von dem Detektive Hall ver- 
baftet und in der Wade an Cottage 
Grove Avenue eingefperrt worden. 

Marfhall Hatte angeblich im Ver— 
laufe einer zwijchen den beiden Fami- 
lien beftehenden Fehde Thomas, einen 
Bruder des Häftlings, erfchoffen. Er 
wurde prozeſſirt, ſchuldig befunden 
und zum Tode verurtheilt. Ihm wurde 
indeß ein zweiter Prozeß bewilligt, der 
mit ſeiner Verurtheilung zu 14 Jah⸗ 
‚ren Zuchthaus feinen Abſchluß fand. 
Auch bei diefem Urtheil beruhigte er 
fih nit. 8 wurde ihm ein dritter 
Prozeh bemilligt. Während er,: gegen 
Bürgfchaft auf freien Fuß gefebt, fei- 
ner Prozeffirung harrte, fol, Butcher“ 
Scott ihn auf den Stufen der nach der 
Wohnung eines geriffen Kohn Pools 
in Clartspillfe führenden Treppe wie 
einen Hund niebergefchoffen haben. 

u In fieberhafter Aufregung. 

In der Ortſchaft Hodgkins, Ill., 
die früher Gary hieß, herrſcht ſeit der 
Sonntag Abend erfolgten Ermordung 
des Sonder⸗Marſchalls Patrick Crow⸗ 
ley fieberhafte Aufregung. Die Mehr— 
zahl der Bewohner wagt es nicht, ihre 
Wohnungen zu verlaſſen. 

Crowley wurde erſchoſſen, nachdem 
er den früheren Gemeindevorſteher, 
den als „König von Gary“ bekannten 
Modeſte Lenzi, für verhaftet erklärt 
hatte. Der angebliche Mörder, Harry 
(Reo) Lenzi, ein Neffe des Modeſte, iſt 
flüchtig geworden. Auch Modeſte ſoll 
geſtern Abend verſchwunden ſein. Am 
Tage wurde er in der Ortſchaft geſe— 
hen. Er erklärte, nicht zu wiſſen, 
weshalb er verhaftet werden ſollte; 
auch nicht, wer den verhängnißvollen 
Schuß abgefeuert habe. 

Die Dolefe & Shepard Companh, 
die in ihren Steinbrüchen die Mehr: 
zahl der Bewohner der Ortichaft be- 
Ihäftigt, hat für die Ergreifung des 
Mörders $500 Belohnung ausgejeht. 

Sheriffsgehilfen und Deteftives ha- 
ben angeblich viele Zeugen ermittelt, 
bie fi zum Anqueft einfinden und be- 
ſchwören wollen, daß Neo Lenzi den 
Mord verübt hat. Der Inqueſt wur— 
de heute in La Orange eröffnet, aber 
dann bis zum 22. Juni vertagt. 

Sheriff Straßheim hat drei feiner 
Gehilfen, Thomas E. Elliott, Yohn 
Silhooly und Nofepd Schabad, zur 
Aufrehterhaltung der Ordnung nad) 
Hodgkins gefandt. Die Sheriffägehil- 
fen und brei der Deieftives der Mic- 
Guire & MWhite-Mgentur, in deren 
Dienften Erowley früher ftand, werden 
fih auch bemühen, den Thatbeftand 
feftzuftellen und Bemeife aegen ben 
Mörder zu jammeln. Der jehige Ge- 
meindeborfteher,S. ©. Thatcher, arbei- 
tet Hand in Hand mit ihnen. Er ift 
angeblich überzeugt davon, daß ver 
Mord das erjte Ergebnif einer Ber: 


ſchwörung iſt, die angezetielt wurde, 


x t > 8 s or 
ea 
Sieger herborging. m Wahlabend 
hätten Lenzi’3 Anhänger gedroht, ihn 


hateper) umqubeingen, und feine 


de häten ihn in einer 
N — 


laffen. Donnerftag, alfo am Tage 


dem $nqueft, werben bie Sahverftän 


digen dem Storoner einen ausführlichen 


Bericht über dag Ergebniß ber Unter- 


fuhung unterbreiten. 


Der Koroner hatte geftern noch eine e 


Unterredung mit dem Polizeihauptz 
mann flane und dem Staatdanmalts- 
gehilfen Short. 
wird er auch Donnerftag, nah Em 


pfang des amtlichen Berichts ber Sad 


berftändigen Rüdipracdhe nehmen. 


Dr. Haldane Eleminfon befindet ſich 
befanntlich unter der Anfchuldigung im” > 


Haft, feine Gattin Norah umgebracht 
zu haben. 


Warnung. 


Die Nonnen vom Franzistaner-Ors 


ben, denen da3 St. Antonius von Ba: 
dua-Hofpital unterftellt ift, wünjden 


das Publitum por Schwindlern ‘ 
J— 


warnen 


Schwindlerinnen 
fammeln, 


unbefugtermweife 
die angeblihb für das 
beftimmt jind, in Wirklichteit aber 
in die ZTafchen der Gauner flie 
Ben: Die Schmwindlerinnen tras 
gen Nonnentracht 
mal von einem Kinde begleitet. Sur 
Empfangnahme von Liebesgaben find 
nur die Nonnen vom. Franzistaner- 
Drden ermächtigt. 
ein Quittungsbuch und ein vom Erz# 
bifhof Quigley unterzeichnetes, Ber - 
glaubigungafchreiben bei fich, auch find 
fie nie von Kindern begleitet. 
———- 
An ihlimmer Lage, 


zu 
Beiträge 


Ike Sine’s angeblihe Bemühungen ‚zu 
Gunften von Jafob und Mar Goodman. 

Unter der Anklage . des Verſuchs 
Samuel Kat, einen Regierungszeugen 


in dem Strafverfahren gegen die But 
terfabrifanten Jakob und Mar Good 


man, einzufchüchtern, murbe  geftern 


der Milhhändler te Fine verhaftet. 


Er ift angeblich ein guter Yreund ber 


Angeklagten, während Kat von Hilfe 


Diftriftsanwalt Child und Zollagent 
Nutt für einen wichtigen Zeugen ge» 


halten wird, weil er bei den Angellage 


ten gearbeitet hat. E83 mwirb Fine zur 
Laft gelegt 


das nicht? nußte, zu ber Drohun 

übergegangen, er mürbe Ka töbten, 
wenn dieſer als Beuge auftreten 
mürbe, und hätte [chließlid, ala Rab 
auch dadurch ſich nicht 54 ichtern 


te, IH $200 geboten, wenn —— 
weder verſchwinden oder für die } 


—5 günſtige Ausſagen machen 


w 
— und Max Goodman haben 
unter dem Namen „Sweet Clovber 
Brand Fancy Ereamery "utter” ans 
geblich ein Gemengjel von Butter und 
Dieomargarine verfauft und merben 
dafür im Bundes-Diftriktägeriht por 
Richter Landis progeffirt. Wie H 


Nutt mittheilt, haben fie ihr — = 
Ghicago 


in Pittsburg, Detroit und 
mit großem Gewinn betrieben. 
— — — e— ⸗ — 
Noch ein Drohbrief. 


Auch Dr. €. €. Simpfon hat einen, ver 
muthlih vom felben Schreiber, erhalten. 
Erft heute wurbe befannt, daß Dr. 
E. E.. Simpfon, Nr. 6340 Halfteb 
Str., am legten Mittwoch Morgen ei- 


I nen Drohbrief erhalten hat, der dem ; 


von Dr. Yennie WU. Beardäley, 6506 
Peoria Str., am {eten Dienftag Mor> 
gen erhaltenen ähnlich ift. Der Brief 
ift am. Mittmoh Morgen zufammen 
mit bem anderen Kapt. Mabben von‘ 
der Engletvood = Bezirfämache über- 
gebn worden. Dr. Bearböleg und De, 


Simpfon gingen zufammen zur Was 


che, aber die Polizei hat bisher Des 
bauptet, daß nur Dr, Bearbäley einen 
Brief erhalten Hätte. 


Der an Dr.Simpfon ift auf braunes 


Papier gefchrieben, nicht unterzeich- 


net und bes inhalt, der Arzt fole 
bor Freitag Mit!ernacht $500 auf Die 


Treppe der „Heinen Kirche auf dem 


Hügel“ niederlegen, dann mwürbe ihm 


nichts aefhehen. Er wurde auf der Vor⸗ 
dertreppe des Englewood⸗ Hoſpitals ge⸗ 
funden. Die Handſchrift iſt wur. 
nend biefelbe, mie die bed Briefes e 


Dr. Beardsley. Dr. Simpfon Pr 


heute zuerft den Empfang des Briefes 


in Mbrebe, gab thn dann aber zu. Der 


Brief ftedte, ala Dr.Hobart, der Ch 
arzt des Hofpitals, t 
Treppe fand, nicht in einem Umfchlag, 
fondern mar zufammengefnäuelt und 
pon einem Gummiband umfpannt, 
radefo wie ber Brief an Dr. Bearb 
len, der durch ein offenes Fenſter 
die Wohnung der Aerztin gewo 
wurde. 3 


Grliegt feinen Wunden. _ 
Seinen Wunden erlag Heute der - 
Jahre ae Halmar ok 


fon, 


* 
* 


Hoſpital 


und ſind manch 


Sie haben ſteits 


er hätte am 9. Juni m’ 
einer MWirthichaft auf der Meftfeile 
Kap zum Berlaffen der Stadt zu 
überreden verfucht, fei jchliehlih, als 


Mit diefen Herren ° 





€ Onnsfran 


ichte Methode, das Haus von Käfern, 


- 2 
> * 


Natten, Mäuſen ꝛc. zu ſäubern. 


Es iſt die leichteſte Sache in der Welt, 
das Haus von Ratten, Mäufen,Hausfäfern, 
Waſſerkäfern ete. zu ſäubern mittelſt der al⸗ 
ten zuberläfjigen Stearns’ Electric Rat and 
Roach Pafte, der feit dreikig Aahren auf dem 
Martt ift. 

8 ift fertig gemiicht zum Gebraud, und 
da e3 als Kleifter fommt, Tann auch ein 
Pulver wegwehen und in Speifen gelangen. 

Seht danach, daß jedes Padet die Unter- 
fchrift 3. 3. Kearney trägt, und dann erhal- 
tet Ahr den echten, den einzig garantirten 
Vernichter, der einzige für den Euer Apothe- 


* das Geld zurück erſtattet, falls er ver— 
agt. 

Verwendet Stearns' Electrie Paſte des 
Nachts bei Abflußröhren, Speiſekammern 
ete. und am Morgen könnt Ihr eine Schau⸗ 
felvoll todter Käfer frepiren. 

Gebraucht ihn gegen Ratten und Mäufe 
und nad) jeinem Genuß werden fie aus dem 
Haufe laufen und fterben. 

Leder zuperläffige WApothefer verkauft 
Stearn®’ Glectrie Pafte 2 Unz. Bor 25e. 
16 Uns. Bor $1.00, oder auf Expreß-Nach⸗ 
zahlung geihidt. Stearn’s Electric Pajte 
&o., Chicago, I. 


nun 


Antje Mölter. 


Roman von 8. ». d. Eiber. 


(27. Fortfegung.) 

ngeborg fah den Beiden fopfichüt- 
telnd nad. Anjtatt den 
Kanthaten zu nehmen und vor bie 
Thür zu fegen und dann noch mit ihr 
ein Yhäferftiindchen zu verleben, nahm 
Rolf den Menfchen ‚mit auf feinen 
Magen und ließ ihn fogar neben ich 
figen. Als ob es nicht für einen ſol⸗ 
chen Kerl gut genug geweſen wäre, hin— 
len auf dem Futterſack zu liegen. Ja, 
es war ſo, wie ſeine Mutter immer ge— 
fagt Hatte: Rolf bejaß kein Standes⸗ 
gefühl, er mar zu fimpel mit Jeder⸗ 
mann. 

Rolf fuhr unterdeſſen die Chauſſet 
nad Hufum entlang, und. ber alte 
Stromer redte feine zufammengefim- 
fene Geftalt auf und erzählte von jet- 
nen großen Erfolgen und bem Mißge⸗ 
ſchick das ihn verfolgte. 

Roͤlf hörte ſchweigend zu. Er kam 
nicht von dem Gedanken los, baß-er 
diefen Menfchen fcehon einmal in ſei⸗ 
nem Leben geſehen haben müſſe. 

„Wir ſind bald in Huſum, unter⸗ 
brach ihn Rolf endlich. 

Vielleicht können Sie nach Imm⸗ 
ſtebt zu Fuß weiter gehen. Es ſind 
nicht viei mehr als zwei Stunden 
Wegs.“ 

Der Alte zog die Schultern hoch and 
wiegte den Kopf. „Ja, Herr, ich würde 
eigentlich lieber nach Hamburg fahren. 
Das foll ein Künftler in Jmmftebt an= 
fangen? E3 ift ein Neft! a, ja, meine 
Tochter, ganz recht, aber im Vertrauen 
gejagt, mir ftehen auf etwas gejpann> 
tem Fuße. Sie fann mir nicht verzei= 
ben, daß — haha —. Bleiben könnte 
ich doch nicht bei ihr. Wie wäre eS, 
Herr, wenn Sie mir da$ Reiſegeld 
vorſtreckten? Ich würde an meine 
Tochter ſchreiben, daß ſie es Ihnen zu—⸗ 
rückerſtaltet. Das thut ſie, Sie kön— 
nen ſich darauf verlaſſen.“ 


| 


| 


| 


babei und ein paar fyennen Qand mit 
guten Milchfühen. Antje und Dreed- 
ohm aber fahen dabei und lächelten fich 
an. Dann fagte Dreesohm wohl mal: 
„sa Antje, bie gehen jet in die Welt 
hinein, aber wir gehen hinaus.“ Zu 


echpreller am | Diefen Morten nidte Antje wohl ftill 


und refignirt; aber manchmal bligte 
doch funtengleich etwas in ihren Augen 
auf, mie das lette Flimmern der un- 
tergegangenen Sonne. 

Wiebke mar in den zmei Jahren 
mehrmals auf einige Tage zu Haufe 
geweſen, als vorübergehender Reſuch. 
Sie hatte bereits Stellungen gehabt, 
gute und ſchlechte, aber weder in guten 
noch in ſchlechten Tagen hatte ſie ſich 
nach der Heimath geſehnt. Selbſt die 
kurze Zeit, die ſie ab und zu in dem 
Elternhauſe zubrachte, verlief nicht 
ohne Reibereien zwiſchen ihr und der 
Mutter. 

Indeſſen hatte ſich das junge Mäd— 
chen ſowohl äußerlich als innerlich ſehr 
zu ihrem Vortheil verändert. Sie war 
hübſcher, reifer geworden. Der Aus— 
druck ihres Geſichtes hatte ſich vertieft 
und ihr Weſen war liebenswürdig und 
zurückhaltend. Nur gegen Niedrig— 
ſtehende zeigte ſie noch den alten Stolz. 
Auf ihrer letzten Stellung, einem gro— 
ßen Gute in Angeln, hatte es Wiebke 
beſonders ſchlecht getroffen. Der Guts⸗ 
herr hatte mit argen pekuniären 
Schwierigkeiten zu kämpfen, und in— 
folgedeſſen herrſchte im Hauſe oft eine 
gedrückte Stimmung. Die Frau ließ 
ihrer ſchlechten Laune die Zügel ſchie— 
ßen, die Kinder waren unartig, die 
Dienſtboten widerwillig, und Wiebke, 
die als Stütze der Hausfrau zwiſchen 
dieſen Parteien ſtand, hatte eine ſchwie— 
rige Stellung. 

Da trat ihr zum erſten Male in ih— 
rem Leben ein Mann entgegen, dem 
ſich ihr ganzes Herz erſchloß. Merk— 
würdigerweiſe war es ein Menſch, den 
ſie in ihrer Heimath durchaus nicht für 
ebenbürtig angeſehen hätte. Er war 

auslehrer auf dem Gute, Kandidat 


H 
Wie heißt denn Ihre Tochter?“ | der Theologie, der Sohn armer Eltern 


fragte Rolf. Br 

„Antje Möller,  Kolonialignaren 
handlung. Das Gejchäft gehts B 
mwürbe. freilich meine Tochter, ebeg? 

" einem anderen ‚Orte ſehen. Als i 
lerin oder Aehnliches. Gieift gan — 
das Kind einer unglüdlichen Liebe. 
Ach ja!” 

„Es ift gut,“ ſagte Rolf kurz und 
ſchnitt ihm mit diefen Worten feine 
Mede ab. Er z0g fein Portemonnate. 
Hier ift das Reifegeld bis Hamburg 
und noch etwas darüber, ich fchente es 
Ihnen, wenn Sie ſofort abreiſen.“ Sie 
waren jetzt dicht vor Huſum, und er 
nöthigte feinen ſeltſamen Reiſegefähr⸗ 
ten abzuſteigen. 

Der verkommene Komödiant hielt 
drei Thaler in der Hand. „Meinen 
verbindlichſten Dank,“ rief er, und lüf— 
lete den abgegriffenen Hut. „Ich werde 
mit dem nächſten Zuge abreiſen.“ 

Rolf fuhr in die Stadt hinein. Er 


verlor den ganzen Tag über nicht den 
Frau Karline Anderſen plötzlich ſtarb. 


nachdenklichen Zug im Geſicht. Es 
freute ihn, daß er von Antjes Haupt, 
ohne daß ſie es wußte, eine Demüthi— 
gung abgewendet hatte, und zugleich 
quälte ihn der Gedanke, daß ſo wie 
Antje den Vater, der ſich nicht um ſie 
gefümmert hatte, nicht anerkennen 
wollte, auch Andrees ihm fremb find 
feinblich gegenüberftehen würde, fobald 
er. erführe, wer fein Vater fei. MWäh- 
rend er dies dachte, fühlte er, daß An> 
brees ihm an’3 Herz gewachjen mar. 


XI. Kapitel 

Zei Jahre waren verfloffen, jeit- 
dem Andrees auf Rethwifchhof einge> 
Jogen mar. Zwei Jahre jchon meilte 
Miebte fern von der Heimath. 

Andrees hatte fich immer mehr auf 
bem Hofe eingelebt und mar feinem 
Herren mit Leib und Geele ergeben. 
Menn er mal, mad, freilich nur alle 
Vierteljahr vorfam, auf einen Tag 
nad Haufe fam, mußte er nur Gutes 
und Schönes zu erzählen. Gewöhnlich 
war dann auch Mieten dabei, und fie 
bauten zufammen ein nette, hübfches 
Lufthaus; es war fogar ein Garten 


HOTTINGER’S 
NDAC EN-FABRIK, 
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und nicht einmal hübfh. Was fie zu> 
fammenführte, waren die Schwierig» 
feiten, die fie gemeinfam zu übermin- 
ven hatten, dann tröfteten fie fich ge>‘ 


ft> | genfeitig, und endlich wurde eines dem 


andern unentbehrlich. 

MWiebfes. ftolges Herz war edel ge= 
nug, ſich zu dem tuchtigen, charakter⸗ 
vollen jungen Manne hingezogen zu 
fühlen, ohne nach Geld und Gut, nach 
Rang und Stand zu fragen. a, fie 
war dem; Geliebten gegenüber von be> 
zaubernder Demuth und ordnete fich 
ganz feinem Geifte unter. Freilich 
mußte fie mohl, daß e3 zu Haufe man= 
chen harten Kampf geben, würde, ‚ehe 
fie die rau Paul Jenſens wurde. Den 
Vater fürchtete fie meniger al bie 
Mutter, der fo leicht feiner qui genug 
mar, und der junge Lehrer mar. viel 
au zuriüdhaltend und taftvoll, um auf 
dag Recht feiner Liebe zu pochen. 

&3 tbar im dritten Sommer, nad)» 
dem Wiebke vom Haufe fortging, als 


hr Zuftand Hatte fich in der Tehten 
Seit derartig verfchlimmert, daß fie 


| endlich einwilligte, mit ihrem Mann 


nad) Kiel zu reifen und einen berühm» 
ten Profeffor zu fonfultiren. Gie 


| wurbe bort fofort in der Univerfitäts- 


} 


‚na 
ſehr 


klinik untergebracht und mußte ſchon 
an einem der nächſten Tage operirt 
werden. 

Die Operation wurde ausgeführt 
und galt als gelungen. Sie war vol⸗ 
ler Hoffnung und fanfter und lieben3- 
mwürdiger gegen ihren Mann, als fie e3 
während all der Nahre gemejen mar. 
Da fam der Riüdfchlag, e8 trat Fieber 
ein, und wenige Tage danad) ftarb fie, 
ohne Rethwiſchhof oder ihre Tochter 
iwiebergefehn zu haben. hre Leiche 
wurde nah Brebwort überführt und 
hier begraben. 

Das alles fam fo fehnell, ba e8 
dem lanafam ventenden Rolf fehwer 
ward, fich darin zu finden. EB mar 
nur qut, daß ngeborg da war unb 
mit ihrer fraftvollen Hand die Zügel 
de> Haußdhaltes ergriff. 

Sie führte die Wirthfchaft während 
der Zeit, da Rolf mit feiner Frau in 
Kiel war, fie orbnete alles an für das 
Bearäbniß und die Trauermahlzeit. 

Am Kringelfrug wirthfchaftete ber» 


| weilen ihr Neffe Niklai, ber auf dem: 


elterlichen Hofe ala dritter Sohn ziem- 
lich überflüfftg war. Knecht und Mäb« 
chen waren feit Jahren im Kruge und 
mußten mit Allem Befcheid. Schlieh- 
th Eonnte Nillai noch einmal ben 
Krug übernehmen, wenn er eine recht 
bermögende Frau heirathete, Ingeborg, 
lag nicht mehr an ber MWirihfchaft. 
Sie hatte e3 fatt, jedem Koppeltnecht 
unb jedem SHanbelömann für feine 
Biergrofchen ein freundliches Geficht 
zu zeigen und obendrein von ben mohl- 
babenben Bauernfrauen nicht für voll. 


&h Höherem; ihre Ge 
meit. Sie bielt jeht 


2 
mer ih! Bien, & mie 


Händen u 
ber bon fic 


angefehen zu werben. Yhr Sinn —* 


N X 
und € n fi 
Yale i 


Bst, fer, die ort! 
ae aber 


der Gebante an Antje. Er war jepk: 


Seputb Sie ihn gefefeit, und geifen 
ihm und Antje ftand die Sünde, In 
dem Augenblid, mo .er-fie gewinnen. 
forinte, war fie ihm-in unerreihbare 
Herne gerüdt. Einge Tage vor ber 
Beerdigung traf aud; Wiebke auf Reth⸗ 
wifchhof ein. Sie fam mit der Abficht, 
bier zu bleiben und dem Vater bie 
Mirthfhaft zu führen. Ihre letzte 
Stellung, in ber fie feit einem halben 
Jahr mar, war mit der Zeit eine fo 
fhwierige geworden, daß fie den Tod 
der Mutter als millftommenen Vor— 
wand ergriff, um das Verhältnig zu 
löfen. 

Der Tod der Mutter übte, obaleich 
fie ihn beflagte, feine niederfchmet- 
ternde Wirkung auf ihr Gemüth au®. 
Dazu hatten fie fich zu fern geftanden, 
ihre Herzen hatten fich nie in gemein> 
famer Lieb und Sorge gefunden. 
Mande Stunde ihres Lebend mar 
ihr durch der Mutter arämliche 
Worte vergällt worden. Gelbit aus 
ihren Briefen hatte mehr Bitterfeit ald 
Liebe herausgeflungen. Dies alles 
wirkte unbemußt in: Wiebtes Seele 
nad. Dazu fam, dat andere Lilder 
ihre Seele erfüllten. $m Grunde ih⸗ 
res Herzens knüpfte ſie an die Heim— 
reiſe ſtille Hoffnungen. 

Kurz vor ihrem Fortgange war auch 
der junge Hauslehrer abgegangen. Bei 
dem Abſchiede hatten ſie ſich mit dem 
Hinblick auf die Zukunft getröſtet. So— 
bald Paul Jenſen eine Anſtellung als 
Paſtor bekommen hatte, wollten ſie ſich 
verloben. 

Wiebke faßte unterwegs eine ganze 
Reihe guter, löblicher Vorſätze. Sie 
hatte den Unterſchied zwiſchen Wolken 
und Sonnenſchein, zwiſchen einer 
freundlichen Häuslichkeit und einer 
ungeordneten, düſteren kennen gelernt 
und freute ſich nun darauf, ihrem Va— 
ter künftig das Leben zu verſchönen. 
Er ſollte nicht mehr im Dunkeln ſitzen. 
Vielleicht würde er dann auch ihrem 
Geliebten freundlich gegenübertreten 
und ihm verzeihen, daß er nur ein Pa— 
ſtor war und kein reicher Hofbeſitzer. 

Von dieſen Gedanken, Wünſchen 
und Hoffnungen beſeelt, kehrte Wiebke 
in das Elternhaus zurück. Sie kam 
mit dem Omnibus, und als ſie die 
Trift herunterſchritt, begegnete ihr 
Andrees in der blauen Stalljacke, einen 
Pferdehalfter in der Hand. Sie er— 
kannte ihn ſchon von ferne und als ſie 
ihn ſo aufrecht daher kommen ſah in 
ſeiner ſchlichten Kleidung, da wallte 
der alte Stolz wieder in ihr auf. Sie 
hob den Kopf höher als ſonſt, und als 
er die Mütze zog, dankte ſie mit einem 
kaum merklichen Kopfneigen. Er hatte 
einen mitleidigen Blick auf ſie gewor— 
fen, und ſie hatte einen eiskalten zu— 
rückgegeben. Sie wollte ſein Mitleid 
nicht. 

In der Hausdiele trat ihr Ingeborg 
Thedens in einem feinen ſchwarzen 
Kleide entgegen. Wiebke war einen 
Augenblick betroffen; ſie hatte wohl an 
den Vater gedacht, an die todte Mutter, 
ja, ſogar an die Dienſtleute. Der 
Gedanke, daß die Tante die erſte ſein 
ſollte, die ihr im Elternhauſe entgegen—⸗ 
trat, war ihr nicht gekommen. 

Ingeborg trat würdevoll mit müt— 
terlicher, überlegener Miene auf ſie 
zu und empfing ſie, wie eine Hausfrau 
einen lieben Beſuch empfängt. 

Sie führte das junge Mädchen in 
die Fremdenſchlafſtube; fie ſelbſt 
wohnte in Wiebkes Stube. Sie half 
ihr beim Ablegen und brachte ihr den 
Kaffee in die Wohnſtube. Sie ſollte 
ſich's nur gemüthlich machen, der Va— 
ter wäre im Dorfe, ſpäter ſolle ſie die 
Mutter ſehen, ob ſie recht lange Zeit 
mitgebracht hätte? 

Wiebke ſah ſich in der unwirthlichen 
ſelten bewohnten Fremdenſtube um. 
Allerhand Sachen, die anderswo im 
Wege ſtanden, waren hier aufgeſpei— 
chert. Es war lange nicht gelüftet 
worden, und eine dumpfe Luft erfüllte 
die Stube. Sie ſtieß das Fenſter auf, 
deſſen Rahmen verquollen waren. Ein 
Gefühl des Wehes beſchlich ihr Herz, 
als hätte ſie nicht nur die Mutter, die 
ihr nie nahe geſtanden hatte, verloren, 
ſondern auch den Vater, Rethwiſchhof, 
die ganze Heimath; als wäre ſie nur 
eine Geduldete hier, der man jeden 
Augenblick die Thür weiſen könnte. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Oft iſt der größte Gewinn das 
— Verſäumte. 


Ein Geſchenk 


Für Leute, die Schmerzen und Bein 
leiden 


Wegen des ſchlechten Wetters 


Jeder der ſich erkältet hat oder durch 
das gegenwärtige ſchlechte Wetter 
rheumatiſche Schmerzen oder Pein, 
Hüftweh, Bruſtſchmerzen, Neuralgie, 
Schmerzen in den Seiten, Hüften, Ge- 
lenten und Knöcheln fich zugezogen, 
handeln flug, wenn fie diefeWoche nad 
der Public Drug Eo., 150 State Etr., 
gehen und eine Schadhtel Campholin laufen, 
das große Mittel in Form von Salbe, wel: 
ches Ahr einfach auf die affizirten Theile an= 
wendet und in wenigen Minuten entwidelt 
fi Wärme und Linderung ift da. Piele fas 
gen, e3 ift wie Maffage und ift fo 
aut: Wenn Ahr es bei der Bublic 
Drug € 0. diefe Woche fauft, erhaltet Ahr 
es für 42 Gent8 (regulärer Preis 50 Cents) 
und auerdem erhaltet Ahr mit jedem Ein- 
auf ein Geburtstag-Gefchent, beftehend aus 
a Tute mit 7 verfchiedenen Gefchenten 

e 


7 


Tpeilweife Abhiife. 


Herr Arnold ftellt fie für einen 
Gemeinſchaden in Ausſicht. 


Neue Straßenbahn⸗Linien. 


Countyrath vergibt Kohlenkont rakte. — 
Feriendienſt im Superior⸗Gericht. — 
Neubau zum Erſatz für die Jon es⸗ 
Schule. — Die ſtödtiſche Gasptobung. 


Die Verkehrskommiſſion des Stadt⸗ 
raths hat ſich an die Aufſichtsbehörde 
für den Umbau der Straßenbahnen 
gewandt mit der Anfrage, wie dem 
Morden Einhalt gethan werden könne, 
das gegenwärtig durch den geringen 
Abitand bedingt wird, den die Breite 
ber neuen Straßenbahnmwagen und ber 
geringe Raum zmwifchen den beiden Ge- 
leifen zmifchen Gleftrifchen laſſen, 
während diefe an einander. borüber- 
fahren. Im ihrer geftrigen Sigung 
aing der Kommiffion ein längeres 


‚| Antwortfehreiben des Chefingenieurs 


Arnold zu. Diejer wiederholte darin 
jeine fchon mehrmald gemachte An- 
gabe, daß er perfönlich von vornherein 
dagegen gemwejen fei, Straßenbahnmas 
gen bon der Breite zuzulaffen, melche 
jet zur Norm geworden ift. Der Ber: 
treter der City Railway Co. und ber 
ber Stabt hätten ihn überftimmt; der 
Vertreter der Chicago Railmays Eo. 
babe zwar auf feiner, Arnold’3 Seite, 
geftanden, fei aber damals noch nicht 
ftimmberechtigtes Mitglied der Kom- 
miffion gemejen. Nun fei der Scha- 
den gejchehen, und e3 zeigten fich bie 
berhängnißpollen Folgen. Ganz ließe 
die Sache fih au faum mieder gut 
machen. E83 könne aber immerhin et- 
was in diefer Hinficht gefchehen. Man 
möge beftimmen, daß bei den nod 
borzunehmenden Geleifeumbauten ein 
Mindeftabftand von10YFuR und 2 Zoll 
zivifchen den Mittellinien der beiben 
Geleife gewahrt werben müffe; gegen- 
twärttg betrage diefer Abftand nur 9 
Fuß und 83 Zoll, man miürbe fomit 
53 Zoll gewinnen. ferner möge bie 
Verfügung getroffen werden, daß für 
den Straßenbahnverfehr fortan feine 
Magen von mehr ald 8 Fuß und 6 
Zoll Breite in Dienft geftellt werben. 
Die jet im Gebrauh befindlichen 
breiteren Wagen mürben fich mit ber 
Zeit abnuten und ausgefchaltet mer- 
den, und e3 würde dann ziwifchen ben 
Magen ziemlich allgemein ein Abjtand 
bon 20 Zoll bleiben, mas zwar au 
noch fein befonderer Spielraum fein, 
aber immerhin Perfonen, die zufällig 
darauf gerathen, eine Möglichkeit bie- 
ten würde, fi) por dem Zermalmtmwer- 
den zu bewahren. &3 murbe be- 
Ichloffen, diefe Angelegenheit mit ben 
Mitgliedern der Auffichtsbehörbe 'vem- 
rächft gründlicher gu erörtern. — Eine 
öffentliche Situng fol nächfteng abge- 
Balten werden, um der Trage näher zu 
treten, ob die City Railway Co. wer⸗ 
anlaßt merben follte, eine Straßen- 
bahnlinie in der Lafe Wpenue, bon 
47. bis 51. Straße, einzurichten. Dem 
Stadtrathb mirb empfohlen merben, 
anzuordnen, daß die Linie in der Ful- 
lerton Avenue thunlichft bald von ber 
Milwaukee Avenue bis zur 40. Avenue 
verlängert wird. 


Kohlentontrafte vergeben. 


Der Countyrathb hat geftern bie 
Kontrafte für die Lieferung von Koh 
len vergeben an die Countyanftalten, 
fowie an die Acmenbehördbe und nad) 
den verjchiedenen Gebäuden der Eoun= 
tpvermwaltung. _ Die Kohlen für bie 
Armenbehörde werden‘ nach ben ver- 
fchiedenen Bezirfen bezw. von Baler 
Bro3., der Eity Fuel Eo., der Nem 
Kentudy Eoal Eo., von Bunge Bros., 
M. H. Rogers & Eo., F. M. MeEar- 
ty und MW. 3%. TFredleton geliefert 
werden, und zwar zum Preije von 
$3.15 bis $5.14 die Fonne; in die 
übrigen Kontrafte theilen jich die City 
Fuel Eo., die Miama Coal Company, 
NR. B. Urnold und Baker Bros. Die 
Preife betragen, je nad ber Waare, 
von $1.93 biß $7 bie Tonne. 

. $eriendienft. 

Das Kollegium der Superior- 
Richter Hat den Dienft für Dringlid- 
feitöfachen, die auch während ber ye- 
rien erledigt werben müflen, mie folgt 
eingeteilt: 18.—24. Nuli, Richter 
Ball; 25.—31. Juli, Richter Kaba⸗ 
nagh; 1.7. Auguſt, Richter Chet⸗ 
lain; 8.—14. Auguſt, Richter Me⸗ 
Eiven; 15.—21. Auguſt, Richter Du⸗ 
puy; 22.—28. Auguft, Richter Chet- 
lain; 29. Auguft bi8 4. September, 
Richter Barnes; 5.——11, Sept., 
Richter Freeman; 12.—18. Sept., 
Richter Ben M. Smith. Mit der Er 
ledigung bon Kanzleifällen für die 
nächſten zwei Yahre find die Richter 
Dupuy und Chetlain betraut worden. 

. 

x +. Die Gasinfpeltion. 

Die Vorfteherfchaft de neuen ftäb- 
tifchen Laboratorium3 für Gaspro- 
bung wird Herın Jubfon €. Dider- 
man angeboten werben, ber zur Zeit 
ein Lehramt an ber polytechnifchen 


Seife, Parfüime, Candy, Toilette-Pus |: 


der und anderen werthvollen nützlichen Arti⸗ 


fein. Denkt nur, Ihr erhaltet € 
u einem Bargain, um don Eurem 


auf 


bolin |: 


| Adams Str. 


ftatt nur $1000, tie 


” * — — — 
& Buffed Weizen 
Pin 10€ 


Puffed ‚Reis 
13€ 


Erzählt Euren Freunden bon den 


aus Kanonen geihof 


enen 


Speijen 


hr, Die Ihr Puffed Weizen und PBuffed Neis ver: 
jucht Habt — Die Ihr dieje neuen Genüfle fennt. Er: 
zählt anderen davon, Jedem Freund, den Ihr habt, 
werden dieje Inuiprigen Niejenterne jo gut ichme- 
den wie Euch. Bitte, jagt ihnen wie gut fie find. 


Am ganzen Zanbe erzählen fich die Leute von 
ben aus Kanonen gejchoffenen Speifen. 


Unfere machfenden Verkäufe 


Morgen einige zehntaufend neue Familien fie 
einführen. Die Nachfrage beträgt jegt bedeutend 
mehr als eine Million Padete monatlich. R 


Aber bentt an die Taufende 
an Corn Flafes, an Biscuits 


fchen, fertig gefochten Speifen, 


Sie würden auch mechfeln wie Xhr, wenn fie 
nur müßten,mwie delifat diefe neuen Speifen find. 


Die Speifen von heute. 


Diefe Puffed Speifen, von 


erfunden, find fpeziell die Speifen für heute. 


Wir machen jechzehn Getreide-Speifen, bar= 
unter bie altbefannten Sachen. 


nicht boreingenommen. 


Aber wir fennen wen Gefhmad des Publi⸗ 
kums. Drei Leute von je vier wählen, wo alle 
Sorten Getreide - Speifen offerirt werben, ent- 
meber Puffen Weizen oder Puffen Reis. 
die ba3 Publikum 
E3 greift nach) ihnen, fo jehnell e3 fie 


Dies find die Speifen, 
wünſcht. 
kennen lernt. 


Aber die Leute wiſſen nicht, 
men, bis ein Freund ſagt: „Verſuchen Sie die 


entzückenden Puffed Speiſen“. 
Sagt es heute zu Jemand. 


‚Wie das Getreide „Puifed“ wird 


Dies ift die fonderbare Methode: . 


Die ganzen Meizen- und NReisförner werben 
in berfiegelte Kanonen geladen. 


zeigen, daß jeden 
rieſig. 


,‚ die noch immer 
— den altmodi- 


hängen. fprengt. 


unberändert. 


Prof. Anderfon 


Wir find alfo 


Keine anbere 


werben bann fechzig Minuten in einer Hige von 
550 Grab gedreht. 


Die Tchredliche Hige verwandelt die Yeuchtig- 
feit im Getreide in Dampf und ber Drud mwirb 


Dann ‘werben die Kanonen entfiegelt — ber 
Dampf erplobirt. 
Stärkekernchen in Myriaden von Theilchen zer⸗ 


Augenblicklich wird jedes 


Die Getreidekörner ſind um das Achtfache ver⸗ 
ge — find viermal fo porös mie Brot. 
ber die Hülfen find ungebrochen, 
Das Ergebnik find? Enufperige , 
vergrößerte Getreidekörner. 


Die verdaulichen Speifen. 


Puffed Weizen und Puffen Reis find merk. 
würdig fnufperig und verlodenb, 
Befte tft — dieſe Speifen find verbaulic. 


Die Stärkekernchen werden buchſtäblich in 
Stücke geriſſen, ſo daß die Verdauungsſäfte ſo— 
fort einwirken können. Es iſt keine Beſchwer⸗ 
dung des Magens. 


die Form 


Aber das 


bekannte Methode — kochen, 


backen oder röſten — hat Getreideſpeiſen je auch 


was ſie verſäu⸗ 


nur halb ſo verdaulich gemacht. 
Es iſt gut zu wiſſen, 


daß die Speiſen, die 


Euch am Beſten ſchmecken, auch die beſten Spei— 
ſen für Euch ſind. 


Die Kanonen 


Als Frühſtück, 
Sommer find dies Diätfpeifen. Serpirt fie mit 
Sahne oder mit Dbft, oder mit einer Schüffel 
Mild. Man ikt fich nie über — fcheint nie ge⸗ 
nug kriegen zu können. 


Ueberall von Grocers verlauft. 


Lunch oder Abendeſſen im 


| Nur von der QOualer Dats Company hergeftellt 


tragen, um der zu bauenden Handels- 
Hochſchule Platz zu machen. Es muß 
nun aber an Stelle des alten auch ein 
neues Elementar-Schulgebäude aufge— 
führt werden. Als Bauſtelle hat man 
das Schulgrundſtück in Betracht gezo— 
gen, welches ſich unmittelbar öſtlich ne— 
ben der Bezirkswache in der Harriſon, 
Ecke La Salle Straße, befindet. Der 
Platz, auf dem die Bezirkswache ſteht, 
iſt bekanntlich ebenfalls Schulland und 
von der Schulbehörde ſchon vor acht 
Jahren an die Rand-MeNally⸗Ge⸗ 
jelihaft verpachtet worden, die darauf 
ein großes Drudereigebäude aufführen 
laffen mil, fobald die Stabt ihn 
räumt, mas über furz oder lang ge: 
Ichehen wird. 
für die Urlaubszeit. 

Große Mikftimmungift in derFeuer⸗ 
mehr durch einen Tagesbefehl des Chef 
Horan erregt worden, welcher anord⸗ 
net, daß, die yeuermehrleute fortan 
nur alle zwölf ftatt alle jech3 Tage 24 
Stunden frei haben follen. Herr 
Horan erklärt, daß biefe Befchräntung 
der freien Zeit nur in Kraft bleiben 
fol, während die Stärfe der Mann- 
fchaft durch die Abmefenheit der Ur= | 
lauber verringert wird. Dauernd in | 
Kraft bleiben foll jeboch ein zweiter | 
ITagebefehl, durch melden bie Dauer | 
der Wache, welche die Feuerwehrleute 
abmwechfelnd am Alarmapparat ihres 
Zofales zu halten haben, von zwei auf 
brei Stunden verlängert wird, 

. Fügt fi gutwillig. 

Der Gemeinberath von Foreft Part 
(Harlem) hat nunmehr in aller Form 
befchloffen, daß die Foreft Part 
Amufement Co. jährlih $2500 für 
ihre Vergnügungsli zahlen ſoll 
| tfprünglich 
bereinbart morben. Die Amufement 
&o., welche fich gegen die höhere Bela- 
ftung anfänglich gefträubt hat, hat er= 
tlären laffen, daß fie bie verlangte 
Zahlung leiften mwürbe, 


—— — — 
Nickel Plate Bahn 
Bon Chicago nach Rev Yort“und 
zurüd für $25.50. Von Chicago nad 
‚zurüd $25.35. 


Stadt eo Ir 


Bom Grundeigentyumsmarft, 


Derfauf von Sabrifeigenthum in Superior 
Str. für $140;000. 

Sofeph K. Farley hat als Truftee 
das von der National Candy Com- 
party benußte Finfftödige Fabrikge- 
bäude und Grunpdftüd in Superior 
Str., 1514 Fuß Nordfront bei 100 
Fuß Tiefe, 24 Fuß Hftli von DOr- 
leans3 Str., für $140,000 an Sidney 
U. Blair verfaufi. Herr Blair gab 
das Wohnhaus Nr. 4319 Drerel Blod. 
zum Werthe von 35,000 in Taufch. 

Leopold Bloom hat an Hulda 8. 
Morris das Eigenihum Nr. 403—411 
2 Ave, 93 bei 106 Fuß, Weit: 
tont, mit brei- und vierftödigen Ge- 
bäuben, zmwifchen Herrifon und Bolt 
Str., für $73,500 verfauft. Die Re- 
bifiondbehörde hat das Eigenthum mit 
$65,425 eingefchäßt. 

Yelir Babbage hat an Edward 9. 
Story, Mitglied der Story & EClagf 
Piano Company, das Pachtrecht und 
Gebäude an der Gübdmeftede von Mi- 
Higan Xoe. und 12. Str: für $70,000 
berfauft. 

Yrau Cecilia 9. Plamondon hat an 
Sohn 75. Yelfe das Eigenthum an der 
Nordmeftede von Bolt Str. undWafh- 
tenam Abe., 537 bei 125 Fuß, über- 
tragen. Sobalb ber Miethönertrag 
mit der Raymond Lead Company ab» 
gelaufen ift, wird die elfe Company, 
melheOchfenbutter herftellt, für $400,- 
000 eine neue Anlace auf dem Grund» 
ftüd bauen. 

Die Abmwafjerbebörbe hat non Frau 
Clara %. Baß von Peterboro, N. H., 
drei Stüde Land für den Norbufer- 
Kanal für $48,631 gelauft. Ein 
Stüd, 15.67 Ucres, ift an Fofter Abe., 
1374 Fuß öftli von Kedzie Ape., bie 
beiden anderen, 19.86 und 20.04 
Acres, find in Niles Zomnfhip gelegen. 

Das Miethahaus in Kenmore Abe. 
50 bei 143 Fuß, 141 Yuß nördlich 
‚bon Wilfon Ape., Weftfront, iſt von 
Auguft Y. Dehring an Freberid 9. 
— für $21,000 verkauft 
worden. 3 ift mit $11,000 belaftet., 

Edward W. Parbridge hat an Tho- 
‚mad ®. Swan das Eigenthum in 
Michigan Ave., an der Sü bon 


Micjigan Ae., Dineftee 
25. Str., 16,6 dei 633 Fuß, mit altem | 


‚Wohnhaus, für $12,000 verlauft. 
Joſephine Nowlands Sur 
mont Rowlands von Tomah, 


| haben an ben SGolghändler Charles 
u an der Rorb- 


joobnear das Eigenthum 


— und 54 
dei 188 Fuß, Off 
bon 49. Str., 


| bofbt Wipd., 22 


Alerander ©. Ihorne Hat an bie 
Truftees der Eurefa Digger Company 
das Eigenthum in Superior Gtr., 493 
Fuß öftlih von Orleans Str., 495 bei 
130 Fuß, Süpfront, mit $5500 be- 
lajtet, für $15,500 verkauft, 

William Snebtle hat von Andrew 
€. MeSlenn das — — an Hum⸗ 

Fuß nördlich von 
North Aoe., 373 bei 125 Fuß, Oft- 
front, mit Miethahaus, für $18,000 
gefauft. E3 ift mit $6000 belaftet. 

‚ Auguftus ©. Peaboby if Truftee 
einer Anleihe von $44,000 auf 5 Jahre 
zu 53 Prozent, welche der Bauunter- 
nehmer Sherman T. Cooper auf da3 
im Bau begriffene Apartmentgebäude 
in Cornell Abe., 150 Fuß fübli von . 
53. Str., 100 bei 130 Fuß, Weftfront, - 
gemacht hat. 

‚Die American. Medical Affociation 
will einen Anbau zu ihrem ‚Gebäude 
an Dearborn Ave. und Andiana Str. 
ausführen - laffen. Der Anbau fol 
ſechs ſtödig werden bei einer Grunb- 
fläde von 6 bei 120 Fuß und fol 
_. foften. 

‚Morris ©. Moßler hat an Kohn ©. 
Fitzpatrick das vierſtöclige —52 
Yr. 272 Madiſon Sir. auf 10 Jahre 
für 847,000 verpachtet. Es wird um» 
gebaut und als Hotel benutzt werden. 

— — —— —— 
Bolksthümliche Konzerte. 


Die Ankündigung der Konzertdi⸗ 
rektion Max Rabinoff, daß im 
menden Winter im Auditorium⸗Thea⸗ 
ter eine Reihe guter SKonzere an 
Sonntag Nachmittagen bei mäßigen 
Eintritt3preifen gegeben. werben wird, 
bat alfenthalben Sfntereffe 
ee Hle ae 

tiefer Konzerte für bie Hebung 
mujfitalifchen Verftändniffes der gro: 
gen Maffe des Publitums Täßt fih an - 
dem Umftand ermeffen, daß an 
Sonntag 2000 Site für 25 u 
Gent3 verfäuft werben follen, um dem 
Heere ber weniger bemittelten Mufit- 
befliffenen und reun 
in Chicago den Befuch zu 
—— 

rm 
Leitung Cheva 
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Geliefert bon ber Der "Associated Prem, 


Sulaud. 
Zu Sahen der „Shwarshänder‘, 


Columbus, D., 15. Juni. Zwei 
fremde Italiener, welche geſtern bier- 
her kamen und beargwöhnt wurden, 
Mitwiffer des Treibens der „Schwar- 
zen Hand” zu fein, murben heute ver- 
haftet und einem peinlichen Verhör fei- 
tens der Boftbehörde unterworfen. 

Man konnte jedoch nihtd aus ihnen 
herauöfriegen. und ließ fie wieder Iau- 


fen 

Erſt ſpäter hieß es, ſie ſeien gut be— 
waffnet geweſen, und ihre Anmefen- 
heit dabier gur. jegigen Zeit habe ohne 
Zweifel etwas mit ber. „Schwarzen 
Hand“ zu thun. 

Toledo, O. 15. Juni. Das Bor: 
berhör von Salvatore Lima, Salva- 
tore Rizzio und Guifeppe Bataglia, 
die zu Marion, D., als angebliche 
„Schwarzhänder“ verhaftet worden 
waren, murbe tm Bundesgericht um 
eine Woche verfchober, auf Antrag bes 
Verfolgungsanmaltes, 

Geftern Nacht it in Marion’ au 
Gebajtiano Lima, der Bruder desErft- 
genannten, verhaftet worden. 


Lamphere im Sterben? 


Laporte, Ind. 15. Juni. Frau 
James Finlen, Schwefter bon Ray 
Lamphere, dem Knecht der berüchtigten 
Mrs. Belle Gunneh, der megen angeb- 
licher Niederbrennung bes Heim3 der- 
jelben in’8 Zuchthaus nah Michigan 
City gebracht wurde, tft jchleunig dort- 
hin abgereift, auf dringende Bitte ihres 
Bruders, welcher dem Tode nahe fett 
fol. Lamphere ſoll in der jüngſten 
Zeit vier Blutſtürze gehabt haben! 

Wie aus Michigan Cith ſpäter ge— 
meldet wird, wurde Frau Finley nicht 
geſtattet, ihren Bruder in der Hoſpital— 
abtheilung zu ſehen, da derſelbe 
„äußerſt ſchwach“ ſei. 

Prozeß gegen Milizmann Klein. 

Paxton, Ill. 15. Juni. Der Pro— 
zeß gegen den vielgenannten Milizſol— 
daten Joſeph B. Klein wurde im 
Kreisgericht des Countys Ford eröff⸗ 
net, unter Vorſitz des Richters Harris. 
Man iſt jetzt mit der Zuſammenſetzung 
des Geſchworenenkollegiums beſchäf— 
tigt. 

Dieſer Prozeß ſieht mit den vorjäh— 
rigen Raſſekrawallen in der Staats— 
hauptſtadt Springfield in Verbindung. 
Klein iſt angeklagt, Earl Nelſon, 
Sohn von George Nelſon von Kanka— 
kee, erſchoſſen zu haben, während 
Klein's Kompagnie auf der Fahrt nach 
Springfield war. 

Jener gefälſchte Clevelandbrief. 


New NYork, 15. Juni. In der Kri⸗ 
minalabtheilung der „Supreme Court“ 
wurde die Verhandlung des Großdieb— 
ſtahlsprozeſſes gegen den Journaliſten 
uſw. Broughton Brandenburg eröff⸗ 
net. 

Brandenburg iſt angeklagt, einen, 
mit großer Geſchicklichkeit fabrizirten 
Artikel, welchen er für einen Aufſatz 
bes verftorbenen Er-Präfidenten Gro- 
ner Cleveland ausgab, und melcher auf 
die letzte Präſidentſchafts-Wahlkam— 
page Bezug hatte, der „N. Y. Times” 
aufgeſchwindelt zu haben. 

Als eine der Hauptzeuginnen tritt 
die Wittwe des Ex-Präſidenten auf. 
Seltene Spitzbubenobleſſe! 

Geattle, Wafh., 15. Juni. Frau 
George Shea, welcher, mie kürzlich ge- 
meldet, bei. ihrem Bejuch dahier $20,- 
000 geitohlen wurden, die fie für ihren 
Gatten in einer Bank behufs Landkau— 
fes hinterlegen wollte und, da die Ban— 
ken wegen Gräberſchmückungstages 
geſchloſſen waren, unter der Matratze 
ihres Bettes verſteckt hatte, erhielt 
heute in einem Briefe $15,000. 

Der Brief war unterzeichnet: „Zimei 
Diebe”, und die Schreiber jagen, fie 
hätten die fehlenden $5000 für die 
Ausjtattung ihres Heims beburft und 
ichidten Hiermit das übrige Geld, für 
ta3 fie feine Verwendung hätten, zu= 
rück. 

Neuer Indianerkommiſſär. 

Mafhington, D. K., 15. Juni. Die, 
fhon feit dem 4. März ſchwebende Ab⸗ 
danfung von F.anci3 E. Zeupp als 
SInbianerfommiffär ift heute vom Prä- 
fidenten Taft angenommen tmorden, 
melcher den biöherigen Hilfstommiffär 
Robert ©. Valentine zu feinem Nad- 
folger ernannte. 

Herr Leupp mollte fchon feit Tän- 


‚ gerer Zeit wegen mantender Geſund— 


heit da8 Amt niederlegen. 


Aus laud. 


— — 


Dampfernachrichten. 


Angelommen. 
New IR: Kaifer Wilhelm der Große bon 


Breme 

An Nantudet, Maif., vorbei: Grober Kur: 
fürft, von Bremen nad New Port. imo 
Vormittag gegen, balb 8 am Bod erwartet.) 
Liverpool: Xufitania don New York. 
Glasgow: Jonian don Montreal. 

Antwerpen: Dober bon Be Hort; Mount 
Rohal bon Montreal, über London 

Bremen: Kronprinz Wilbelm von New Hort. 

Adgegangen. 
w Port: ———— Zäzilie nach Bre⸗ 

— Poisdam had Rotterdam; Trinidad nad 
Bermuda. 

Gibraltar: Berlin, von Genua u. f. w. nad 
Nem Hort. 
—— Carpathia nach New Dort. 


om: Hefverian nad Montreal 
Öiasgom: © borbei: Beefibent —— bon 


Samburg nah New York; Rotterdam, bon Rot» 
terdam nad New York. 


— Die deutfche Regierung unters 
breitete dem Bunbesrath eine Ergän- 
zungsfteuerporlage, welche 140 Millio- 
nen Mt. aus Stenern auf Erbihaften, 
TFeuerverficherungen, 
Befigtitel und Sched3 bringen foll. 

— Mie e3 heift, foll die (Übrigens 
noh nicht zum Ablhluß gebrachte) 
Eintragung ber Aftien deö amerikuni⸗ 
ſchen Stahltruft in bie Lifte der Pa- 
rifer Effettenboörfe, al3 angeblich dte 
franzöſiſchen Stahlintereffen ſchädi⸗ 


gend, in der Deputirtenkammer zur 


Sprache gebracht werden. 
— Laͤndlich⸗ſittlich. — Kellner: 
„Gel, Sie jet fo gut und nehmen le 
paar fliegen mad Br 


Altien, Bonds, 


— mehren 1. 

Gegen das Programm der KReichsfinanz- 
reform. — ‚‚Kölnifhe Zeitung‘’ über 
geplante amerifanifhe Ausftellung in 
Berlin. — Wiener Stiderin unter Der: 
daht von 5 Mordeni— Begrüßung der 
Prinz Beinrid:Antofahrer in Budapeft. 

(Spezialtabeldepeiche ver „NR. 9. Staatszeitung*). 
Berlin, 15. Juni. Jmmer zahlrei- 

her werden Protefte der deutjchen Jn= 

duftrie und des Deutjchen Handels gr> 
gen das neue, bon der agratifchen 

Mehrheit der Reichsfinanzkommiſſion 

aufgeſtellte Steuernprogramm ıaut, 

wie auch gegen die, unmittelbar von 
der Regierung vorgeſchlagenen Steuern 
zum Erſatz für die Erbanfallſteuer. 

Unter letzerem wird namentlich die Be— 

ſteuerung der Feuerverſicherungspo⸗ 

lizen angegriffen. Dieſe Steuerquote 
ift mit # pro Mille der verficherten 

Summen in Borfchlag gebracht. Der 

Ertrag für das Reich würde freilich 

ein recht anfehnlicher jein. Aber bie 

Kaufmannfhaft und die nduftrie= 

freife mehren fich bereits jegt mit allen 

Kräften gegen eine Belaftung, die bei 

den hoben; in Bauten und Material 

angelegten Beträgen eine ganz To- 
lofjale und jchmer fühlbare märe. 

Ebenfo find natürlich die Verfiche- 
rungsaejellichaften Geaner einer ol- 
chen Steuer, die ihrer Anficht nad) Ie= 
diglih zu Unter-Verfiherung und 
dann zu Prozeffen führen müßte. 

Die DOraanifirung des neu gegrün- 
deten Hanfabundes, melcher fich Dre 
Bekämpfung ver Handel3- und Indu— 
jtriebelajtungen zur bejonderen Auf: 
gabe macht, wurde mit der Bildung 
eined® gejchäftsführenden Ausfchuffes 
begonnen, in welchen u. U. Generalbt- 
reftor Ballin von der „Hamburg 
Umerifa-Linie“ und einer der Chefs 
des Banfhaufes Mendelsfohn & Co. 
gewählt murbden. 

Die halbamtliche „Kölniſche Zei— 
tung“ konſtatirt, daß die Nachricht von 
der (ſchon erwähnten) für nächſtes 
Jahr in Berlin geplanten amerikani— 
ſchen Ausſtellung mit großer Genug— 
thuung aufgenommen wurde, und 
fährt fort: 

„Für den Ernſt des Unternehmens 
bürgen die betheiligten Namen. Der 
Gedanke der Ausſtellung zeigt, daß 
nicht nur die deutſche Einfuhr nach 
Amerika, ſondern auch die amerikani— 
ſche Ausfuhr nad Deutichland für Die 
Ber. Staaten bedeutungapoll ift. Wäre 
die Erfenniniß allgemein, fo könnte fie 
auf den Abjichluß eines beutfch-ameri- 
fanifhen Handelsvertrage® günftig 
einmirfen. 

„Bei dem Intereſſe, das Deutſch— 
land den Ver. Staaten und ihren in— 
duſtriellen Verhältniſſen entgegen— 
bringt, verſpricht die Ausſtellung, ein 
voller Erfolg zu werden, wenn ihre 
Veranſtalter ſie würdig und anſpre— 
chend geſtalten.“ 

Wien, 15. Juni. Eine Mord— 
Affäre ſenſationellſter Art hat hier in 
weiteſten Kreiſen große Aufregung her⸗ 
vorgerufen. Die Stickerin Kubowsky 
iſt unter dem Verdacht verhaftet wor— 
den, nicht weniger, als fünf Morde be— 
gangen zu haben. 

Die Kubowsky pflegte, zur Erhö— 
bung ihrer Einnahmen möblirte Zim- 
mer an alleinjtchende Herren zu ber= 
miethen. Ym Laufe des legten Jahres 
find fünf Leute, die bei ihr mohnten, 
theil3 auf geheimnißoolle Weile ver- 
Ihmwunden, theil3 unter unaufgeflärten 
Umjtänden gejtorden. Der Berdadt, 
daß die Logirwirthin mit dem Tode 
ihrer Miether in Verbindung ſieht, 
wuchs mit der Wiederholung ber ;,älle, 
und die Unterfuhhung brachte derart 
belajtendes Material an’3 Licht, daß 
die Verhaftung erfolate. 

Budapejt, 15. Juni. Die, am Don- 
erötag von Berlin abaefahrenen Theil- 
nehmer an ber Prinz Heinrich-Auto- 
mobilfahrt find nad) Zurüdlegung bon 
mebr, al3 taufend Kilometern in Bu= 
dapejt angefommen und mit $ubel be- 
grüßt worden. 

Mitglieder der Hinfigen Automobil: 
fub3 und ein Empfangstomite waren 
ihnen über Vacz hinaus entgegenge- 
fahren und gaben ihnen das Geleit in 
die Stadt. Mit lautem „Eljen“ wur= 
ben die Fahrer von der Budapeſter Be⸗ 
völkerung begrüßt, die ſich in Maſſen 
auf den Straßen eingefunden hatte, 
um ihre Ankunft abzumarten. 

Nach einer, für die Erholung genü- 
genden Paufe unternahmen die Gäjte 
auf Einladung der Budapefter Auto- 
mobiliften am Nachmittag einen Aus» 
flug nach der Margaretheninjel, und 
Abends fand ein Bankett im Stabt- 
wäldchen ſtatt, an welches fich ein Em- 
pfang im Parkklub anſchloß. 

Bei dem Bankett wurden beſonders 
die deutſchen Offiziere unter denTheil— 
nehmern der Tourenfahrt zum Gegen- 
ftand liebenswürdigſter Aufmerkſam— 
keit, und die deutſche Bundestreue 
wurde auch in den Tiſchreden hervor— 
ragend betont. 

Ebenſo wie die Bevölkerung widme— 
ten auch die B::” ıpefter Zeitungen der 
Yutomobilfahrt und von Allem den 
beutfchen Offizieren ihre Iebhaftefte 
Sympathie. Faft alle Blätter brad;- 
ten warme Begrüßungsartikel. 

Bon Budapeft fuhren die Autler 
nach Wien, mas ihre vierte Etappe war. 

Der, auf den Einfluß des ungari- 
Ichen Handeläminifters Franz Kofjuth 
zurüdzuführende Beihluß der Unab— 
bängigfeitöpartei, die Debatten - über 
die Bantfrage bis zum Herbit zu ver- 
tagen und fomit ein Meiterbeftehen 
des Kabinet3 zu ermöglichen, fommt 
zwar den Wünfchen de3 Thronfolgers 
Erzherzog Franz Yerbinand entgegen, 
bedeutet aber troßbem eine Berfchär- 
fung der Lage. Der in der Unabhän- 
aiafeit3partei jelbft entftandene Bruch 
zwifchen Kofjuth und dem radikalen 
Flügel wird dadurch nicht im Gering- 
ſten überfittet. 


Wichtige Entfeheidungen werben ges 


gen Ende ber Woche erwartet. 
— Fürſt Ito wurde formell in fem | 


ann 
= 


erzeugt | 
neues | 
. Haar 
Swißeo“ sibt deı dem Haar 
— 


aarwuchs und 
Haar» und Pe 


une erhielt Ihre Flaiche Swien, 

es mirste Leifer, al3 Sie an— 

— * Nie gebrauchte ih etwas mit 
d guten Rejultaten. A gi Sentn I] 
Eutright, ChHilficothe, 

„Swißco“ wird > Apothekern 
verfauft au. 50) Cents und $1.00 per 
fajhe. - Es if ein munderbares 
räparat, um Saarwuchs zu erzeu: IB 
— und für die Behandlung äller 
a ern Verſucht heute 
eine Flaſch 

Schickt A um Rrobeilaiche an vie 
Emißco Hair Remery Co., 1669 E. 
D. ESauere, Gincinnati, Öbio. 


Derfauft und cmpfohlen in Chicago von dei 
Beltiuert Drug and Truß Co., Milwaulee und 
bicago Ape., und 316 Sedgwid Str.;. Herman« 
m, 226 &aft North Ave; v. Klein, 14. und 
alfted Etr.; Micbolpt -& Go., ; Milwaukee 
Are; Aihland Trug Cn., 13 Glarf Str, oder in 
allen" Apothefen oder DpartinentsLäden an ta 
State Straße. 


Telegtaphiſche Holizen. 
—XR 

— Einen Plan zum Ausbruch von 
500 Sträflingen entdeckte man im 
Staatszuchthaus zu Columbus, O. 

— Dampfkeſſelexploſion in einer 
Sägemühle zu Strafford bei. Ro— 
heiter, N. 9. 1 Todter, 7 Schmwerber- 
legte. 

— Der Sturm in der Gegend von 
Big Stone Gap, Pa., forderte 5 Wen- 
fchenleben und verurfachte über $100,- 
000 Sachſchaden. 

— Zu Frantlin, Va., entdedte man 
eine Menge Gemehre und Munition, 
angeblich für venezolanijche Revo— 
lutionäre beftimmt. 

— Lofaloptionsmehl im Kentudyer 
County Galdmwell, mo fich fo viele 
„Nachtreiter”-Unruben ereigneten, er= 
gab einen Sieg der „Irodenen”s 

— &Xn Verbindung mit der Konpen- 
tion des Amerifanifchen Zionijtenver- 
bandes in Nem Hork fand gejtern eine 
grobe Parade durch den Ghettobdijtrikt 


— 2 Todte, 2 tödtlich Verlebte bet 
einem Fehde-Straßentampf zu Mead- 
pille, Mif. Miligen mwurben abge= 
fandt, um meiteres Blutvergießen zu 
berhüten. 

— Der Hutmacherftreit in Danbury, 
Konn., und Umgegend ijt jet ganz zu 
Ende, da auch die Fabriken, melche 
legte Woche nicht Frieden mit der Ge- 
merffchaft gefchloffen hatten, ich mit 
diefer verglichen. 

— Die Waareneinfuhr in die Ber. 
Staaten betrug im Mai $116,055,- 
903, über 32 Millionen D. mehr, als 
im Mai 1908; die Ausfuhr betrug 
$123,356,706, fajt 10 Millionen med, 
als im Mai 1908. 

— Bei Girardoille, Pa., fand man 
die Leihe von Peter Medus bon 
Girardoile auf dem  Geleife ver 
Readingbahn. Er mar offenbar er= 
mordet, und dann erft die Leiche auf 
das Geleife geworfen morben. 

— Der Obfthändler Fasciano in 
Evansville, Ind., erhielt einen Brief 
aus der Stadt Merito, worin ihm mit 
Entführung feines Töchterleins ge— 
droht wird, wenn er nicht $130,000 
an eine bezeichnete Tree in Kanſas 
Eity. fende. 

— im Gefolge der Zuderjtreifmtr- 
ten in Hawaii wurde auch der japanı- 
che Zeitungsmann Negoro nad einer 
Hausfuchung verhaftet, nebji 3 «nde- 
ren japanifchen Nournaliften. Negoro 
erhob jofort Beichmerde beim Auswär- 
tigen Amt in Tofjo. 

— Die, in Buffalo tagende Natio- 
nalfonferenz des Verbandes für Wohl- 
thätigfeit3- und Beſſerungsweſen 
mwählte Frl. Jane Addams von Chi- 
cago zu ihrer Präfibentin, — da3 
erjte Mal, daß eine Dame an ber 
Spite diejes Verbandes Steht. 
Geftrigee Bafeballfpiele: 
„American League” — New York 7, 
Ehicago 5; Wafhington 0, Detroit 
1 (in fünf Gängen); Philadelphia 6, 
St. Louis 1; Bofton 1. Cleveland 3. 
„National League” — Pittöburg 7, 
Brooklyn 5; Cincinnati 1, New York 
2; St. Louis 1, Philadelphia 7. 

— MUbermald mird verfichert, daß 
das neue Schladtihiff „Michigan“, 
welches auf der Höhe von Kap Eod 
aufgelaufen mar, aber gejtern im 
Schiffbauhof zu Camben, N. 3, an 
gelangt ift, feinen beträchtlichen Scha- 
den erlitten habe; e3 wird indeh qründ- 
lich Durchgefehen, ehe die amtliche Pro- 
befahrt wieder aufgenommen mirb. 

— Poſtamtsinſpektor Oldfield in 
Columbus, D., melcdher die neuer= 
liche große Berfolgung angeblicher 

„Schwarzhänder” leitet, wird fort und 
fort mit Drohbriefen überfchmemmt. 

— Zu Fairmont, W. VBa., wurden 
9 Italiener, angebliche „Schmwarzhän- 
der“, megen Raubmorbverfchmörung 
zu 2 bis 10 Jahren Zuchthaus verur- 
theilt. 


Auslaud. 


— Hr. Leiſhman, der bisherige Bot⸗ 
rg ber Ber. Staaten bei der tür- 
n Regierung, ift von Konftanti- 
nopel nad) Rom abgereift. 
5 Das gq er n3e Minifterium von 
onduras e. imegen politijcher 
Meinungsperjhiebenheiten ab. Doc 
ift bereit3 ein neues’ gebilbet. 


Ant al? Vorfiger be japanifcien Be- — * 
ingeführt, ebenfo 2 ter U 


—“ e 
Sono als — 


' Staatöfetretär Rofe am 1. Juli: 


Sehaliserhöhnngen 


Gouverneur — Vorlage, 
welche dem County Tauſende koſtet. 


Das neue Kraftwagengeſetz. 


Jubel im Rathhaus über die Unterz eich⸗ 
nung der Steuervorlagen durch den 
Gouverneur. — Koſtſpie lige Pläne der 
ſtädtiſchen Verwaltung. 


Eigenbericht det „Abendvoſt“.) 
Springfield, Ill. 14. Juni. 
Die von den Gerichtsſchreibern und 
anderen Beamten von Cook County 
angeſtrebten Gehaltserhöhungen ſind 
ihnen ſicher. Gouberneur Deneen un⸗ 
terzeichnete heute die vom Abgeordne⸗ 
ten Charles L. Fieldſtäck eingebrachte 
Vorlage, die damit Geſetz wird. Al⸗ 
lerdings werden die im Amte befind— 
lichen Beamten keinen Nutzen davon 
ziehen, va die Giehaltserhöhung einer 
Beftimmung der Staatäverfaffun,, zu⸗ 
folge erft nach) Ablauf ihrer Amtszeit 
eintritt. Nach dem neuen Gejeße wer- 
den die Schreiber ded Guperior=, 
Kreig-, County- und Nachlaß rerichts, 
der Leichenſchauer und Grundbuchfüh— 
rer in Zufunft je $9000 das Jahr er- 
halten, während da3 Gehalt Les She- 
riff3 $9960 betragen wird. J 
Meiterhin unterzeichnete der Gou> 
berneur die Senatsporlage Nr. +42, 
melche den Fettgehalt fomdenf.rter 
Milch feitfegt. Auch die Hauspcrlag: 
Nr. 706, die vorfchreibt, daß Bahnen 
Rangirgeleife für Rrivate zu angemef- 
fenen Preifen anlegen jollen, murde 
bom Staatsoberhaupte unterzeichnet. 


xn ben, mie hereit3 gemeldet, bom 
Gouverneur unterzeichneten Bemillt- 
aungs-WVorlagen für die ftaatlichen 
MWohlthätigfeits - Anftalten find für 
laufende Ausgaben für das erjte Jahr 
$2,362,500 und für das zmeite Jahr 
$2,507,500 ausgemworfen, mährent die 
Bemilligung für defondere Zmede $1,- 
154,315 beträgt. In den Bemilli- 
gungsvorlagen für die Staatsuniverſi— 
tät find für Gehälter und laufende 
Ausgaben $525,000 da3 Zahr, für be= 
fondere Ausgaben $232,850 das Yahr 
und für den Bau einer neuen Aula 
250,000 ausgefeßt. 


Das neue Kroftmaaengefeh. 


Einen außerordenilichen Andrang 
bon SKraftmagenbefitern ermartet 
An 
diefem Tage tritt die jüngft von Gous 
berneur: Deneen unterzeichnete Wor- 
lage, welche vorfchreibt, daß Kraftma- 
genbefiter eine ſtaatliche Lizens— 
gebührt von $2 bezahlen müffen, i 
Kraft. Alle Rraftmagenbefiter, die eine 
ftaatliche Lizen3 vor dem 1. Juli 1908 
gelöft haben, müffen ihre Ligen am 1. 
Juli und von diefem Tage ab jährli) 
erneuern. : Perlonen, die ihre Lizenz 
nach dem 1. Juli 1908 'gelöft heben, 
find auf ein Jahr von dem Tage an, 
an dem ihre Xizens audgeftellt worden 
ift, fteuerfrei. Man erwartet, daß me- 
nigiten3 20,000 Kraftwagenbefiger am 
1. Juli ihre Lizenien erneuern müffen. 

G.N.B. 
Jubel im Rathbaus. 

Sehr große Befriedigung herrfchte 
gejtern im Rathhaus darüber, daß der 
Gouverneur die Steuervorlagen Ma= 
por Bufjes unterzeichnet bat, melche 
der Stadt die Vermehrung ihrer ver- 
brieften Schuld geitatten. Nach den 
Berechnungen der jtäbtifchen Finanz- 
genied wird die Stadt im Stande fein, 
meitere Pfandbriefe in der Höhe von 
$16,000,000 auszugeben, mährend bie 
Summe von anderer Seite fogar auf 
zwanzig Millionen veranfchlagt wird. 
Die ftädtifche Verwaltung wird fofort 
mit der Ausarbeitung von Plänen für 
die dauernden Berbefferungen, die am 
nöthigften find, beginnen und feititel- 
len, wie hoch der Betrag fein fol, über 
defien Ausgabe die Wähler in ber 
Trühjahrömahl im nädhften Jahr ent- 
fcheiden follen. 

Nach Anfiht von Sachverftändigen 
in Steuerfragen tft e3 gemäß den Be- 
ftimmungen der neuen Gefege möglich, 
den Steuerwerih bon Grundeigenthbum 
bereit3 in diefem Jahr zu erhöhen, und 
zwar am 1. Nuli. 

Kodfliegende Pläne. 


Unter den Berbefferungen, die nad 
Anfiht der ftädtifchen Verwaltung 
jehr nöthig find, befinden fich die fol- 
genden: Ausbau und Ausbefferung 
der Waſſerwerke, Koſten zwiſchen 
ſieben und zehn Millionen; Errichtung 
neuer Gebäude für bie Polizei und 
Feuerwehr, Kojten $1,800,000; Ge- 
baude für Hauptwadhe und Gerichis⸗ 
höfe an der Madiſon Str. und dem 
Fluffe, Koften. $1,500,000; Umbau 
des Abflußkanalſyſtems im Falle 
ein Untergrundbahnſyſtem gebaut 
wird, Koften $1,000,000; neues Rath- 
haus, Kojten $3,000,000: Spitem von 


Untergrundbahnen, für das neun Mil- | 


fionen verfügbar find, melde bie 
Stadt al3 Antheil an den Einnahmen 
der Straßenbahn = Gefellfhaften er- 
halten wird, und $5,000,000, melche 
die Straßenbahn - Geſellſchaften bei— 
tragen werden, und für das die Stadt 
wenigſtens ebenfo viel beifteuern foll- 
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er Hafenverbefferungen, Koften $10,- 

000,000; Brüdenbauten und neue 
Brüden an der Late, Indiana, Wafh- 
ington und Orleans Straße, Kojten 
$3,000,000 : bi3_ $4,000,000; Hod- 
drudmwaflerfoftem, Koften $1,000,000 
bis $2,000,000. 

Hab;ählung ift beendet. 

Die amtlie Nahzählung der in 
der Richtermahl am vorigen Montag 
abgegebenen Stimmen wurde gejtern 
beendet. Die Nachzählung —— einen 
Verluſt von 888 Stimmen für Richter 
Fred. A. Smith, der damit den 13. 
Platz unter den erfolgreichen Kandida⸗ 
ten erhält, und einen Gewinn von 
470 Stimmen für Jeſſe Baldwin, der 
damit den zwölften Platz erhält. Das 
Reſultat der Nachzählung iſt, wie 
folgt: 

Superiorgericht. 
Land⸗ jeans 
———— 


Brentano (R.) 
Prown ID.) 


Garpenter (R.) 
Gibbons (R.) 
Videriug (R.) 
Emitb IR.) 
Tutbill (R.) 


Hplland IR.) 
Buckley (R.) 
Scanlan (R.) 
Schmitt (R.) 
Sion (R.) 
Tinsman (R.) 


MeGoorty (Ü.) { 
— 6,807 
Adams (D.) 

Burke (D.) 

Arthur (D.) 

Morril (D.) .. 

RR TE seen enden she 2,511 
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Börjen-Notirungen 


Nachitehend Die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die gejt= 
rigen Schlußpreife: 

Gröffnung Hnh Niedrig 12 Uhr 14. Jum: 


Weizen — 
Jeli 110 55 1.16 1.15% 
1.00%  1.091& 


S: ebt 1.901 —4 
Sy LI 1.00% 0% 1.0 
Ma aid— 
Auli RK 12% 
Sept 0% 708% 
39 

Ste: 
yet SUR ‚51% 
Sept 414% 44a 

Dez 44 41 
JAuli 56 } 20.35 
Sept DO W080 20. 0 
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Juti 11.85 
ct 18 

Ri obchen 
Aufi 1197 r 
Sept 11.041 a 
Okt 


1.1514 1.109614 
1.934 1.08% 
Te 1.08 


BULK .5 
3° 044 in 
HR. H& 


2.55 
2.50 


2. 53255 
2.724 
11.7234 13.30 


11.47% 11.8734 
1.75 ° 1.8 


Ds SM 
Gepolelt. — — 
5 11.72% 
Sept 11.! 2% 25 11. 7* 
11.75 
11.07%%& 
11.0733 
10.074 


Die N Anfuhr von Weizen für den 55 — 
Markt ſtellte ſich auf 6000,0 von Mais auf M 
bon Safer auf 227,700 Buſhels. Verſchickt von De 
wurden 99,600 Ruihels Weizen, 125,921 Buijbels 
Mais und 204,452 QYuibels Hafer. 

Int der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Meizen aus den * Staaten: 1,664,000 Buſhels. 
bon Mais ſhels. Für die Vorwoche ftellte 
fi die u Fi SL an: Weizen 1.792,00 Qu: 
iheld, Mai YAujheld, umd* fir  Diejelbe 
Moce des "Vorjahres: Meizen 2,968,000 Buſhels 
und Mais 41,000 Bujbels. 
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Mit Augeln geipidt. 


11.00 1.0 


Frank Redwence angeblih beim Butter- 
⁊ diebſtahl abgefaßt. 

Der 19jährige Frank Redwence 
hatte angeblich heute por dem Haufe 
Nr. 22 Yefferfon Straße von einem 
porbeifahrenden Fuhrmerf der Arthur 
Diron Transfer Company ein Faß 
Butter im Gewicht von 70 Pfund, ge= 
ftoblen. Er war im Begriff, fich mit 
der Beute au$ em Gtaube zu ma= 
en, ala Detektive Burt Reid von der 
Wache an Desplaines Straße ihn er- 
fpähte und feine Verfolgung aufnahm. 
Der Häfcher gab zwei Schreckſchüſſe 
ab. Als diefe ıchts Fruchteten, naym 
er den Ausreißer auf’3 Korn und jagte 
ihm je eine Kugel in das rechte Bein 
und in den linfen Arm.” 

Sekt liegt der Nr. 19 Wright Str. 
mohnhafte VBermundete im County- 
Hofpital darnieder. Sobald er wieder 
bergeftellt ift, wird er vor den Richter 
aeihleppt und wegen angeblichen Died- 
jtahls belangt werben. 


Seite an Seite. 


Wurde bewußtlos neben. ihrem fdhon er: 
ftidten Gatten aufgefunden. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung 
Nr. 649 Morgan Str. wurden der 72- 
jährige Peter Peierfon an Leuchtgas 
erjtidt und feine neben ihm -im Bette 
liegende 7Ojährige Gattin Annette be= 
mußtlos aufgefunden. Die Frau fand 
Aufnahme im Countyhofpital. Ahr 
Zuftand wird ala „äußerft bedentlich 
bezeichnet., 

Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfucdhung eingeleitet. Die bat 
biäher ergeben, dab das mörderifche 
Gas einem neuen Ofen entjtrömte, den 
das betagnte Ehepoar erit vor menigen 
Tagen eritanden hat... E3 fcheint ein 
unglüdlier Zufall vorzuliegen. 


Verlangen mehr Schub. 


Beim ftäbtifhen „Verfehrs-Erper- 
ten“ Herelen jprach heute eine Abord- 
nung bon Bürgern aus Rogers Bart 
vor, bie beffere Behütung der Stra- 
Benübergänge auf der Flachbahnitrede 
der Northweſtern Elevated Co. ver- 
langte. Für jede der arte Kreuzung- 
en, hieß es, müßten min 8 3wei 


Wärter angeftellt — —— 
ge 


foll biefe Sehen 
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Adams und Brown ernannt. > 

“ Da die Richter Adams und Brown 
am 7. Juni nicht wiebergewählt wor» 
den find, bat das Kollegium des 
Staats - Obergerihts auch für ben 
Appellhof von Toof County zmei neue 
Mitglieder ernennen müſſen. Die 
Mahl ift auf die Richter Freeman vom 
Superior-Geriht und Mad, vom 
Kreisgericht,. gefallen, und zimar mird, 
jener in der erjten („Main“) und die⸗ 
fer in der zweiten („Brand“) Abthei- 
lung des Gerichtähotes amtiren. Die 
Ernennung bleibt auf drei Jahre in 
Kraft. Herr Freeman war fchon frü- 
ber Appellationsrichter, wurde aber, da 
er fich gefundheiilich angegriffen fühl- 
te, auf feinen Wun;ch nad) dem Gu- 
perior⸗Gericht zurückverſetzt. — Durch 
die neue Eintheilung wird bewirkt, 
daß jetzt drei Superior-Richter und 
drei Kreisrichter im Appellhof Dienſt 
thun. Richter Baker, der bisher in der 
zweiten Abtheilung amtirte, iſt jetzt der 
erſten beigegeben worden, und die Zu— 
ſammenſetzung der beiden KRollegien ift 
nun folgende: Srfte Abtheilung: Hol- 
dem, Baer und (treeman; ziveite Wb- 
theilung: Chytraus und Mad. 

Richter Mad war in legter Zeit mit 
Richter Honore im Kreisgericht in der 


1 | Abtheilung für Ranzleifälle bejchäf- 
| tigt, d.h. er fprah Recht in Prozeffen, 
' zu deren Erledigung Gejchmorene nicht 


binzugezogen werden brauchen. 

Für bie übrigen Appellhöfe des 
Staates find die Richterfollegien vom 
Staat3-Dbergeriht neu zufammenge- 
feßt worden, mie folgt: Zmeiter DBe- 
zirt — Richter Dibbell von oliet, 
Richter Willis von Elain und Richter 
TIhompfon von alesburg; Dritter 
Bezirt — Richter Puterbaugh , von 
Peoria, Richter Baume . von Galena 
und Richter Philbrif von Cham- 
paian; Vierter Bezirt — Richter Hig- 
bee von Pittsfield, Richter Shirley 
von Karlinpilfe und Richter Duncan 
bon Marion. 


Der wahridheintihe Grund. 


Weshalb Wm. 5. Engleman fpurlos ver: 
ſchwunden iſt. 


Der Makler Wm. H. Engleman, 
1147 Sheridan Road wohnhaft, wird 
ſeit einigen Tagen vermißt. Der 
Grund zu ſeinem Verſchwinden ſcheint 
unter Anderem in einer unliebſamen 
Entdeckung zu liegen, welche der Kapi— 
taliſt Eugene H. Pearſon, 218 La 
Salle Sir., gemadt zu haben glaubt, 
die nämlih, daß Enagleman ihm für 
$5000 gefälfchte Zahlungäurtheile auf: 
gehängt hat, bezm. Kopien von Zah: 
lung2urtheilen, und zwar von foldhen, 
die. gegen die Stadt Chicago gefällt: 
morden find. Pearfon machte heute 
Heren Henry €. Morble, dem Stief- 
bater Enalemanz, von diefem Umftande 
Mittheilung. Marble it ebenfalls 
Makler in allerlei Sicherheiten, und 
zwar fchon feit etwa 40 Jahren. 

Serrt Bearfon jagt übrigens, daß 
mit den fragmwürdigen Machenfchaften 
Engleman's deflen Stiefpater nichts 
zu thun gehabt habe; diefer habe viel⸗ 
mehr verſprochen, die Sache in Ord⸗ 
nung au bringen und ſo eintt ſtraf⸗ 
rechtlichen Verfolgung des "Ettgleman 
momöglich vorzubeugen. "Die Drigi- 
nale der Zahlungsurtbeile,”bön denen 
er dem Pearfon Duplitate aufgehängt 
hat, bat Enaleman dem Nr. 6200 
Champlain Ave. mohnhaften' W. A. 
Holmberg verkauft. 


— — 


—— dieun 


Via Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Bahfı. * 

Mitglieder der Slkat-Ligg, welche 
dem nationalen Turnier in Milmaufee 
am 19., 20. und 21. Juni beimohnen 
wollen, haben die Auswahl von zahl- 
reichen Schnellzügen, wenn fie mit die- 
fer Bahn reifen. Zwanzig Züge täg- 
lich zwifchen Chicago und Milmautee. 
Union-Gtatinnen in beiden Städten. 
Bequeme, Züge. für Sfat-Mitglieder 
fahren ab von der Union-Station, 
Canal Str, 11:30 Borm., 1:50 
Nahm., 3 Nahm. und 5 Nachm. 
Tideis: 95 Adams Str., Chicago. 


in13,15,17 
—--—  —— 


Zahresverfammlung, 


Im Xuditorium-Hotel wurde Heute 
die ayf vier Tage berechnete 39. Yah- 
teöperfammlung der „National Eclec- 
tic Medical Aflociation“ eröffnet. €3 
haben fich zu diefer „Geſchäftsſitzung“ 
etwa 300 Aerzte und Mundärzte aus 
allen Theilen des Tanane bier. ein= 


gefunden. 
— 7 


Ein netter Text! 


Eine Leſerin theilt der Frankfurter 
Zeitung folgendes niedliche Gejchicht- 
gen mıt, das während Dde3 Sänger: 
Wettftreites in Franffurt pafjirte und 
da3 den Vorzug baben foll, wahr zu 
fein: Ein betagter Ehorbirigent, dem 
die porzügliche Verpflegung in Yrant- 
furt fichtlich gut befäm und der dem 
Spezialjtudium all der gebotenen fuli- 
nariihen Genüfje mit Gründlichkeit 
oblag, wurde nach einem opulenten. 
— vom Kaiſer in's Geſpräch ge— 


—S ſagie der würdige Herr, 
der Tih gerade in die Belanntichaft 
mit einer neuen Seftforte vertieft 
hatte, „nächften dirigire:ich ein Kon 
zert, in das audyshre Frau Gemahlin 
fommt.“ 

„So? Haken Sie aud) in Bezug auf 
meine Frau einen netten Iert ge 
— — PB ak 

„Run, welchen denn 

‚Wenn alle untreu ——— Terxt 
eines alten Kirchenchore) 
auf, ©r ⸗ wi 

vor Lachen. 


"| den Sie ein 


ferem großen Verkauf 
von Suls. 


Suits — 750 der [hönften und b ef 
Zu etwa 14 des gewähn: 


And; Männer 
erhalten wundervolle 
Bargains in dem fenfas ° 
tionelfen Verkauf, der am 
letten Samjtag Morgen un © 
unjeren zwei großen Yäden — & 


Laden Abends offen bis 9 Nhe, = 


7 Schnelle —— — 


In der Zeitſchrift Ueber Land und 
Meer“ veröffentlicht Otto Weiß Stiz⸗ 
zen aus dem Gaſthausleben. Wir — 
ben hier ein Kapiiel wieder, das 
den Duzfreundſchaften handeli „Wie 
erhebenp ift’3’, wenn jo ein mohlae 
launter Irinter, oft fehon nad Dei 
„fünften Schoppen“, fi plöglich einem 
andern zumenbet, der jchon ’ben 
„Zehnten“ Hinter fi ‚hat, um km 
herzlichſt den Bruderſchaftstrunk — 
zubieten — der auch herzlichſt 
nommen wird! So trinfen denn beide 
„ex“, umarmen fi) innigft und fage 
nun einander „Du“, das jchöne, trat | 
Du!... Bon diefem Abend ab än * 
ſich felbftverftändfich ihre gegenfeit = 
gen Beziehungen gründlich. Schon im = 
Verlauf weniger Wochen ift aus ber 
ehemaligen fühlen, gemeflenen Hö 
feid eine gemüthliche, zmanglofe Grob- 
heit geworden. Sonft allerdings * 
in den Gefinnungen und Gefühlen, 
die beide füreinander hegen, alles 
oleih. Was mill man dann aber 
noh? Die Yntimität ift ja da; nimmer 
mehr und mehr zu... biß fie enbli 
fo weit gediehen ift, daß beide einand 
am liebſten wieder „Sie“ fogen. 
ten. a, wenn e8 nur fo leicht aus“ 
zufprechen wäre, das „Sie nad) em 

„Du! €3 geht eigentlich gar nicht: 
Der Rüdzug wäre für beide zu be 
ſchämend. Da iſt's immer noch; beffer, 
ſich gegenſeitig nach Möglichteit au 
zuweichen. Was auch in taftuoliier 
Weiſe geſchieht. Begegnet man 

der dennoch, nun, ſo ſorgt * 
beſonders freudiger Begrüßunged 

daß die Begegnung aus „Mang 

Zeit” nur flüchtig fei. Einige Rede 
arten werben ftififirt, in. bemem 
Fürmwort „Du“ möglichft felten nor: 
fommt, anftanp&halber bleiben be 
noch eine Minute länger ftehe 

beiden lieb ift, Dann noch einige 
Abfchiedsmorte, und beide find iwie 
allein, athmen erleichtert auf, befch) 
nigen ihre Schritte, als fürchte 
einanber gleich wieder zur begegnen 
bahineilend, gedenken ſie ſch 

jener wein⸗ und unſeligen La 

es damals“ fertigbrachte, ſie in 
der“ zu verwandeln!“ 


0 Gerehte Theilung — € 
— beißt, Kohn, Du Haft 
Bi mer theilen Gewinn ur 
— Kohn: „Was * 
ich * Ic bab den Semi 
Du haft den Berluft!“ — 
— — 


J 
ie ein Ranger abend” entingt | Habt 
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Brei jeder Aummer, fret ins Haus geliefert, 2 Gent 
Brei der Sonutag voſt 2 Gents 
Zährlih, im Voraus bezahlt, in ben Ver, 

Staaten, dortoftei } 83.00 
it Gonntagpoft ⸗ nenn... PO 


Entemä as Second-Olass Matter Beptember 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, umdss 
Act of March 84, 1879. 


Wie founte er? — wie fann er?! 


Abner Smith, einft angejehener An- 
malt, vann zehn Jahre lang einer ber 
Kreisrichter Coof County’s, dann Fi> 
nanzier, Bantgrünber und Bantpräfi- 
dent und Mitglied der feinen Gejell- 
schaft der Millionenitabt jegt 
Sträfling Nr. 1920 im Staatszudt- 
haufe zu oliet. 

Abner Smith wird fich nicht befla- 
gen fönnen. Er behauptet zwar, zu 
Unrecht verurtheilt zu fein, doch glaubt 
er felbjt wohl nicht daran. Er- mar 
als Richter jtreng; er ftellte fich jtet3 
auf den Standpuntt, das Gefeg mülje 
ayeagefihrt werben, gleichbiel mie hart 
e8 in einzelnen Fällen erfcheinen möge 
und die vom Gefet vorgefchriebenen 
Strafen müßten verhängt werben. So 
geichah’3 jebt ihm. An: feiner Schuld 
fann fein Zweifel fein. Für fein Ver— 
gehen gibt e3 feine triftige Entfchul- 
Digung. Er hat um Begnabigung ge- 
fleht und mit allen möglichen Mitteln 
darum gerungen — fie wurde ihm ber- 
fagt. Und mit Redt. Er hat Gnade 
nicht verdient. Denn man fann e3 
wohl verftehen, wenn ein Mann 
ftiehlt, um feine Zebensbebürfniffe be- 
friebigen zu fünnen, oder fich auf ge- 
wagte Spekulationen einläßt, dem ge- 
tiebten anfprugspollen Weihe Wün- 
fche zu erfüllen, die über-den fargen 
Verdienft hinausgehen, vielleicht fogar 
wenn man fich mit frummen Machen- 
Ihaften befaßt, ein Vermögen zu er- 
werben, das die Zufunft feiner 
Kinder ficher Stellen fol — aber 
bad alles trifft für Wbner Smith 
nit zu. Er fchmindelte ohne e8 nö- 
thig zu haben, ohne eine Erklärung da= 
für geben zu fönnen, die auch nur für 
den Nachfichtigiten etwas Entfchuldi- 
gende hätte. Das Volf Hatte ihm 
Vertrauen gejchenft und ihn außge- 
zeichnet. Er war zehn Jahre Yang 
Richter mit gutem Einfommen. Er 
lebte auf nornehmen Fuße, hatte feine 
Kinder, für niemanden zu forgen als 
für fich jelbft und feine gleichfalls be- 
tagte Frau. Er fannte das Gefeh mie 
nur Einer, mußte wiffen mas er that, 
und er fchmwindelte doch, im Großen 
und in gemiflenlofefter MWeife.. Er 
fcheint nicht einmal Mitleid zu verbie= 
nen — und bo! 

&3 ift, gleichviel, mie verdient, ein 
furchtbares Schidfal, das Abner 
Smith traf. Wie hat der Mann ed 
ertragen fünnen, al® No. 1920 'be- 
zeichnet und abgeführt zu, werben, um 
fortan im Zuchthauskleid in gleichem 
Taktſchritt vieleicht zmifchen GSträf: 
lingen zu marfchiren, die er jelbft in’s 
Zuchthaus jchidte; wie wird er bie 
böhnifchefrohlodenden Blidde der neuen 
Kollegen ertragen fünnen, die in feiner 
Glanzzeit vor ihm ftanden ala arme 
Sünder und feine ftrengen Reben und 
Ermahnungen ftumm hinnehmen muß- 
ten, nahdem er allem leben um 
Gnade ein ftrenges: „Nein! Xhr hättet 
bebenfen follen, ‘va3 ihr thatet, dann 
mürbet ihr nicht hier ftehen und nicht 
um Önabe zu bitten brauchen,” entge- 
gengejegt hatte. Richter Abner Smith 
war als jehr jtreng befannt. Verbre- 
Ser pflegten zu bitten: irgend ein 
Richter, nur nicht Richter Smith. Yet 
ift biefer ftrenge Richter 4I8 No. 1920 
einer bon ihnen: Wie mag er das er- 
tragen können? 

Nur eines ſcheint denkbar: wenn er 
wirklich glaubte, zu Unrecht dort zu 
ſein, wenn ſein eigenes Gewiſſen ihn 
bon der Schuld freifpricht, bie zu 
berbüßen er in’? Zuchthaus gefchidt 
wurde, dann fünnte ihn ber Gebante, 
ic bin nicht der, für ben ihr mich hal- 
tet, ich bin doch beffer ala -ich fcheine, 
mohl aufrecht erhalten. Aber ift das 
möglih? Wie konnte biefer Mann fo 
weit fommen; mie fonnte er fo ſchwin⸗ 
deln? Oder, wie konnie er ſich in ſei⸗ 
nen alten Tagen noch mit einem ſo 
großen finanziellen Unternehmen, mie 
e8 bie Gründung einer Bant ift,. ein 
lafien? Die Antwort wird wohil lau⸗ 
ten müffen: Die Grundurfachen feines 
Sturzes ‚ind bie Gewohnheit und die 
Bequemlichkeit, daS bequeme üppige 
Leben, das er lange Jahre hindurch 
führte und die Unluft, fih nach dem 
Wegfallen des leichten Verdienſies 

einzuſchränken, ober in Arbeit anzu⸗ 

firengen. Er mwirb etwa verbraucht 

Buben, maß er alö Richter verdiente u. 

nad feinem Abgang bon der Richter⸗ 

bank nicht genug Beſih gehabt haben, 
in der gewohnten Weiſe weiter zu leben. 

Er mußte alſo auf neuen Verdienſt 

finnen, und ber folltefo reichlich und fo 

leicht fein, wie möglid. Das heißt: 
er ivar ein typifches Opfer der nationa- 
len "Schwäche" — des Strebens nach 
leichtem, reichlichen Werbienft oder des 
fogenannten “get rich quick ”- 
Echnellreichwerden“) Gebankens. 
Und dazu hatte er in reichlichem Maße 

18 nationale Selbftgefühl, das fich 

ftet3 für eine uBnakmebert 


Bollte er Schmwindeln nie= 
!: ‚Hatte er bie Abficht, irgend 

randen um jein Geld zu bringen? 
3 gewiß nicht! Er wirb nur zu 

gt geweſen ſein, daß es ihm, 


— 


on 


— 


daß, — * Geſetz * 
a tibn harmlofes 


Dee nener: 


heit auftvies, dann wird man’3 für | fagen, 


ndgli halten fünnen, baß biefer 
* ſich für „eigentlich unſchuldig“ 
ält. 


— 
Unbefriedigend. 


Der 46. Gefeggebung von Yllinots 
mird borgemorfen, wenig oder gat 
nichts geleiftet zu haben. ZIhatfächlich 
famen aber doch ziemlich viele 
Bild zur Annahme, und mollte 
ober dürfte man einfach nach der Maffe 
urtheilen, dann müßte man ber Ge⸗ 
feßgebung vielleicht das Zeugniß aud- 
jtellen, recht fleiig gemejen zu fein; 
das Schlimme ift nur, daß fie mit fo 
wenig Vorbedacht und Ueberlegung ar= 
beitete, daß auch die Bild, die im 
Geifte, oder in der Abficht, fozufagen, 
aut find, fo viele Mängel und Fehler 
aufmeifen, daß ver Generalanmwalt fid) 
beranlaßt fühlte, für mehrere verfelben 
das Veto des Gouperneur zu forbern, 
meil bie betreffenden „Gejege” zmet- 
fellos für verfaffungsmibrig erflärt 
werben würden. Man fucht diefe Tie- 
verliche, fehlerhafte Arbeitsleiftung da= 
raus zu erflären, daß die Gefeßgebung 
ven beiten Theil ihrer Zeit und Auf- 
merffamfeit ben perfönliden und 
Fraftionzftreitigfeiten in ihrer Mitte 
cpferte; und daß fie das that, läßt fich 
ja nicht leugnen. €8 ift aber aud) ge- 
wiß, daß die 46. Gejeßgebung fi) non 
den früheren nicht jonderlich „auszeicy- 
nete“ durch Iiederliche Arbeitzleiftung 
und daß die Jllinoifer Gejeggebung 
überhaupt darin nicht beffer und nicht 
Schlechter ift alß die der anderen GStaa- 
ten. 

Sämmtlihe Staatsgefeßgebungen 
ftehen in dem Ruf, unb*iebigend, 
ltederlich und unüberlegt zu arbeiten, 
und fie haben fich diefen fchlechten Ruf 
ausnahmslos reichlich verdient. E3 ift 
auch gewiß, daß ber bejondere Vor- 
mwurf, der heute ber 46. Jlinoifer Ge- 
feßgebung gemacht wird, mehr ober 
meniger für alle gilt, aber — e3 ift 
auch gewiß, daß den Mitgliedern ver 
Gefehgebungen nicht alle Schuld an 
den unbefriedigenden Ergebniffen zu— 
gefchrieben werben tann, bezw. daß fie 
fich zu ihrer Entfehuldigung auf das 
Volt berufen können, deffen Diener Te 
doch nur find. Der Strom jteigt nicht 
höher als die Quelle und die Duelle ift 
das Volf, das leider zum guien, man 
fann jagen mafgebenden Theile, ın 
dem Wahne lebt, das „Gefeg“ jet em 
Alheilmittel für jegliches Leiden, und 
deshalb für jede bejondere unerfreu- 
liche oder fchlimme Erfcheinung ein 
befonderes Gefegchen verlangt. "Auch 
wenn eine Gefehgebung ihre 
ganze Zeit auf die Prüfung ber 
Borlagen verwenden mollie, würde 
e8 ihr angefihts der ungeheuren 
Menge nicht möglich fein, alle wirklich 
gründlich durchzuberathen, bezto. Die 
dabon berührten Zuftände Torgfältig 
zu unterfuchen. Die Hauptarbeit muß 
den Ausſchüſſen überlaffen bleiben, 
und an diefe drängt fi) naturgemäß 
das Privatintereffe, da3 mit jcharfem 
Blid die Lage richtig erkennt, heran, 
in der Hoffnung, daß e8 ihm gelingen 
erde, den Ausichuß zu gewinnen, und 
feine Bil dann in bem großen 
Ramſch“gegen Schluß der Tagung 
mit burchfchlüpfen fönnen. ud 
wenn die Mitglieder und Fraktionen 
der Gejehgebungen ihren privaten 
Streitigfeiten und Sntereffen unges 
bührlich viel Zeit und Arbeit opfern — 
auch dann fteigt der Strom nicht hö— 
ber alö bie ‚Duelle. 

Nicht nur hier in Alinois, fondern 
auch in den andern Staaten ijt e8 ſo 
weit gelommen, daß man fich ange- 
fihts fchlechter und fehlerhafter Ge— 
feßgebung leicht mit dem Gedanten 
an das Vetoreht des Gouverneurs 
tröftet,. und baß die Gefeßgeber felbft 
fih über in ihnen auftauchende Be- 
denten“und Gemiffensbiffe leicht hin- 
mwegfeten in der Erwartung des „Be- 
tos“. a in der Bundesgefeßgebung 
iſt's ähnlich — klammert ſich doch 
jetzt das letzte Bischen Hoffnung, daß 
das neue Zollgeſetz wenigſtens nicht 
nicht viel räuberiſcher werden wird als 
das jetzige iſt, an das Vetorecht des 
Präſidenten; man erwartet zwar ein 
Veto nicht mehr, hofft aber doch, daß 
der Konferenzausſchuß die Mache des 
Senators Aldrich wenigſtens etwas 
mildern werde, um den Präſidenten 
die Nothwendigkeit des Vetos zu er⸗ 
ſparen. Dieſes Sichverlaſſen auf 
das Veto enthält aber eine beachtens⸗ 
werthe Lehre und gibt zugleich einen 
Wink, wie dem Uebel beizukommen iſt. 

Die derzeitige Arbeit des Gouver⸗ 
neurs und des Generalanwalts von 
Illinois läuft darauf hinaus, einen 
guten Theil der Arbeit der Geſetz⸗ 
gebung zu nichte zu machen, um noch 
mehr frucht⸗- und nutzloſe Arbeit und 
andere Schädigung zu vermeiden. 
Ganz ähnliche Arbeit hat im vergan- 
genen Jahre Gouverneur Hughes thun 
müffen und das bat ihn veranlaßt, 
anzufünbigen daß er binfort nur noch 
bie michtigen und nothwendigen 
Mahnahmen unterzeichnen werde, und 
folche, die auf Verlangen ber öffent- 
lichen Meinung erlaffen murben, alle 
anderen aber zu bvetiren gebente. Das 
ift das Richtige. Wenn Gouverneur 
Huabes das durchführt und bie ande» 
ren Gouverneure feinem Beifpiele fol- 
en wollten, dann mürde e3 boraus- 
Arbttich bald beffer werben, hinfichtlich 
unferer Gefeßgebung. 

Denn dann würden nicht nur bie 
Gefeßgeber, fondern-——und da3 ift wohl 
die Hauptfahe — au das Publitum 
einfehen lernen, daß e3 feinen Zmed 
bat, überflüffige und unmichtige Ge- 
fege in großer Zahl zu erlaffen und 
daß die „Privatgefeßgebung” feine 
Ausfiht auf Erfolg hat. Denn nie- 
mand arbeitet; gern nur für ben Pa= 
pierforb‘ und das Privatintereffe 
wirft nicht gern Gelb und Arbeit zum 

n 


Die Suche fheint alfo jehr einfach: fo 
lange wir nur, einen guten Gouberneur | 


* wir 
= Si hen Mint: te oe 


-aber außer 
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*— auf — 
Gouverneur iſt ihm 

Und der Wink: — Mahlämter, 
mebr Berantmortlichteit ' für die ge- 
wählten Beamten, Die Gefehgeber 
find ja natürlich immer zu mählen, 
ihnen follten nur bie 
Häupter der Aominiftrationen, Gou=* 
berneur und Mayor, und die General» 
und Staatsanwälte zu mählen fein. 

en 
Böfe Berdädhtigungen. 


Der jüngfte AZudertruftjtandal 
fommt nicht zur Ruhe. Der aufge- 
rührte Schmuß fprigt immer meiter 
— und höher! Ein Brief ift por bie 
Deffentlichteit gelangt, unterm‘ 1. 
April 1907 von George H. Earle an 
Generalanwalt Bonaparte gerichtet, 
worin die folgende Stelle porfommt: 
„Wären Yhre Zuficherungen nicht, fo 
mürde ich Sie in der Angelegenheit 
nicht länger beläftigen, fo weit verbrei- 
tet ift der Eindrud... „daß der Zuder: 
truft vor Angriffen diefer Admini- 
ftration gefhügt ift....So meit ich 
ſehen kann, iſt dafür feine andere 
Grundlage vorhanden, ala das un- 
thätige Verhalten des (Juftiz-) De- 
partementS zu bDiefer Seit, die Be: 
Ihäftigung einer Aboofatenfirma mit 
Wafhingtoner Verbindungen durch den 
Zruft, und des Präfidenten Wohl: 
wollen für ein Mitglied der Parfons- 
familie....“ 

Earle ift der Mann, der ala Maffe- 
verwalter der „Real Ejtate Truft 
Company“ von Philadelphia den 
Zudertruft wegen gejegiwidriger Ver- 
Ihmwörung zur Unterbrüdung des 
Wettbewerb auf dreißig Millionen 
Dollars Schadenerfag verklagt hat 
und mit dem dann, mie diefer Tage 
gemeldet, der ITruft in Borausficht 
endgiltiger Niederlage und behufs Ver- 
bütung meiterer jchimpflicher: Ent- 


büllungen fi außergerichtlih abge=" 


funden bat. Wie ber bejagte Brief 
und andere nun gleichfall3 veröffent- 
lichte Schriftftüde bemeifen, hat Earle 
fih von Anbeginn bemüht, in jeinem 
Kampfe die Unterftügung der Bundes- 
regierung zu erlangen, hat aber ftatt 
des erhofften Entgegentommens nur 
Ablehnung und Zurüdmweifung ge= 
funden. 

Der verflofjene Generalanmwalt ge= 
braucht nun die Ausrede, Earle habe 
ihm nur immer Behauptungen undnie- 
mal3 Bemweife vorgelegt. Die amtlich 
(ald Senatsdofument Nr. 687) ver: 
öffentlichte Korrefpondenz bemeift dem 
gegenüber, daß Earle die Bemeife 
wiederholt dem Generalanmwalt anges 
boten und förmlich aufgedrungen hat. 
Earle ift felber ein herborragender 
Rechtsfundiger. Seine Unterfuchungen 
führten ihn zur Ueberzeugung, daß bie 
borhandenen Bemeife ausreichten, den 
Truſt der geſetzwidrigen Verſchwörung 
nicht bloß im Sinne des Gemeinrechts 
zu überführen, ſondern auch ausreich— 
ten, ihn der Uebertretung des Bundes— 
truſtgeſetzes zu überführen. Daß er 
darin Recht hatte, zeigt der Ausgang 
des von ihm anhängig gemachten 
Schadenerſatzprozeſſes, den er geführt 
hat auf Grund dieſes Geſetzes. Earle 
hat nichts unverſucht gelaſſen, von der 
Richtigkeit ſeiner eigenen Ueberzeugung 
auch die Rooſevelt'ſche Adminiſtration 
zu überzeugen. „Die Darlegung der 
bezüglichen Geſetzpunkte, die ich aus— 
arbeite” — fchreibt er dem General- 
anmalt u, a. — „ilt nahezu vollendet, 
und die Maffe de von mir gefammel- 
ten Bemeißmaterial3 fteht Yhnen nad 
mie bor zur Einficht und Prüfung zur 
Verfügung. ch miederhole meine 
Ueberzeugung, daß die Bemeife jegt 
borhanden find, durch die fie diefem 
ſchädlichſten und ſchändlichſten aller 
jemals zur Ausplünderung des Volkes 
gebildeten Truſts ein Ende machen 
können. Ich habe dem Präſidenten 
und habe Ihrem Departement wieder 
und wieder geſchrieben, daß wir die 
Beweiſe haben, maſſenhaft haben, und 
habe wieder und wieder gebeten, daß 
darin Einſicht genommen werde.“ 

Weder der Präſident noch der 
Generalanwalt entſprachen dem Ber: 
langen. Und da wird nun, wie oben 
angedeutet, die Verdächtigung erhoben, 
daß der Präſident aus perſönlichen 
Gründen nichts gethan haben wollte — 
„wegen ſeines Wohlwollens für eift 
Mitglied der Parſonsfamilie“. — 
Parſons heißt nämlich ein Mitglied 
der Nem NYyorker Advokatenfirma, 
welche der Truſt mit ſeiner Vertretung 
in der Sache betraut hat, und Parſons 
heißt auch der Vorſitzer jenes New 
Yorker republikaniſchen Parteiaus—⸗ 
ſchuſſes, der in der New NYorker 
Politik als die „Rooſeveltmaſchine“ 
bekannt iſt. 

Die Verdächtigung des geweſenen 
Präſidenten wird trotzdem wenige 
Gläubige finden und verbient jeden- 
fall3 auc) feinen Glauben. So fehr 
Roofevelt immer bereit war, zu feinen 
perfönlichen Freunden zu halten und 
wie mande Blöße er fich dabei auch 
gegeben bat — 3. B. im Falle feines 

reunbes Morton, gegen ben bie Be- 
Huldigung der Verlegung des Rabatt- 
gefeges vorlag, und dem zu Liebe er 
die Einftellung ber Verfolgung gebot, 
troßdem (oder gerade weil) die von ihm 
felbft mit Unterfuhhung de3 Falles be- 
trauten Anmälte die. Anklage für be- 
gründet erflärt hatten — ift ihm boch 
nicht augutrauen, daß er aefliffentlich 
den räuberifhen Truft gefhügt hätte! 
E3 ift fehr glaublich, - daß er, mie 
berichtet, einfach biefe Truftangelegen- 
beit feinem Generalanmwalt übermwiefen . 
FE 

mmert hat, nicht m 
genug erſchien. Nicht aufregend genug 
und feiner Beachtung nicht Mürdig der 
$29,000,000- Klage. gegen ben Deltruft 
tt 

ufmerffamfeit in Unfprudh genom- 
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‚Seite die Rechtätenntnif nicht ift 
bie juriftifche Bedeutung des Falles 
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intereffirt. Auch iſt es 
0 aa, fen rt 


nicht erfannte. Wie die nun vorliegende 
Korrefpondeng zeigt, fam er immer 
auf den „Knightfall” zurüd, in mel- 
chem da8 Truftgefeß zum erften Male 
por Gericht gefommen if. Das mar 
furz nach Annahme deö Gefehes (un- 
ter Cleveland) und der Zudertruft war 
der Verflagte in dem Falle. Vergeb- 
lich Juchte Earle dem Generalanmalt zu 
bemeifen, dab die damalige Entfchei- 
dung den jebigen Klagegrund nicht 
det. Damals hatte ver Truft einige 
andere Fabriken, die ihm im Wege 
waren, auf rechtmäßige Weife eriwor> 
ben, indem er ihren Eigenthümern ben 
verlangten Kaufpreis bezahlte; Died- 
mal hatte er einen Wettbemeber, der 
nicht ausverfaufen mollte, durd 
eine verbrecherifhe Verfchmörung zu 
Grunde gerichtet. Und daß Das einen 
Unterfehied macht, hat — mie Herr 
Earle aud, beftändig betonte — fein 
Geringerer ala Herr Taft in einer fei- 
ner berühmteften Entſcheidungen be— 
gründet, die auch vom Bundesober- 
gericht aufrecht erhalten morben ift, 
und in deren Folge der Zruft der 
Mafferröhrenfabritanten zur Auf: 
löfung gezwungen mwurbe.: 

Daß das einen Unterfchied macht, 
bat der Zruft felber zugeitanden, in- 
dem er Millionen Dollars bezahlte, 
um bie weitere gerichtliche Verfolgung 
der Anklage zu verhüten. Daß das 
einen Unterfchied madt, hat Bona- 
partes Gehilfe, der in Truftflagen be- 
fonder8 erfahrene Hilfsgeneralanmwalt 
Purby zugeftanden, melcher erklärte, 
mit den von Earle gefammelten Bes 
weiſen „dieſe Verſchwörer ins Gefäng- 
niß bringen zu können.“ Aber alle 


Vorſtellungen blieben vergeblich, der 


Generalanwalt blieb unthätig, der 
Präſident blieb unthätig. Und ſo 
bleibt als Thatſache — was immer die 
Gründe geweſen ſein mögen — daß 
bon ber, beftändig mit ihrer Truft- 
feindfchaft paradirenden Rooſevelt— 
’ichen Adminiftration bdiefer berüdh- 
tigte, verbrecherifche Truft, einer ber 
fohlimmften von allen, troß all’ feiner 
offenbaren Miffethaten von aller An- 
— bewahrt und behütet geblieben 
iſt. 


ea 
Gefängniffreuden in Madrid, 


Der Gouverneur des Madrider Zen⸗ 
tralgefängniffes, Sennor Salillas, 
ift von feinem Poften abaefegt mor= 
den, meil feine deen über Gefängnip- 
verwaltung fo toleranter Natur ma- 
ren, daß die fpanifche Regierung fi 
zu einer durchgreifenden Remedur ver= 
anlaßt gefehen hat. In dem Sentral- 
gefängniß, das dem allzu gutmütbhigen 
Sennor unterftand, herrfchte ein Le= 
ben, bei dem die Fidelität im Gefäng- 
niß nicht wie fonft al3 Ausnahmezu=- 
ftand gebuldet, fondern zum Prinzip 
erhoben mar. Unter vielen anderen 
Privilegien, deren fih die Inſaſſen 
diefer Mufterftrafanftalt erfreuten, be- 
fand fi) aud die Herausgabe eined 
möchentlich erjcheinenden, gefchriebenen 


Sournald, das den‘ finnigen Titel 


„Die Macht“ trug. Der Redakteur 
biefes Organ3 mwar ein literarifch ta- 
lentirter Mann, der mehrere Sprachen 
beherrfchte und gegenmärtig eine län- 
gere Strafe megen Betrügereien an 
Ausländern verbüßt. Er mar einer 
der Hauptafteure in dem befannten 
fpanifhen Schapjchmwindel. Der Re- 
daktionsſtab der „Macht“ ſetzte ſich 
aus den gebildetſten Inſaſſen der An— 
ſtalt zuſammen, und ihre Zellen in der 
zweiten Gallerie verwandelten ſich in 
veritable Redaktionsbureaus. 

Die Exemplare der Gefängnißzei— 
tung, die ſehr ſchön mit ſchwarzer 
Tinte geſchrieben und mit Federzeich— 
nungen geſchmückt war, wurden zu ei⸗— 
nem Peſeta das Stück vertrieben, wäh— 
rend die mit farbigen Illuſtrationen 
geſchmückten Exemplare das Doppelte 
koſteten. Die Erlaubniß, auf die Wo— 
chenſchrift abonniren zu dürfen, wurde 
bon dem Gefangenen durch Zigaret: 
tenfpenden an _den Wärter eriirft. 
Die Haupteinnahmequelle der „Macht“ 
mar jedoch der injeratentheil. Unter 
dem gemüthlichen Regime de3 men 
fchenfreundlihen Sennord Galillas 
hielten mehrere der zu langjährigen 
GSefängnißftrafen Verurtheilten in 
ihren Zellen richtige Lager von Wei- 
nen, Ziqueuren, Kaffe, Seife und 
Spielfarten, die fie nicht nur an ihre 
Genoffen im Leiden, fondern auch an 
Außenftehende abfegten. Durch eine in 
der Gefängnißzeitung veröffentlichte 
Annonce, mie zum Beifpiel „Feinſte 
Liqueure und Magenbitter, nur bei 
Pepe, 2. Galerie, Zelle Nr. 279“, 
wurde ber Kundenftrom an die rich- 
tige Adreffe gelentt. Eine der legten 
Ausgaben der „Macht“ enthielt eine 
begeifterte Zobrede auf die Gejchäfts- 
führung de Herrn Gouverneurs und 
die Anfündigung eines Pilnit3 zum 


-Einheitsfag von einem Pejeta pro 


Kopf, das zu Ehren de heiligen Aft- 
bor8, de8 Schußheiligen von Mabrid, 
beranjtaltet werden follte. Zu diefem 
Telteffen fam e8 leider nicht. Der Mi- 
nifter de3 Inneren befam Wind von 
dem, was in dem Gefängnif borging. 
Sennor Salillad wurde abgefeht, die 
„Macht“ unterdrüdt, und die Gefäng- 
nigläden mußten ihre Pforten 
ſchließen. 
Gafolino fen explodirt. 


Im zweiten Stock der von Frau B. 
E betriebenen Sekte: Nr. 
1903 Wabafh Avenue, erplodirte Heute 
Vormittag a —— Säfte 
geriethen ab fregung 
und Flücteten. &k entfamen unber- 
f Das dur 
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of the United States of 


Gerichtsreferent Zeisler geftattet fie J.€. 
“ MeEldowney und Guftan Myers. 
Gerichtöreferent © 

ertheilte geftern I. Edjon MeElboim- 

ney und Guftan Myers, nachdem er 
ihnen das Recht abgejprochen, die Bü- 
her der National Life Infurance Eo. 
merica dur 
einen fachverftändigen Aftuar prüfen 
zu lafien, die Erlaubniß, die Kaffen- 
bücher der Gefellichaft durch Tachver- 
ftändige Buchhalter prüfen zu laffen, 
um feitzuftellen, welche Ausgaben feit 
ber Uebernahme der Gejhäftsleitung 

durch die Gebrüder Shebd und U. M. 

Johnſon gemacht worden find. Das 

mar zwar nit, mad MeEldomney 

und Myers wollten, ihr Anwalt Chas. 

H. Aldrich erflärte aber, daß fie zu 

einer folchen Unterfuchugpg bereit feien. 

Morgen foll über den Antrag des Ber» 

treter8 der Gefelichaft, Anwalt 2. 9. 

Stebbins, ‚argumentirt werden, daß 

die Unterfuhhung fich auf die Zeit vor 

der Einreihung der Klagefchrift be- 

Tchränten fol. Anmalt Stebbind 

reichte eine eibliche Erklärung ein, in 

welcher bejtritten wird, daß eine Un- 
terfuchung der Bücher falfhe Eintra- 
gungen enthüllen würde, 


Sergeant Ruffell beerdigt. 


George Bifjett liegt im Pafjavant-Bofpi- 
tal im Sterben. 

George Bilfett, der am Samftag 
Abend in „Barney“ Bertiches Wirth- 
Ichaft, an Fifth Ave. und Randolph 
Straße, den Detektive - Sergeanten 
Auffel_erfhoß, liegt, wie heute Mor» 
gen mitgetheilt wurde, im Paflapant- 
Hofpital im Sterben. Sein Zuftand 
bat fich verfchlimmert, feine Kräfte 
nehmen ab, und er mag den Tag nicht 
überleben. 

Sergeant Ruffell wurde heute Mor- 
gen bon feiner Wohnung, Nr. 517 
Maler Ave. in Auftin, au nad) ei- 
nem Gottesdienft in der fatholifchen 
St. Ratharinenfirche auf dem Fried- 
hofe Mount Garmel beerdigt. Hum- 
dert Detektives, unter der Führung 
bon Kapt. D’Brien und den Xeut- 
nant3 Gudmore, Sullivan und Roban, 
gaben dem Verftorbenen das legte Ge- 
leite, 

Inqueft verfchoben. 

Auf Erfuchen des Deteftivehäupt- 
ling DO’Brien murbe geftern der Jn- 
queft über ben Tod des Detektive: 
DWm. 3. Ruffel auf den 25. Juni ver- 
fchoben. 


Säumige Korporationen. 


Haben Erflärungen, daß fie nicht zu 
einem Truft gehören, nicht eingereicht. 

Hilfe-Staatsanwalt Marjhall if 
im Begriff, Antlagen gegen einige 
Hundert Korporationen im Stadtge⸗ 
richt anhängig zu machen, meil fie es 
berfäumt haben, bei Staatsanwalt 
Mayman eidlihe Erflärungen einzu= 
reichen, daß fie nicht zu Trufts geho- 
ren. Herr Marjhull ließ vor zwei Wo 
chen nahezu zmeitaufend Korporatio- 
nen bie Aufforderung zufommen, bin- 
nen zehn Tagen das Verfäumte nach- 
zuholen, aber nur eima die Hälfte der 
Gemahnten ift der. Aufforderung nad)> 
gefommen. Ungefähr hundert haben, 
tie Herr Marfhall fagt, ihr Geihäft 
aufgegeben, fo daß noch etwa 809 ver=- 
bleiben, die fich nicht gemelvet haben. 
Die VBerfäumnif wird mit $50 Geld» 
ftrafe für jeben Tag beftraft. 

— —— —— —— 


Hatte das Leben ſati. 


Brachte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
eine Schußwunde bei. 

In einem durch längeres Siechthum 
verurſachten Anfalle von Schwermuth 
jagte fich heute früh der 3Ojährige John 
Eohen, Nr. 236 Park Xoe., Auftin, 
in felbftmörberifcher Abficht eine Ku 
gel in die Bruft. Die Polizei fchaffte 
ifn nah dem St. Annen=Hofpital. 
An feinem Auflommen mwird gezivei- 
elt. 

Der Lebengmüde mar in der ftädti- 
fchen Abtheilung für Ausdehnung des 
Röhrenſyſtems ber Waflerleitung be» 


ſchäftigt. 
Es war ein Traum. 

Sonntag hielt John Barton, Nr. 
226 Milmautee Avenue, ein Nachmit- 
tagsfhläfhen und träummte, daß feine 
Frau, bie ihn vor Nahresfrift verlieh, 
zu ihm zurüdgefehrt fei und fich mit 
ihm verföhnt babe. Gleich nach dem 
Erwachen auß bem fchönen Traum 
nahm der Mann Laudanum. Geftern 
Abend ift er im County=-Hofpital ge= 


ftorben. 

Barton Hatte fhon im Laufe bes 
I zwei Selbftmorbverfuche ge» 
macht. 


Familienvater vermißt. 


William Browns Gatin und Kinder in 
tiefem Kummer. 


Yrau Mary Brown meldete heute 
auf der Englemood-Bezirfämache ihren 
Mann, William Bromn, ala vermißt 
an. Bromn, ber 28 Jahre alt ift, bat 
in ben Stahlmwerfen in Gary, nd., ge= 
arbeitet; von bort ift er am 13. Mai 


| ass Bi 


mund Seisler | 


ei enen 
Tidets 
5% 


am T 


49€ 
5y4c 


Mittw den 16. 
en DB. Bietet Muslin, 

regulärer c, ver Warb 

Speziell für $reitag, . den 18. 


ni. 8, Bd. Mic. 


—B 
ingbam, 


1142 Lincoln Avenue. 


Großer 4 Tage Spezialverfauf 


Speziell für Donnerdtag, den 17. 
Sun Se Sagen, Amen 1YC 
ic 


Speziell den 19 


t Sonnabend, h 
A — rze Damen⸗ 
pfe für 


arantirt fchwa 
mit Spigen-Eff 


ines Yabrilanten Damen-Shirtwaiit-Mufter zur Hälfte des regulären Prei- 
Dr —— dieſe zum Berkauf in zwei verſchiedenen Partien: 


— 1 Damen⸗Waiſts, werth Varti 
is 2.00, für dieſen | bis zu 
Bauten 85c I werfa 


2.—Damen-Wailts, mwerth 
‚00, für di 
3500, Mir dien 1.35 


e 
uf 


——— — —— — — — — — — — —— — — D—— — — — — — 
Während diefes aroßen 4 Tage Spezialverfaufs geben wir doppelte Trading Tickets mit 
ebem Ei 


Einlauf. Dies be 


Herabfegungen in iebem Departemen: 


eine birelte „Selvazpih bon 10c am Dollar, außer deit gro» 


Doppelte Trading Tidetd an jebem Mittwoch. 


Ba a 2 ZE 


| Ehicagoer Univerfität, 


Bielt ihre Schlußfeier heute’ unter freiem 
Bimmel ab. 

Heute hat nun auch die Chicagoer 
Univerfität ihre Semelter ⸗Schluß⸗ 
feier veranftaltet, und zwar unter 
freiem Himmel, auf dem unter bem 
Namen Hutdhinfon Court benannten 
Theile des ausgedehnten Geländes der 
Anſtalt. Die Feſtrede wurde bon 
Profeſſor George Adam Smith aus 
Glasgow, einem berühmten Kenner 
der orientaliſchen Sprachen, gehalten. 
Gegen 450 Studenten, welche in den 
verſchiedenen Fakultäten mit ihren 
Kurſen fertig geworden ſind, erhielten 
ihre Diplome. Heute Nachmittag fin⸗ 
det zur Feier des Tages ein großes 
Schauturnen der Studentenſchaft auf 
dem „Marſhall Field“ ſtatt, und heute 
Abend veranftaltet in der Hutchinſon⸗ 
Halle der Verband ehemaliger Stuben- 
ten der Chicagoer Univerfität fein 
jährliches Bantett. 


Dahltampf der Anwaltstfammer. 


Die jüngeren Mitglieder der An 
mwaltsfammer haben für die am 26. 
uni ftattfindende Beamtenwahl dem 
vom Wahlausfehuß aufgeftelltenWahl- 
zettel einen anderen gegenübergeftellt. 
Khre Kandidaten find: Präfibent, 
Joſeph H. Defrees; J. Vize-Präſident, 
Edgar B. Tolman; 2. Vize-Präſident, 
Jas. H. Wilkerſon; Sekretär, Stuart 
G. Shepard; Schatzmeiſter, Taylor E. 
Brown. Direktoren: James M. 
Sheean, Mitchell D. Follansbee, Tho— 
mas D. Knight. Aufnahme-Ausſchuß: 
Samuel Adams, Ruſh C. Butler und 
David B. Lyman Ir. 


Größte Auswahl 


von Bibeln und Geſangbüchern, von den bil—⸗ 
ligſten bis F den eleganteſten Ausgaben, zu 
—— edrigen Preiſen, finden Sie auf 
ager bei 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung ded Weltend, 
26 Monroe Strafe, 
Swifhen Wabafhd und Midigan Apenueb. 


Tode8- Anzeige 


Allen Freunden und Belannten bie traurige 
—— daß unſere ünig und vielgeliebte 
ochter 


Minna 
im Alter von 10 Jahren und 8 Monaten nach 
langen f&hiweren Leiden am Montag Morgen 
bald 6 Uhr fanft im Herrn entiählafen it.’ 
erdigung findet -Itatt am Donnerdtag Nahmit: 
tag um Uhr dom Trauerhaufe, 212 Biffell 
Etr., nad dem Montrofe-Bottesader, 
brenbt, Eltern. 

Bertha Hildebrandt und Yulind Hilde 

Otte, Edward, Brüder. ; 
Aniie Meier, Schweiter. 
Adam Meier, Een 
Anna Hildebrandt, Schwägerin. 


Wir haben a dich geliebt 

Dein Zod bat Ihmerzlih und betrüßt, 

Und ad, wir fönnen’3 nicht beritehen 

DaB du in beiner beiten Blüthe a 
bon und geben. bimi 


Tode8- Anzeige 

Allen Vervandten und Belannten die traurige 
Nachricht. dab unfer vielgeliebter Gatte, Bater 
und Großvater 

Zohann Zimmermann 

am Dienstag Morgen, den 15. Nuni, im Alter 
bon 76 Jahren und 9 Monaten felig im Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Don» 
nersfag, den 17. Juni, Nadmittag3 1 up: 
bom Trauerbaufe, 374 Warfai, Ave., nah d 

t. Lufas-@ottesader. Um ftille. Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


inder. 
Keifer, Karl 
rbell, Schwie- 


geri k 
na Zimmermann Schwieger · 
tochter, nebſt een 


Zodeß- Anzeige 


teunden und Belannten die tegureige Nach ⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 


Fred 


dimi 


nach ſchwerem Leiden im Alter von 4 Zahren 
a 


bom 7 


achm 

George Str. nach der St —— 
dem St. Bonifagiu ttesacker. 
ſtiles Beileid bitten die tieftrauernden 


ın und Gefichmifter 
Veter Speck Zee pe geb. Brebe- 


mann, k 
— —1 Bsle, Geiaioiiter, " ” 


Tode3- Anzeige. 
nden und Belannten bie traurige N 
u das unfer geliebter Satte und Tater * 
Joſeph Kuittle 

13, t 1909 im Alter bon 52 9 
ae 1. Beerdigung am: Mittwoß, —* fs. 
unt 1 10 bom Trauer» 
fe, 5020 Tuftine Str., nad) &. Augu- 
nusfiche, von dort nad dem an 47. 
—— eu 
Zbellnahme bitten die trauernden Yinterblies 


richt, daß 
Juni im 

am 14. 

am Yitmag, den 16. 
1450 49, 

ader. Um 


Danktjagung 


Todes- Anzeige 
Meinen Park Frauen-Berein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
ak Sämelte 


d r 
Margarethe Geſſert 
geftauben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
ttwodh, den 16. Juni, um 11 Uhr Borm., 
bom Xranerbaufe, 3841 Lincoln Str., nad dem 
Bethania⸗Friedhof. 
ohanna Vold, Präſidentin. 
atharina Quintenz, prot. Selr. 


Sodbe8- Anzeige, 
Teutonia Hive Nr. 48, 2. D. T. M. 
en Beamten unb Mitgliedern zur Nachricht, 


D 
daß Schweſter 
Margareth Geſſert 

—— tft. Die Beerdigung findet ſtatt am 

ittwod, den 16. Juni, 11 Uhr Vorm, vom 
Ttauerbaufe, 3841 Lincoln Str., nah dem Be 
thania⸗Friedhof. 

Jeleune Tepper, Lady Commanber. 
atharina Quinienz, Recorder, 


Gnas- BURMEISTER & SON, 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Yufträge von allen Xheilen de: Stadt promp 

beforgt. TIv,dibofa® 


Waldheim. 


Eier Sie Jean ie 
t 32 7 n ente 
wor 


Es Srpaerierie us I Bine 
er 


iyp Maad, Ser. HJacod Sdmab, Eupt. 


By LT —2 — 

* ji 

GATES OPEN % ADMISSION 

WG — IKK 
Weitern, Belmont, Clybourn und Roscoe. 


Macht die Ihöne Fahrt nah Riderbiew mit 
den .. „Sigbt-feeing“ Autos, die bon 
a 


te und Monroe abfahren. 
i ber e wert! 
Kommt Heraus, wo Millionen Blätter in 
fiebfihftem Grün ftehen, wo die Sonne heis 
ter jcheint und Zein einziger Sorgenichatien 
ltegt, 2uitig, fröhlich geht’3 über bie 
„WITCHING WAVES‘, 


und rundum, rundum auf bem 
ROULETTE WHEEL 
Prlüdt Bitronen bom 
Limonenbaum 
der niemal3 in Richard Carle’3 „Liebes- 
garten” wuchs, 
u beadten: Bald eröffnen wir die edite 
uffalo Bill Show und „Greation”, die 
rößten Schauftelungen, die ein Park je un: 
ernommen. erner in Borbereitung Bal« 
Ionwettfliegen. Anmeldungen bon Europa 
und Amerifa. 


—AXEXX 
VESSELLA 1." Hi: 
Und die beiten Schanitellungen aller Parts. 


Sans Sonci Theater Dah-garter aui 


Eodna Wallace FLORODORA 


Hopper in 
Matinees Dienft., Donnerit. und Samit. 


in14,1m 


FOREST PARK 


Unfere großartige 
FIRE SHOW 

ift das Zündendfte in der Stadt; unfere 
f STEEPLECHASE ; 
da3 modernite und neuefte; unfere freie 
Attraltion, Antinarellig3 Kapelle u.Sarino 
Klaffifhde Parfuß-Müyfterien-Tänzerin, i 
— — e *3 —* 

cagoer Pubſitlum trat. nf Cent Fahr⸗ 
* —* bon überall ber. 10c Eintritt. 


PER 
Jas. D’Leary, Eigentd. u. Mar. 


D’Urbanos Kapelle 


60 aute Mufiter. 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Sincoin Bart 


Hente Abend: 
| setentions von 
Bagner. 


Konzert α 
Prof. Mangold Orchester 


5 Jãhrliches Bil: Nik 
Turn-Verein Vorwaerts 

20. in dem. {dd 2) 
Eee 
Rarihfield She. 52. five. und Seßplaineg Abe. 
et und ben — 


la . 
on 
‘x 
Isiand Park Hotel u. Restaurant 
TEE 
Erfe: — den 
A A an Rear 





Adern aufen X rg .. 


CASTORIA 


‚ Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren ih Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


‚Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
, Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


‚Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Eotalbericht. 
Zwiſchen Himmel und Erde. 


Leo MeCaunu brachte ſich leicht⸗ 
ſinnig in Lebensgefahr. 


2itt Todesqualen. 


Set liegt er, mit fhweren Brandwunden 
bededt, im Mercy-Hofpital darnieder 
wird aber vorausfichtlih genefen. — 
Tod unter Dampfwalze. 


Der 14jährige Leo MeCann, Rt. | 


2809 Emerald Avenue, erflomm ge- 
ftern in der nahe 28. und SHaliteb | 
Straße gelegenen Gaſſe eine 30 Fuß 
hohe Leitungaftange, fegte fich oben 
auf das Duerholz und padte imlleber- 
muth zwei Bogenlichtfpeifebrähte, um! 
fie zu rütteln und feinen unten ftehen- 


rirflic die Spite erreicht habe. Im 
ſelben Augenblick /ſchoß eine blaue 
Flamme aus ſeinen Händen empor. 
Der leichtfinnige Schlingel, deſſen An— 
zug auch Feuer gefangen hatte, knickte 
wie ein Taſchenmeſſer zuſammen und 
fiel kopfüber herunter, blieb aber mit 
dem Rode an einem der Glas-Iſolato⸗ 
ren hängen. Er ſchrie zum Gotter⸗ 
barmen. Frau M. C. Richards, Nr. 

2728 Emerald Avenue, die ſeine Hilfes | 
rufe hörte, brachte fhleunig eine Leiter | 
herbei. Dieje wurbe 
gejtelt und gegen bie Leitungsftange 
gelednt.s Während zwei Männer fie 
mübfam im Gleichgewicht hielten, er- 
Homm fie der Fuhrmann Edward 
Coot, Nr. 2505 Archer Avenue, ünd 
befreite den mit gräßlich verbrannten 
Händen und in Flammen gehüllten, 
ziwifchen Himmel und Erbe jehmeben- 
den Anaben aus feiner Nothlage. 

Am Mercy-Hofpital, mo ber Ver» 
unglücte Aufnahme fand, murbe feit- 
aeftellt, daß er auch fehmere Brand- 
munden am Unterleib erlitten hat. Die 
ihn behandelnden Xerzte find aber ber 
Anficht, daß er genefen mirb. 


Ironie des Schickſals. 


Der 38jährige Peter Zuaino, Nr. 
638 Grand Ave., ein Angeſtellter der 


Barber Asphalt vaving Company, der 


por der großen Dampfwalze herzulau⸗ 
fen und Straßengänger zu warnen 
hatte, ſtolperte geſtern an North Abe. 
und Halſted Straße, fiel und wurde 
ſelbſt von der Walze zermalmt. r 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 

War nicht zu retten. 

Am 27. April gerieth der zweijäh⸗ 
rigen Helen Vogel, Nr. 3320 Parnell 
Ade., ein Cent, den fie in ven Mund 
geftecht hatte, in bie 
dort fteden, Man fchaffte fie nad) dem | 
Michael NReefe-Hofpital. Da fie fehr | 
Ihmwächlich mar, wurbe davon Abftand 
genommen, Die Münze mit dem Meffer | 


zu entfernen. Sie hätte bie Operation | 


doch nicht überftanden. Sonntag hat 
der Top das Kind von feinem Leiden 
erlöft. Die Koronersjury, die geſtern 
den üblichen Inqueft abhielt, gab ei- 
nen den Thatſachen entſprechenden 
MWahrfprud ab. 

Unter Rädern zermalmt. 

Der zehnjährige Marion Ziowski, 
Nr. 35 Julian Straße, murbe geftern 
Abend an der Bladhamt Straße von 
einer füblich fahrenden Glettrifchen 
der Afhland ApenuesLinie überfahren 
und auf ber Stelle getöbtet. Der 
Schaffner und der Motorführer u 
Elektrifehen murben nicht verhaftet. 
Sie verſprachen, fih zum Ingueſt ein⸗ 
zufinden. 


igids, — Frau: = will mir 
ac Sin Tanfen, ah Öchte 


| Zuchthausthore. 
! dann orbnungsmäßig bei Direktor 
; Murpby ein, und diefer ließ den ehe- 
| maligen Richter bi3 auf Weiteres in 


| 


den Genoffen zu bemeifen, daß er aud | 


auf den Zaun | 


Kehle und blieb | 


Er:Rihier im Zuchthaus. 


Abner Smith ift jet nur noch „Wum: 
mer 1920°. 
Wie fhon geftern gemeldet, hat Ex⸗ 
Richter Smith, mährend der Sheriff 
nad} ihm fuchen ließ, um ihn zur Yahrt 
nach Koliet einzuladen, diefe Reife auf 
eigene Hand angetreten und fich beim 
Direktor der Strafanftalt felber zur 
Gefangenjegung gemeldet. Direktor 
Murphy hat dann den Sheriff benady- 
richtigt, und bdieferfchickte Darauf feinen 
Gehilfen Spears mit ben erforderlichen 
; Dofumenten nad) Soliet, Smith, der 
| mach feiner Zurüdmweifung von ber 

Schmelle des Zuchthaufes mit feinem 
Bruder, der ihn nach Noliet begleitet 
hatte, einige Stunden ziellos herumge- 
irrt war, hatte fich inzmwifchen von fei- 
nem Bruder getrennt und wartete auf 
den Beamten im Mächterhäuschen am 
Spears führte ihn 


| einer bon ben Zellen unterbringen, die 
für Gefangene: beftimmt find, melde 
auf Lebenszeit nah oliet gejchidt 
werben. Heute kat man ben Gefange- 
| nen gefchoren und eingefleidet; befchäf- 
| tigt werben mwirb er entweder in der 
| Schreibftube der Anftalt, oder bei dem 

| Sortiren von Bejenreifern. Er mird 
| fortan befannt fein als Nr. 1920. 

Smith hat mit feiner freiwilligen 

ı Geftellung jebenfall3 beabjichtigt, der 
Unannehmlichfeit zu entgehen, unter 
den Mündungen ber photographifchen 

| Apparate ‚abgeführt zu werben, melche 
bier. von’ den „Künftlern“ det Sen- 

ı Tationsblätter auf Thn gerichtet igerben 

fein würden, und das ift ihm auch ge» 
lungen. 

„Rummer 1920" fchlief,, mie aus 
Joiiet berichtet wird, erſt gegen 2 Uhr 
heute Morgen ein und frug mährend 
| der Nacht den die Runde machenden 
Mächter jevesmal, wenn er an ber 
| Zelle vorüberfam, nach der Zeit. Der 
Sträfling gab übrigens meber ge⸗ 
ftern noch heute irgend welche Spuren 

; jeelifher Erregung zu erfennen, und 

| feine Stimme klang ruhig und feft, 
| al3 er auf bie ihm geftellten Fragen 
| Antwort gab: 

Sudht Eoofe loszueifen. 


Auch ald nunmehriger Bunbes-Se- 
nator vergißt der Herr Lorimer nicht 
die Freunde aus ber Anfangszeit fei- 
ner politifhen Laufbahn. Zu biefen 
| haben mit in erfter Linie die Gebrüder 
| Coofe "gehört, von denen ber-eine, 

Sohn W., der frühere Gerichtsfanzlei» 

borfteher, fich feit anderthalb Nahren 

in Joliet befindet, weil man die früs- 
ber allgemein gemefene Gepflogenhett, 
| die Sporteleinfünfte der Gerichtshöfe 
in Privattafchen zu leiten, fchließlich 
anftößig gefunden bat. Herr Lorimer 

mill bei der Beanabigungsbehörde und 
| befonder3 hei Gouverneur Deneen fel- 
nen ganzen Einfluß aufbieten, um bie 
baldige Freilaffung Cootes auszumir- 
| fen, ber — wie ber Senator fagt — 
| „eigentlich“ überhaupt-nicht Hätte he- 
ftraft werben follen und jedenfalls 
ı ießt genügend beſtraft ſei. Geſtern 
| fuchte Herr Rorimer, der eben'erft aud 
Wafhington zurüdgefehrt war, beglei- 
tet von dem nunmehr zum Streisrich- 
ter gewählten früheren Stabtrichter 
Petit, im  diefer ° Wegelegenheit 
den Stabtgerihtd - Präfidenten OTL- 
fon auf, ber feinerzeit al3 erfter Hilfs- 
Staatsanwalt dieAnflage aeaen Coote 
vertreten hat. Er wollie auch mit dem 
früheren Staatdanmwalt Healy Nüd- 
fprache nehmen, fand aber, daß dieſer 
bereit? nad Maffachufetts in bie 
Sommerfrifche gereift if. Den Gou⸗ 
berneur gedentt Herr! Lorimer Ende 
dieſer Woche aufzufucgen. Wie er fagt, 
Tiegt ihm befonber& deshalb viel dar- 
an, bie Freilaſſung Cookes * beſchleu⸗ 
nigen, weil deſſen areife Mutter in 
letzter Zeit ſehr hinfällig geworden iſt 
ſchwerlich mehr lange zu leben 


I 


Widerruf ber Gotta ber Ehic. 
Southern Traction Co. verlangt. 


Pflaftert ihr Bahnbett nicht. 


Stadtrath genehmigt den Derfauf von zehn 
ftädtifchen Kraftwagen für $6500. — 
Ferienſtimmung im Stadtrath. — Zän- 
gere Serien für Poliziften verlangt. 


Widerruf ber Gerechtfame der Ehi- 
cago Southern Iraction Eo., Deren 
Bahnbeit eine ſchwere Gefahr für 
Wuhrmwerfe, und Fußgänger bilbet, 
verlangten in der geftrigen Siyung 
bed Stadtrath3 die Vertreter der 7. u. 
33. Ward, Snow, Merriam, Bihl 
und Reading. Die Straßenbahn-Ge- 
fellfchaft, auf deren Geleifen die von 
der Southern Traction Co. betriebene 
Linie na Kanfafee ihre Wagen bis 
nach Hyde Park durchlaufen laßt, hat 
entgegen den Beitimmungen ihrer Ge- 
rechtfame ihr Bahnbett nicht pflaftern 
lafien, fobaß die von ihr benußten 
Straßen für Fubrmwerte faum palfir= 
bar find. Die Linie der Gefellfhaft 
läuft von ber 71. Straße und Cottage 
Grove Une. nad) der 79. Straße und 
Haljted Straße und von dba biß zur 
Stadtgrenze. Der Antrag wurde an 
den Ausſchuß für örtliches Verkehrs⸗ 
mejen vermwiefen, ber eine Unter- 
ſuhung anſtellen und Bericht erſtatten 


nteuf des Küftenftreifens zwiſchen 
ber 71. und 79. Straße behufa Anlage 
bon Strandbädern und Spielplägen 
verlangte Alb. ones in einer Reſo⸗ 
Iution, die an den in der legtenSigung 
ernannten Sonder = Ausfhuß für 
Strandbäber vermwiefen wurde, Der 
Ausſchuß wurde angewieſen, I 
Schritte zu thun behufs Anfaufs die- 
jes Geländes und fi) zu diefem Zmede 
mit der Sübparfbehörbe in Verbin- 
dung zu feßen. 

An den gleichen Ausfchuß veriiefen 
murde ein bon Mayor Yuffe unterbrei- 
teter Vorfchlag von Thomas 9. Keefe, 
auf der Höhe der 55. Straße eine Er—⸗ 
holungsinſel anzulegen. Das Waſſer 
hat an dieſer Stelle eine Tiefe von nur 
zwei Fuß, und der ſteinige Boden des 
Sees erleichtert die Anlage einer künſt⸗ 
lichen Inſel. 

Eigenartige Entſcheidung. 

Im Uebrigen erledigte der Stadtrath 
eine Reihe von Routinegeſchäften. Es 
ſchien, als ob das Herannahen der 
Sommerferien auf die Stabtpäter un- 
gefähr denfelben Einfluß augübe, ber 
fich furz vor Beginn der Ferien in den | 
Schulen bemerkbar madıt. Sie brach: | 
ten den Berathungen nicht den nöthi- 
gen Ernst entgegen und behandelten 
Mapregeln, die ein beſſeres Schickſal 
verdient hätten, oberflählid. Dies ı 


zeigte fich in erfter Linie bei der Bes | 


rathung der von Ald, Hey eingebrad: | 
ten Orbinang für Negulirung der, 
Strandbäder, Babeanftalten und tür= 
fifchen Bäder. Die Mabregel, melche | 
alle diefe Betriebe der Aufficht des | 
Gefundheit3amts unterftelt und bor= | 
Tchreibt, daß Badeanzüge, Handtücher 
und andere Geräthe jedes Mal nad) | 
Gebrauch ausgekocht und desinfizirt | 
mwerden follen, und daß in allen | 
Strandbädern Lebensrettungsgürtel 
und NRettungäboote borhanden fein 
folfen, wurde an den Sonderausfhuß | 
für Strandbäder vermiefen. Vergebend 
proteftirte Ad. Qamley, der Vorfitenbde | 
des Ausfchuffes für Gefundheitämefen, | 
dagegen. Auch die Erklärung Mayor | 
Buffes und Ald. Snoms, daß bdiefer 
Ausfhuß nur ernannt fei, um über 
ben Antauf und die Anlage von 
Strandbäderen und Spielpläten zu 
entfcheiden, hatte feine Wirkung. 

An den Ausschuß für —— 
weſen verwieſen wurde ein Antrag Ald 
Brennans, den Gefundheitsfommiffär 


anzuimeifen, die gefundbeitlichen Ver= ; 


bältniffe im Union Bahnhof einer ein- 
gehenden Unterfuhung zu unterziehen. 
An den Ausfhuß für Polizeiange- 
legenheiten ging ein Antrag der Alder- 
men Nolan und Ryan, den Boliziften 
in Zufunft fünfzehn Tage Ferien zu 
gewähren. Sie erhalten gegenwärtig 
zehn Tage Trerien. An ben Ausfhuß 
für GStraßenbenennung ging ein bon 
Mayor Buffe unterbreiteteg Amende- 
ment zu ber gegenwärtig in Straft be- 
findlichen Orbinanz, daß allen Stra 
Bennamen die Bezeihnung „Dften“, 
„Süben”, oder „Norden“ beigefügt 
werde. State Straße und Madiſon 
Straße follen die Scheidelinie bilden. 

Ein von Ald. MeEoid, 6. Ward, 
eingebrachter Antrag, daß der Ober⸗ 
baufommiffär Pläne für den Bau 
eine? Viabuft3 über "die Geleife der 
Illinois Zentral-Bahn an Oakenwald 
Boulevard vorbereite, führte zu einem 
Austauſch bon Tiebenswürdigkenen 
zwiſchen ihm und den Stadtvätern der 
3. Ward, Foreman und Pringle. Der 
von ihm verlangte Viaduft würde in 
der 3. Ward liegen. Der Antrag Me- 
Eoids fam zur Annahme, ohne baf 
die Vertreter der 3. Warb fich bewußt | 
murben, um maß 'e8 fi —— 
Späterhin entdeckte Ald. 
was geſchehen, und beantragte dab die 
Annahme rüdgängta gemacht werde. 
Er erklärte Ald. McEoid, dak bie Ver- 
— *— ber 3.Warb fehr toohl imStande 
eien 
wahren. Sein 
ermägung ging 

Zur Annahme gelangte ein von Alb, 
%oell, dern Vorfitenden des —— 
Tes Ih Hafen, —S 3 Brüden, 
eing —— Mahor 

bei Major zn E. 
Sminifterium 


die Intereffen ihrer Ward zu 
Wieder⸗ 


ıf von 
— um, 
Finan chuß wurde der Bertauf 
a“ a btilchen Kraftwagen an D. 
D. Healy zum Preife von $6500 gut⸗ 
gebeiken. Ald. MeCoid, der bereits 
vor vierzehn Tagen gegen den Handel 
Verwahrung eingelegt hatte, weil der 
Preis entſchieden zu niedrig ſei, pro— 
teſtirte wiederum, erhielt aber von Ald. 
Snomw die ſchnippiſche Antwort, daß er 
vierzehn Tage Zeit gehabt habe, einen 
anderen Käufer berbeizufchaffen, der 
mehr bezahlen würde. Für Heizanlagen 
in der RaSalles, Lincoln, McElellan- 
und Doolittle-Schule wurden $84,000 
ausgeworfen. 

Auf Antrag Ald. Devers vom 
Rechtsausſchuß wurde die auf die An- 
bringung vonSonnendädern bezi ügtiche 
Orbinanz dahin abgeändert, da 

ı nenbäcdher nur 64 Fuß ftatt SyuR über 
Bürgerfteigen angebradt fein „müf- 
fen. Ebenfalls auf Antrag Ald, Devers 
wurde die auf den Verfauf von Schuf- 
waffen bezügliche Orbinang abgeän- 
dert. Eine Geldftrafe von $5 bis $100 
für Händler, die Schußmaffen an 
Iruntenbolde, frühere Sträflinge und 
ähnliche Berfonen verfaufen, wird feit- 
gefegt. Zur Annahme gelangte ferner- 
bin eine Ordinanz, melche verbietet, 
daß in Gebäuden, die ganz oder theil: 

| weife zu Wohnzweden bienen, Gäge- 
fpäne oder Holzmwolle in Mengen bon 
mehr al3 3000 Pfund aufbewahrt wer- 
den. Zumiderhandlungen werden mit 
— von 810 bis 8200 geahn⸗ 


ut lebhaften Widerfpruch ftieß bie 
bom Ausfhup für Gejundheissmwefen 
zur Annahme. empfohlene Drbinanz, 
welche die Benuung von Gasöfen zur 
Heizung von Waffer in Babezimmern 
verbietet. Die Maßregel ift vom 
Leihenfhauer Hoffman zur Annahme 
; empfohlen worden. Ald. Egan und 
Ald. Coughlin proteftirten gegen ihre 
Annahme. Sie wurde an den Ausfchuß 
zurückverwieſen. 

Ald. James Rea von der 32. Ward, 
der zum Nachfolger von Homer E. 
Tinsman gewählt worden iſt, wurde 

in der geſtrigen Sitzung ins Amt ein— 
geführt. 


—1+ 0 — 
Eine Berwedhslung. 


| 


Im Jrrenhaus geftorbene frau irrthüm) 
lich unter falſchem Namen begraben. 
Michael Fritz, wohnhaft Nr. 1950 

88. Place, wollte am Sonntag im Ir⸗ 
| tenhaus zu Dunning feine Gattin be- 

| fuchen, die am 4. uni für geiftestrant 

erklärt und nach genannter Anftalt ge- 
bradjt worden war. Man führte ihn 

im Srerenhaufe zu einer Frau, die un- 

 gefähr gleichaltrig mit feiner Gattin 

| war, auch eine gewiffe Aehnlichkeit mit 

| Diefer batte, aber entjchieben nicht mit 
ihr identifch war. Natürlich proteftirte 
der Herr Fri gegen die Unterjchie- 

| bung, und infolge biefes Protejtes hat 

: e8 dang ein langes Getufchel unter den 

' Ungefl@llten und jchließlich eine Unter- 
ſuchung ergeben. 

Dabei Hat fich herausgefiellt, daß 
Frau Fritz ſchon am 5. oder 6. uni 
Feſtorben iſt, daß man ſie in der An— 
ſtalt, weil die mit ihr zuſammen dort 
| hingebrachte Frau Seling fich fürFrau 

Fritz ausgegeben hatte, aus der Frau 

Fritz aber kein Wort herauszubringen 
geweſen war und überdies an einem 
ihrer Arme der Buchſtabe „S“ eintäto- 
wirt war, für Frau Seling gehalten 
| Hatte, Yos fie jtarb, benachrichtigte 

| man als ihren vermeintlichen Gatten 
den Speifewirth Theodor -Seling an 

MW. North und 46. Vpe. Der hat dann 

| eine Beltatterfirma, Nelles & Sons, 

ı mit ben Vorkehrungen für das Bes 
' gräbniß beauftragt, und diejes hat 

' denn ‚au, auf dem Bonifazius-Fried- 

ı bof, in aller Form ftattgefunden. 

Eountyrath3 = Präfident Bufje Hat 
bon Dr. Wilhite, dem. Vorfteher ber 

j Anftalten in Dunning, einen Bericht 
| eingefordert, doch wird der ihm auch 
meiter nicht3 melden fünnen, ala mas 

! in den borftehenden Zeilen berichtet ift. 

| Die Leiche der falfhen Frau Geling 
| wird jeßt mieder ausgegraben und 

—* Fritz zur Verfügung geſtellt 
werden. 


— 
BDöfe Folgen. 
David Earle fok den Tod eines Krraben 
. verfchuldet haben. 


Unter der Anklage, den Tod des 
bierjährigen Xouis Kramp, Nr. 237 
Haftinga Straße, verfchuldet zu has 
ben, murbe heute der Fuhrmann Da- 
pid Garle, Nr. 3 Elburn Ave, ver: 
haftet. Er hatte am 12. Juni, mwäh- 
rend er in einem un Afhland Ave. und 
Haftings Straße gelegenen Haufe zu 
thun hatte, fein yubrwert auf ber 
Straße ftehen laffen. Dort fpielten 
Kinder. Der fleine Louis ftand Hin- 

ter den Pferden, ala einer feinerSpiel- 
| geführten einen Stein nad) einem ber 
Säule warf und ihn aud) traf. Das 
Thier fchlug aus und verjegte Louis 
einen Hufichlag gegen ben Unterleib. 
Der leine Kerl taumelte, fiel unter die 
Hufe der Pferde und murbe töbtlich 

verlegt, ehe Straßengänger ihn: her- 
borzieben fonnten. Im County⸗Ho⸗ 
fpital, mo er Aufnahme fand, it er 
| heute geftorben. 


— 
zZödtlihe Dünfte, 


Die jährige MWittme Elizabeth 
——— Nr. 024 Indiana Abenue, 
ift heute früh an Kohlendunft erftict, 


— — — — — 
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8 3 

wollene naptlofe 

——— — 
—6 5 u. 54, 
fpeziel Mittmod. 


3.00 


r Männer und 


1.50 


r teintwollene, 
orited u. Gais» 
fimere Müänner- 


braune und tan 
Scattir. $l5 ist. 


Ir Baar für per Baar 


rb. zn Su 
3 für Muüb- 


an lohfarbiges 
Bici Kid, guteSoh: 
ie, Mr u 


oder Blucherfacon, 
folides Leder, alle 
Gr., reg. 2 mtb. 


TER Fnsn SveuE: 


nn der Leute 


mit Augenleiden, Kinder Wieb oldts 
einge ſchloſſen, hätten die⸗ 
ana vermeiden jollen u. 
önnen durch Auſchaffung 
von Brillen in Zeit, weil 
Brillen die Anſtrengung 
der Augen verhindert und 
Augenanſtrengung Kopf⸗ 


weh, wunde Augen und 
ſchwache Sehlraft verur⸗ 
jaht. Wollt Ihr zugeben 
I fi bei Euch oder Eu: 
ren Kindern Augenleiden 
entwideln? 

—* Spezialiſt bei 


Goldene Brliten, * 95, 
$2.95, $3.95 vollſtandig. 


Papierner Schutz für junge Japa⸗ 
nerinnen. 
Tokio, 6. Mai. 
Die moderne Erziehung der Mäd⸗ 


chen hat unſeren japaniſchen Freunden 


Ion piele Sorgen gemacht, nament- 

lih in Tokio, wohin alljährlih Zau- 
jende bon jungen Mädchen aus den 
Provinzen in die höheren Schulen 
ftrömen. In den meiften Fällen fi 
jelbft überlaffen, fuchen fie ein mög- 
lichft billiges Unterfommen in Logir- 
häufern, in denen fie von, den jungen 
Leuten, bie ebenfalls ftubienhalber in 
Tofio meilen, nur durch papierne 
Scheidemände getrennt find. Zur Ber- 
jtärfung Diefer papiernen Gcheide- 
wände, die fich ihrer fchmierigen Auf- 
gabe nicht gemachten gezeigt haben, 
haben Frau Tanahafhi bon der 
Tofiger Höheren Nädchenfchule, Fräu⸗ 
lein Tſuda, Frau Sakurai, und die 
Herren Motomichi Miwata von der 
Miwata Höheren Mädchenſchule, und 
Jiro Schimoda von der Höheren Nor— 
malſchule für Mädchen die folgenden 
15 Verhaltungsmaßregeln aufgeſtellt 
und veröffentlicht: 

1) Redet nicht mit jungen Leuten 
in einem gejchlofjenen Zimmer; die 
Gegenwart einer dritten Perfon iſt 
nothmendig. 

2) Bejucht keine jungen Leute, 

3) Gehet nicht in die Wohnung ei> 
—* Junggeſellen, es ſei denn unter 
dem Schutz einer älteren Frau. (Wo 
der Teufel nicht ſelbſt gehen kann, 
ſchickt er ein altes Weib. Anm. des 
Berichterſtatters.) 

4) Korrefpondirt nicht mit jungen 
Männern: wenn es nöthig iſt, ſchickt 
Briefe durch geeignete Männer. 

5) Tauſcht nicht Photographien 
und andere Artikel mit jungen Leuten 
aus. 

6) Empfangt keine Männer in Eu⸗ 
rem Schlafzimmer oder Krantenzim- 
mer. 

7) Wenn möalich, geht nah Son- 
nenuntergang nicht aus, im Nothfall 
nur in Begleitung einer älteren Be- 
gleiterin. 

9) Wohnt nicht allein in einem 
Haufe ohne eine ältere weibliche Per- 
fon, ausgenommen bei Verwandten 
und Freunden. 

10) Benutt feine vulgären Aus 
drüde gegenüber Männern, und habet 
Acht auf Eure Reden und Euer Beneh- 
men. 

11) Redet nicht mit Männern und 
nehmt teine Gefälligfeiten von ihnen 
an, ohne daß ihr ihnen in geeigneter 
Weiſe vorgeſtellt feid. 

12) Nähert euch nicht Perſonen 
oder Qtten, die euch einem Ber 


aus uͤnd ſpielt keine Spiele mit ihnen, 


ohne daß eine ältere Perſon dabei iſt. 
14) Geht nicht, um euch von jungen 


| Männern zu verabfchieden, und trefft 
‚Reifen. 


——— Preis $3. 


Kurzwanren 
—— 


— 
A. 10c Bih.. 9* 
Higarren 


American Gitigen lan» 
e Einlage Zigarre — 
2 Werth, Kilte von 50, 
nur 2 Kiften an einen 

‚m Kifte 1.0 2 


f 
„I Sledge Kautabat — 16: 
una Plug, 40c Werib, 
lu 19c 


1-Pfd.»} 


Sommer : en 
menu ee 
für die ganze Familie 
⸗t ⸗ 


ie —— —e— er oder 
— ge 


en 
niederer Kals, 
turze Aermel 
oder ärmellos 
—oder hoher 
Hals, kurze 
Yermel oder 
lange Aermel, 


—— 
oppe e 
Hoſen (hr r 


en, ’ 
reguläre 25c 
Werthe, zu.. 


wen. zippte. Hemden un ——— ſen 
für hanner, roja, blau und ecru, Er 


50c Wer zu 
a. 2 ci nbemden unb bappeif 
Beten für yabriage Größen 34 bis 50 0, 30c c 


Werippie Hemben und bepueritgien Hoffen für 
Männer, ecru, blau und tofa, Tfomwie 25€ 
feine Baineiggen, ine maus. *— fveziell En 
200 Dieb ſen 
15e 


ner, * bis — es meniger ald 
25c werth, Sröhen 34—46, Auswahl au. 


ge 


ver Pfund für 
friih geröftet. Naf- 
fee, von 9—11 Bor- 
mittags. 


Mehl 


Wieboldts xxxx 
Vatent⸗Mehl, ſpe⸗ 
ziell nur j. Mitt⸗ 
woch. — 2* Fab 
52.80;; 1 waß 


81.47 . 75c 


gu = 
——— Faß zu.. 


Ehre ſicher geborgen bleibt. Dem ge⸗ 
ehrten Leſer aber wird es ſcheinen, 
daß die oben genannten Damen und 
Herren den Goethe'ſchen „Fauſt“ nicht 
geleſen haben. Den 15 Kriegsartikeln 
gegen die böſe Männerwelt iſt wenig— 
ſtens „Frau Marthe“ unbekannt. Sie 
exiſtirt aber in Japan ebenſo wie an⸗ 
derswo. In Abweſenheit von Stachel⸗ 
drahtzäunen, Wolfsfallen und Wolfs- 
gruben werden daher die Wölfe von 
Tokio wohl noch manches Rothkäppchen 
oder Rothröckchen freſſen 
— 

— Steigerung. — U: „Die Erfin- 
dung der jtummen Klaviatur.i doch 
eine große Wohlthat.” — B.: „Die ei- 
ne3 jtummen Gebijjes wär’ "og eine 
größere.“ 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Terlangt: Ein er —— Battern:Mater für 
—— — uter Lohn TI 
ann. Anzufragen ſchriftlich mit 
15 Erfabrung und ea 
Rumely Company, La Porte, Indiana. imi 


Verlangt: Ein lediger Barbier, ftetig. Ma: 
tifon Str., Gde Harlem Avenue. mido 


—— woran, 2 Bulton Marlet, Ede Green 
trage, Bajemen 


Berlangt: Aufgewedter Junge um * in einem 
leiſcher-Geſchaft nütz lich — muß Empfeh⸗ 
ungen haben. 814 O. ‘ort 


ee: Gute zweite Hand an Galet, 1264 


— t: Erſter 7 erfahrener Saloon⸗Porter. 
334 W. BanBuren Str 


Berlangt; Erfahrener Vorter für allgemeine 
Saloon-Ürbeit. Nachufragen 

400 Irding Park Blod., Ede dincoin a 

Berlengt: Breiter. Columbia BDye Houfe, 6345 
Cottage robe Une, 

" Berlangt: Junger Mann, etwa X Hahre alt, B 
Borter:Arbeit. Goldman & Alter, 1 180 ft 
Mabifon Sta 
.Berlangt: Ein älterer Mann um ein Pferb zu 
beforgen und im Haus zu heifen. 134 W. Harriion 

traße. 

ein: Ein Mann, der gut mit Pferden ums 
Sure} fteht und englifh fpridt. „ ington 

ure Ice Co.“, 2 —— Str. 


— Berlangt: 

Männer. „Beguutragen: 

Ave, T —— endent. 

06 Mi — 

erlangt: Gute ftetige Männer, melde mit_ der 

Senje beivandert pn. um — in einer Sub⸗ 

—— * — Haentze & Wheeler, 806 
ulee 


Beine: 4940 
S. Lincoln dimi 


Berlangt: Bainter. 1506 R. Afbland Une. 


t: ter Brot 
Berlang — Junge, ar m heifen. 


„Oylan: Kiafje Porter in Saloon. 813 
. Raben Str 


—— für Rebaraturen. 


Bert am angt: — um Geſchirre zu repariren.— 
26042 Befauıet Abe 
— — — — 


— ©. 
m Yanitor. 


—— — 
0. Be. Bon Sure 


Wilke. DRS ORRER. ET OR 
* *8 u um Wagen a — ‚83.0. 
—*— Jumge, in wüderel. 309 Wels ©kr. 


a er a 
ee te 


Snfett 15 
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S en , 
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5 Uhr —— a 4 


für Gingham-Uns 
terzöde f. Damen, 
bolle tiefeglounce, 
DS * ir 


für Matrofen- 
tleider f. Kinder, 
aus beitem Ber 


cale,. 6 bis 14 
Jebee tenulär, 
eh. 


98c 


f. Damen-Waidı- 
Nöde, weiß oder 
farbig, plaited 


od. PBlare Ga 
con, X Preis 
SL. . 


EL; 


yer PVadei für 
Waſchklammern, 
beſtes Hartholz, 
5 Ded. in Pad, 
ſpez. Mittwoch. 


tür“ Gichlannen, 
aus Bled, — 12 
Dt. Größe, garan/ 
firt nicht au leden,‘ 
regul. Preis 45c. 


Kaffee fm N; Dr. Biomental — 


Lilee Noah Puh 
t ale & 


(früher, 11 Jabre an rüber 11 Jabre an Mil. 1 
Ude. und Paulina Sir): 
Zahnarzt x 


—bei— 


ur 
Zahnbe ſchwer den 
leiht vermieden werden 


ver 
er und 


ei * 


Rye Bhistey aber 

Brandy, 93 W 
per Gallone 
Flaſ 


ger * gen 
Zähne und * * —* 8 
tragen oft nur bie Hälfte 
oder weniger wenn in Zeit. 
dafür geiorgt wird. 
Hohe reife und 
alte Methoden ab- 
abgeichafft. 


Heute—morgen—immker, 


W er. 


In. 


Berlangt: Männer und Knaben 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent daß — 


Berlangt: Zuverläſſiger Mann als — Ei 
— 9 —— Mansbach he 1 Di 
Otio Straße. 2 
Verlangt: — — 8*4 ‚Bes als Ablier 
ferer und RKolleftor. Mai, 146 Mells Str. 
Berlangt: Lehrling in Upoihele, 136: Senter Sir, 
Berlaugti'Wagenmader. 337 R. Brand Sir. 


BYehlawat!! Ein farker junger Mann für Fabrik, 
Rabertion ‚Spap- Co., 175 €; Diviiton Sins... 5, 


Berlangti Bäder an Brot und Rolls. 379 * 
Van Bauen Straße. ö 


Verlangt: Guter Dreber, muß au am aubs 
ftod Erfebrung haben. 556 NR. — — 


Itdino art Bios. Ede en & * 


ee ee Fe 
Verlangt: Guter Porter; muß Bar beforgen künz 
nen, 1487 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Haus Moves. 1448 Milwaufee Mon 


ne: Bi ann mi Teen Ber 
a0 langt: Bier gute englifd) iprehende Verkäufer, 


" Berlangt: Mann für Pferd und allgemeine 
— 1745 Quuboldt Blod. Ge Wo — 


Verlangt: Guter Sautsan. 85 See be., 


nahe Belmont und Eliton U 3 
a ee N 
Verlangt: Ein Ladirer, guter Striper. Adr.: 8, 

di 2 a 8 iper. Adr 4J | 


—— use Beier i Bett De ind i 
0,12,13,15,17, he 
J 


ntelligenter Junge verlangt, der ag ER. 

Öraveur: Kunft zu erlernen. Wegen Bebin A. A 

—— Sonntag 10-11, Montag und reitag 
2% täglih 8: : Morgens, Zimmer 
Madiſon Straße, = 


Berlangt: Junge, um auf Gartensffarm zir- 
beiten, 16 * te oder barüßer, muß etwas Cr i 
rung babe m. Weber, 64. Une. nahe Monteoie 
Boulevard, Dunning, Me. meyi 


Berlangt: Ein guter Wagehma 
ting, Milmaufee Ape., Riles, aa 6 * 


Verlangt: 1 —2* an Gadeoats ” 
Uebergiebern —— * —— or etige un 
718 Sie slarıd Abe. fs 


Berlangt: Paint, 8 M — 
eu ain, ap Str. — 


Verlangt 
zogen. 


Verlangt: Guter‘ Junger Barbier, & & 
Ubends und Samftag Sonntag 
Tag, wenn befriedigend” —* ſtetige bei 
Lincoln Udenue 


: Söäneiber; 
Armitage 


; fett eingewanderter $ 


Berlengt: Männer und Frauen, 
— unter dieſer Rubrik 1 Gent das 


sarbeit und 
—— 2 ae 3 


— Er 


Bingehier Une, 


Stellungen fuden: Männer und 8 
(Unzeigen unter diefer Mubeif 1 Gent das 


ee: 39 De ee win 


—— Sen ir Tal ld oe DH 

KR — 
bat Erfahrung darin. 3746 ©. Lincoln Ei. 
Geſucht: Borter, älterer Mann mit 

Aoden fudt Stellung. ah Bobo, 3 Mech 


der, biger, 
ai can "de Tran Si 


— — 
—— — — 


ng F ge 
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——— -Wegmweifen. 
——— Houfe — u Gentleman 


— „Ihe Blue Moufe" 
.— he Kraveling Salesman,” 
* Houfe,. — „Reegan's. Bal.* 
— „The Hurdy-@urdy 
te — — Aonzert ſeden Abend und 
nntag Nahmittag. 
ER —J— — Ronzert jeden Abend und Gonntag 
Hacmitiag. 


Bismard Garten. Konzert von — 

Orcheſter jeden Abend und Sonnta 
Riverviem Erpofition— 

tionen. 

oieft Part. — Allerlei Attraftionen. 

ans Souci-Barf. — Alerlei Attraktionen. 
Runa Bart. — Ulerlet Attraktionen, 


sezag- 
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(Sortfegung von der 5. Geite.) 


—— — —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
WUnzeigen unter Ddiejer Rubrit > Gent das Wort.) 


Geiuht: Ein. Mann in den 50er Yahren, GErfabs 
— er Gefchäft, juht eine Stellung als Kolleftor 
oder Kajfirer. Sicherheit bis zu $1000 Tann geitellt 
mwerden, die beiten Empfehlungen, wenn gewünict. 
Adr.: D. 841 Abenppoft. 

Gefuht: Bäder, gute erfte Sand an Brot, Rolls 
und PBistuit3, fucht ftetigen Plas, arbeitet aud als 
lein. 1232 Süd 41. Court. 


Geiuht: Brote und Bisktuitbäder Ind) Stelle, gebt 
auch als. zweite Sand nur neben Bob. DO. Reichrat * 
25 W. Adams Straße. dimi 


Geſugt: 
— F. 


Geſucht: Junger Mann, * 
welche Fabril-Arbeit. F. D 


Stellung ual8 Bartender oder Walter. 


213, Abendpoft. 


abre alt, jucht u ug 
47. Madifo 


Ein Mann in den 50. Yahren fuht eine 
Stelle als KRafjirer oder Kolleftor. Sicherheit bis 
81000 Dollars ann geftellt werden. Die beiten 
ugnijfe auf Verlangen. Abr.: D. 341, Abendpoft. 


Gefudt: Ein deutjcher Junge, 16 Jahre alt, jucht 
gute Stelle in Büderei. Hat fjhon eimas Erfahs 
zung. Bitte, perjönlihd vorzufpregen. N. 

Str. und Fair Place. 


Grfuht: Friih eingewanderter Maurer fuht Bes 
fhäftigung, mwünfcht der Union beizutreten. Nimmt 
auch jonitige in Diejes Wach einfchlagende Arbeit 
an. 5211 Bıjhop Str. 


Gejuht: Junger deutfher Mann, 9 Jahre, jucht 
Stelle gr? — oder irgend eine Arbeit. 1444 
Weſt 50. 


Geſucht: Zuverlaſſiger, ee Bartender mitts 
Ireen Witers, ift in Stellung, will jeinen Bla 
wechſeln, fucht guten jtetigen Pla. Gute Empfeh— 
lungen. Adr.: 8. 415 Abenppoft. dimi 


Geſucht: 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als — 
Vorter oder in Reſtaurant; kann auch am Tiſch Auf: 
warten. Adr.: D. 329, Abenppoft. 

Pape: Ein frifheingewanderter beutfher Kell- 
ner fucht irgendwelhe Arbeit. Nachzufragen: Yojer 
Wirt, 172 Milwautee Abe. 


Gefuht: Junger Mann, Bartender, Lunchman, 
MWaiter, verrichtet Morterarbeit, jucht ftetige Stelle. 
19 Order Str. 


Gefuht: Aunger deutihsungarifher Mann juht 
irgendiwelde Stebung. M. Neumark, c, 0, Wbler, 
NR. Aſhland Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Pe 
mer: Maler. 4. Sipos, c. o. Tyavoda, 496 
Robep Str. 


Gefuht: Ein älterer, nod a deutfher Mann 
fudt Beihäftigung. Adr.: U. 101, Abendpoft, 


Gefuht: Guter Bartender jucht ftetige nu 
Adr.: F. 218, Ubendpoft. mi 


Gefuht: Starker deutiher Junge, 17 Yahre alt. 
mwünfcht die Bäderei zu erlernen; har etivad Erfah: 
zung darin. 108 Rees Str. 


Gefuht: Junger Gärtner mwünfht Stellung bei 
einer ——— amilie, Garten in Stand zu halten. 
Hiltenbad, 223 j Fremont Str. 


Geſucht: Guter zum fuhr Stelle, 
binder, 112 Sich 


Be abo 5 N 
Gefudt: Mann, mittleren Alters, juht ftetige Be: 
säftisun nimmt jede Arbeit an; geht au auf's 

Bi ER . 151 fon Ave. 

Geſucht: 

Str. 


Bitten⸗ 


Wagenmacher ſucht Arbeit. 71 Orleans 


Gefuht: Carpenter fucht Arbeit. 71 Orleans Str. 


t: riſcheingewan derter Schneider ſucht 
Be ann Sir alt. 71 Orlens Str. 


nenne 
+: Ein junger Porter fucht Stelle, 144 Yabrı 
: Nas. 1421 Wabafh Ane., 3. loor. 


en DE 2 —— — — 
Geftiht: Gute zweite Hand Bäder an Brot und 
Beine fucht Stelle. Adr.: 9. 42 Abennpeh: . 


t: Bartender mit guten Empfehlungen * 
a M., 1443 Nord Afhfand Abe, dmdo 


Geſucht: Deutſcher Schreiner ſucht ſtetigen Vlatz. 
167 High Straße. Q 


Gefucht: Deutiher. guter Maurer, 7 Monate Im 
Land, juht z. oder anbere ftetige Are 
beit. Adr.: RK. 4% Abendpoſt. 


Gefudht: Ein Schmied fucht ftetige Arbeit * al: 
gemeine Wagenarbeit. Adr.: K. 416 Abendpo 


t: Minger Mann will fi al8 Carpenter em» 
a * —— Tiſchler. 417 Wood Str. 


ucht: Deutſcher mittleren Alters, der ſelbſt⸗ 
a und alle Arbeit — ſucht hier 
oder auswärts Stelle. Adr.: D. 3X Übenppoft. 


Gefucht: AYunger, erfahrener Painter und Papers 
hanger ſucht ſtetigen Platz. Adr.: H. 37 Ubendpoft. 


ucht: Intelligenter, junger, ſtatler Deu m 
juar I irgendwelhe Beihäftigung. Müller, 252 
amt Straße. 


Gefuht: Yunger deutfher Mann fuht Stelle als 
er gerzasıt brer oder irgentmwelhe Urs 
beit. 47T Wet Madifon Straße. dimi 


= t: Waiter wünſcht Arbeit in —S 
 Mbr.: 8. 57 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, frif 
—A Beibenflshter, fust 
Dermitage Ape., 2. Blat, Binte binten. 


ucht: Deutſcher Junge, mic ni * * im Sande, 
(ud tele in Bäderei. See tr. 


Sube Stelle alg Kausmelfter, verftche a mit 
Bea umzugeben. ®. Grell, 1687 *. Kuist 
Gtraße. 


— 


eingewanderter 
beit. 441 Rorb 


Geſucht: Gut f⸗ Kg ted ⸗ 
— — 


| 

Seſucht: Bartender, ledig, hat gute Em n 
fir sn will die Porterarbeit verrißen, ar aan 
halben oder ganzen Tag. Üdr.: U. 108 Abend: 


Berlangt: Grauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefee Rubril 1 Eent das Wort.) 


Läben und Wabrifen, 
Derlens!: Erfahrenes Labenmäpden in , Bäderei. 
Be engtiia ſch ſprechen. 132 Irving Bark Blob,, 


langt: Mädchen das Strau dernmachen 
— * — Gebr eit. —R W. "ort 
» Kine. South feican Oſtrich Keniger Co. 


re Gutes Mädchen zum ja 
& Co, Sigel Str. und N. Park 


—— Sechs Bänden, en 
zip: uter Sohn; Ru 
e alt. 406 


Snabden —* ernen; 16 
Berlangt: Gute — nds@nopflocdhs 

tus und Mädchen, ——— te Knop re 

ausnäben zu lernen. der, 96 Thomas Str. 


I ! Rröftige Frau zum Bügeln; eine bie 
— ae De Im — Kech 4 
Siege € . und Rortb Bar 


langt: Ed d Lining Bafters, ebenso Can⸗ 
E 2343. Fon mi De an. 47 
— zwiſchen Paulina Str. — 


eanndhen. 


chinen zu 


Berlangt: Mädchen, um im re au are 
beiten. Anzufragen 16 €. Ada 


Berlangt: Erfahrene „Winder”, an Sweater 
Goats. Mopal NKritting "Worte. 678 MeR 
Buren Str., nahe Ogben pe. 


Eine Kleidermaderin; ſtetlge Urbelt. 
67 Fowler Str. 


rechende, Intelligente d 
———— ; 


fangt: 
Kadıufragen: 


Berlongt: Englifh 
energifche Mädchen, | 
en. 046 oh 30. 
 Berfangt: Eine zute Räherin. Bartels, 1587 ON 


Pa — — 


lernen. 
1ljnld 


— — 


‚(Anzeigen —— 
—— 


erlangt: Mä 
—* bon 3. Bus cn 
Ipd., 1, Apartment, © 


Pr Ein junges Mä um bei leichter 
game t behilflich zu ſein ©. Gentral 
Adenue, dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
2107 Glapps QAve., Ede 42. Upe,, ein Blod fünlih 
von YJadion Blod,, Laben. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
— Heim; muß mit aufs Land gehen während des 
ommerd. Strauß, 5015 Grand Blind. 


Verlangt: Welteres Mäppen für allgemeine vet 
arbeit. 1849 Meirofe — " 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn, 
6 Zimmer Flat. 512 Evanfton Ave, 2. Flat. N 
m 


Verlangt: Mäbden für allgemeine Hausarbeit. 
45 N. Robey Str., 2. Flat. 


"Berlangt: Mädchen oder Ältere Frau für Kinder 
und leichte Hausarbeit. Keine MWäfhe. Kein Kochen. 
Vorzufprehen: 10-5 täglih. Rofjo, 47 Eortland 


Etr., nahe Weftern und Milmaufee Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
twaufee Ave. 


Berlangt: — Frau für Waſchen und Bügeln. 
86 Fomler Str., 3. Fl. 


Mädchen flir rn Hausarbeit; 
Wã ſche. Familie 
45 Linden Court, 


ne u aber (a 
een 4552. 


— 


102 Mil⸗ 


Verlangt: 
eins das gut kochen kann. Keine 
von drei erwachſenen Perſonen. 
nahe Clark und Diverſey Blod. 


Gute Bean. die MWäfdhe in’s Haus 
früb 7 Uhr oder 
m. Str., vorne. 


Verlangt: 
nimmt. — — mor 
Abends um 9 Uhr. 578 

4237 


Berlangt: Mäden für Küche In Galoon. 
Afbland Xpe., U. Sommer. 


Verlangt: Yunge. deutihe 
Hausarbeit in Tleiner Familie. 
phone Salumet 1532. 


Junges deutſches Mädchen für Leichte 
496 ©. Weitern 


Frau für allgemeine 
Referenzen. a 
dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit bei jungem Ehepaar. 
Üpe., 1. Flat. 


Verlangt: Eine gute, erfahrene Köhin fir reguläs 
ren Dinner und Bufineß Lund. Sole unter 50 

ze“ brauchen nicht dorzufprechen. 813 R. Robey 
Str., Gde Wabanfia Ape. 


Verlangt: Mädchen in Diningroom, Reftaurant. 
847 S. Halfted Str. 


BVerlangt: Ein erfahrene Mädchen für, allgemei- 
ne Hausarbeit. Gutes Keim und guter Sohn. — 
83 Of 51. Str., 1. Flat, gegenüber Waſhington 
Bart. dimi 

Verlangt: Eine gute „Short Order“⸗Köchin. 12 
Fifth Abe. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ordentlihes Mädchen für — 
253 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche roch 
arbeit, in einer fleinen Bamilie, 405 Michigan 
AÜne., Mrs. Borf. dm 


Verlangt: 
Ave. 


Dining Sn Mädchen. 347 Fifth 


" Werlangt 


—— ſprechende —— in Reſtau⸗ 
rant; —334 00. 


921 Lincoln Abe 


aus: 
be., 


Gutes Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
470 Elpbourn 


arbeit; muß tochen Tönnen. 
Saloon. 


Verlangt: Eine 2 Frau, die Tohen fann; Leine 
MWäfhe: eine, die mehr auf ein gemütthlicdhes Heim 
als hoben Sohn fieht, bei einem Wittwer die Hauss 
baltung zu führen. 74 Willow Str. 


zn für Ieihte Hausarbeit; fein 
ilffon Wve., Ede Hyman Str. 


Räde das 


Verlangt: 
Kochen. 815 
Mädchen, 


Verlangt; für Hausarbeit; 
etwas ensliſch ſpricht. 832 Sedawidk Str. 


Verlangt: Mädchen, Geſchirr zu waſchen. 
Reſtaurant, 822 Eaſt Belmont Ave. 


— Waitreß, in Reſtaurant. 


Str. 


eins, 
Belmont 
432 &. Salfted 


* für 


Verlangt: — — oder ungariſches Mä 
Ren: 


allgemeine Hausarbeit; eine Yamilie. 2 
more Ave., Gde Balmoral Ave. 


Aunges Mädchen, 
333 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gutes, deutfches Mädchen, für Meftaus 
rant. 2450 Wentworth pe 


Perlangt: Zwei Frauen, 
1219 Milmaufee Une. 


Verlangt: Köhin, für Meines a ng 
fowie DO Mädchen für Hausarbeit; hoher Lohn 
Garfield Ane. 


Verlargt: für Hausarbeit; 


Nordſeite. 


Geſchirr zu waſchen. 


* 


für Hausarbeit, bei einer 
1577 Armit⸗ 
dimido 


Verlangt: ... Frau für Short Orders und 
Chef zu heiten ©. Gongreß Str. 


Verlangt: Deutiches oder böhmifches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 699 Waſhington Blod., 1. 
Flat. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Beh, 
208 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Deutiches, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Avenue, 3. Flat. 


Mädchen für 
155 ©. 


Verlangt: Mädchen, 
Familie; guter Lohn und gutes Heim. 
age Übe., Store. 


böhmiiches oder ungarifches 
4832 Balumet 
dimi 


allgemeine Hausarbeit, 
Humphrey Ape., Daf 
dimi 

PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1119 Southport Ape., im Store. dimibo 


- Verlangt: 
2 in der Familie. 
Kart. 


PVerlangt: Eine alte Frau für Baby aufzupaffen, 
autes Heim, am Hals folche, die feine Heimath 
bat. Mrs. Richter, M NR Sedgmwid Str., hinten, oben. 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 712 Grace Str., nahe Afhland Mpe. 
Iöinimt 


Deutfhes Mädchen von 14 bis 15 ab 
Robey 
dimi 





Berlangt: 
ren zur’ Stüße der Hausfrau. 3721 S. 


Berlangt: Mädchen für Bien Hausarbeit in 
Heiner Familie. Hofeld, ! Galumet Une. 


Gefchirrwäfcherin. 107 Wells Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
beit; guter Lohn. Witte brieflich zu antworten, 
11254 Proipect Ave, Morgan Part, Kr di—fa 


Ueltere Frau oder Mäden für all- 
5818 Wentwortb Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eins, das fodhen und bügeln kann; keine 
Mäjce. 477 NR. Üvers Ave, nahe Eliton Abe, 
Telephen: Irving Part 3843, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
6:Zimmer Apartment. Nahzufranen Mittwoch. 5017 
Wafhington Une. Xelephon: Datland 1325. 


Deutfhes Kindermäbdhen, zur Beauf: 
63 Hazel Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
zu Mrs. Cooper, 93 Carpenter Str., nabe 
ilmaufee Ave. 


Berlangt: 


Verlangt: 
gemeine Kausarbeit. 


Verlangt: 
fihtgung von Sindern. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
a Fu 14 Lane Place, nahe Center Straße, 
. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädden für gemöhnlihe Haus: 
arbeit. Gutes Heim, 1518 George Ste. dmdofrfa 


Berlangt: So viel —— Urbeitsträfte als wir 

ten Wei fönnen für, Stelun in Hotels, Anitals 

eftaurants, Boardinghäufer und für Privat: 
feine Pläge und gute —* 


nright & Co. 21 W. Lat 
ljunimtdidofo 


Berlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, guter Lohn; befte Pläge der Süpjeite, 
mgezogen bon 2 Galumet —8* nach 4010 Ans 
diana Avenue. Phone: Oakland 043. Mes. Kramer. 
jn13—24jonpımo 


Berlangt: — fauberes Mädchen für Küche. a. 
Rhode, 561 N. Halfte Str., Salson. mobi 


Verlangt: Mäbihen für Hausarbeit. 488 ©. 2 
mitage Abe. 


ragen bei 


Berlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit. 
Er Gelegen * Ka Kleidermaden zu erlernen. 
1 Grand mobi 


Berlangt: Ein Sauce 
T 
Blafen —— Masifon derei, 


PVerlangt: Dienftmäphen für allgemeine Arbeit. 
1119 Foreft Une., Wilmette, JU8. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — —— in 
Leiner Familie, gu i Kinder; guter Rommt 
Vormittags oder Abends, Flat 1, 977 e. 36. Str. 
de Sou = modimi 


.. Dr ee 


u Haufe 


seta: Ein & gu ——— ge na —* 


Pa eld Bart. bimt- 


—“ rbeit tleine 
Familie. M. Be Beute Artefian Une. dmi 
Verlangt: Mädchen Barbeit. Mes. M. 
Glahner, 4700 Prairie Sau ! - , dimi 


Vetrlangt: a wa 
beim Tao. ——— * N. t 


Berlangt: Reſident Laundre 
—— Stellung; guter En 
0 


und reinma 
alman Ave, 3. Flat 


in — dau⸗ 
ufta 5482 een⸗ 
Avenue. RN : dimt 


Berlangt: Frau für Bas während Ent: 
bindung.  Vorzufprechen W. Taylor Str., 1. 
Flat, Hinten. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht; Deutſches Ehepaar ſucht Hotelarbeit. — 
Gef. Antworten an Frank Klencet, 43. Court, 


Stellungen fuden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 
Geſucht; Deutſch-⸗ungariſches Mädchen fuht Stel: 


lung in einer Privatfamilie. 872 S. Aihland * 
Steiner. dimi 


n juht Stelle 
rmitage “be. 


Gefuht: Ein feines deutjches Mä 
für allgemeine Hausarbeit. 1466 


Gefuht: Deutjches Mädchen, Wiener Köhin, nett 
und willig, fucht allgemeine Hausarbeit. —— ſelbſt 
porzufprechen. 6t. Schrant, W04 Wallace * 

imi 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin bei älterem Herrn. Perfönlich vorzu— 
fprehen: 2821 Emerald Ave., hinten. 


Gefuht: Junge Brau juht Stellung für allge 
meine Hausarbeit oder in NReftaurant zu helfen. 
— Sonntagsarbeit. 419 Weilington Str., Mrs. 
Löchel. 


Deutſche Frau, in allen häuslichen Ar— 
ſucht Stelle als Haus hälterin 
5 


Gejudt: 
beiten erfahren, 
tleiner beſſer er De oder Boardinghaus. 
Paulina Str., Flat 2 


Gejuht: Deutihe Fdau, die fon längere Zeit in 
Saloon getodht bat, Tut ftetigen Pla in Saloon. 
Lindner, 3 Mohamwt Str. 


Geſucht: 
Arbeit, für Nachts. 
Hinterhaus. 


unge deutſche Frau ſucht irgendwelche 
en Dre, 10 Hinide Str., 


Gefuht: Deutihes Mädchen, nicht lange im Yan 

uht Stelle für Hausarbeit in Heiner Yamilıe, 

am liebiten bei zwei Leuten. Saloon ausgejchlofjen. 

—* vorzuſprechen. Gruber, 319 W. 18. Str., 
inten. 


Geſucht; 
ſucht Stelle ijür Hausarbeit. Kann kochen. 
2. Place, Ecke Leavitt Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 749 W. 21. Str. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht leichte Hausar—⸗ 
beit. Vorzuſprechen: 900 W. 21. Pl. 


Deutſches, friſch eingewandertes Mäd⸗ 
Stell: für allgemeine Hausarbeit. Vor: 
: 4441 Princeton Wbe., vorne. 


Gefuht: Deutihe Frau wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 4841 Marſhfield Ave. 
Geſucht: is 
tSele für Sausarbeit. 
4837 Laflin Str. 


Gen. 
Geſucht: Deutſches Pa juht Stelle 
gemeine Hausarbeit. 1436 50. Str. 2 nabe 
Geſucht: Deutſche rn —— Waſch⸗ 
Bugelplaätze. 953 Fift 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 1510 Milmautee Une. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 4913 Wifth Ane. 


Gefudht: Frau fuht Stelle für meine und Büs 
ee > ce Daor Halfted Str. 


Gefuht: Aelteres Mädchen ſucht zo für Haus: 
arbeit in Heiner Familie. Adr.: KR. 413 Abendpoft. 


Gefuht: Ein frifheingewandertes deutiches Mäde 
hen Pre Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte, 
ud vorzufpreh®. 572 Haddon Wbe., hinten, 
oben 


Geſucht: 
für Hausarbeit. 
Abe., hinten, 


GSefuät: Deutſche 
Saloon oder Reſtaurant als zw 
Gardner: Str. 


Gefuht: Junge Frau wünſcht Waſchplätze. 
N. Halfted Str., vorne. 


Gefußt: Deutihe Frau nimmt Wäfche zum wachen 
in’® Haus. 822 Larrabee Str. 


Geſucht: Saubere deutsche 
2. Haus zu nehmen. Sale, 
de 


Sejuht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte, vorzufprehen. 238 Southport Aloe. 


N — — — 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu nehmen. 
1291 NR. Marfbfield pe. * 


— ee ET ER BE ANTRE TE 
Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu neb: 

men, ' auch Gehen Bant und „Reftaurant rein zu 

machen. Schleimer, 327 Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſche Beau wärst MWäfche ins Haus 
zu nehmen. 384 W. North Ude. 


Sefucht: Deutihes Mädchen, 15 Jahre alt, Fucht 
leichte Hausarbeit. 81 Glybourn Abe. 


} uct: wei — tauen wünſchen Waſa⸗ 
ne Bas . nehmen. ®Bitte, felbit —— 


Gardner Str. 


— 
"Seiuht: Friſch eingewandertes deuff ee — 
ſucht Sausarbeit. Gruber, 45 Grand 


Gefuht: Eine aute feloftftändige Köchin Tut 
Stelle in Reftaurant oder Saloon, Turze Stunden 
oter Plak cl8 Aushelferin über Mittag; feine 
Ecnntayarbeit. 837 Eliton Ane., 2. Plat. 

Geſucht: Gute Waſchfrau wünfet Arbeit amwei oder 
drei Mal die Woche. Nadhzufragen A. ®., 115 Welt 
18. Place 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht ne 
gemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 
575 Weit 17. Straße, Main floor. 


oO 
Gefußt: Deutihe Frau, fpriht etwas englisch, 
fucht Hausarbeit, cbenjo Mädchen. Bitte, vorzus 


fprehen. 485 Larrabee Str. 


Gefucht! Deutihe Köchin fucht Stelle in einem 
Saloon oder Reftaurant. Bitte, felbit vorzufpredhen. 
357 Elopbourn Xpe. 


Geſucht: Kunz er juht Stelle um Kind zu 
beauffißtigen. Rus Place. 


— Sefuht: Deutih:ungariiches Mädchen fuht Stelle, 
tann tohen und jcheut feine Arbeit. — ſelber 
borzuiprechen, 335 Filth Ape., 2. FI 


Friſch eingewandertes deutſches Mäd 
258 


eingewandertes Mädchen ine 
Bitte perfönlich borzufpres 


— 


ür all⸗ 
oomis. 


und 


Stelle für 


Mädchen von 16 Jahren ſucht Stelle 
Bitte, porzufprehen. 217 Elybourn 
oben. 


Lunchköchi t_ Stelle in 
es de Rösin. 48 


806 


rau wi Mäfche 
1604 Alhland 


ür all: 
adata, 


Sefußt: Deutihe Frau jucht Waichpläge und Wär 
ſche ins Haus zu nehmen. 3 Eugenie Str., hinten. 


Gefuht: Wäiche ing Haus zu nehmen. 164 Mo: 
bawf Str., hinten, oben. 


Gefuht: Deutiches Mädchen wünfcht Stelle für all: 
emeine Hausarbeit: ipriht enalifh; hat gute 
mpfehlungen. 875 N. 41. Court. 


Gejudht: Stellung für leichte Haushaltung. 
Unien Str. 


Gejudt: 
Reinmachen. 


1730 


Frau fuht Stelle für Wafhen und 
129 BVedder Str. 


Gefuht: Zwei deuti: Mädhen fuchen Stelle für. 


Küchenarbeit in Reftaurant oder Saloon. Yuhauje 
ichlafen. 577 Larrabee Str. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Spricht auch engliih. 242 Lug Place. 


Gejuht: Deutiches Mäddhen fuht ‚Stelle für 
— Zu Haufe jchlafen. 6ER NR. Halited 


rau in mittleren Yabren: beutfchsun: 
niſche Köchin, wun cht Stelle in ame⸗ 
Bitte vorzuiprehen 495 W. 

ſmodi 


en 
a amer 
Hitantieemn Haufe. 
Sucon Str., Rinäti. 


Heirathsgeſuche. 
Anzei ter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort: 
— See Anzeige unter einem Dellar). 


die Belanntſcha eines 
due — Herr⸗ 
“gu * 


—— 5 Man 
dafs In Stellung iR. 
Sehe mebr auf ar —— 


55 5* 
— "Religio FERNE 3 — alt 
| Kar I in dene. Mer-n ‚Ar.: 


N —⸗ — —ñe — — 
—— Yelteres, — * ve 


ut. 


biß $10 -Demjenigen, de 
>E TIT ae ver er a — * 
ie; nebme aud andere delt, iır.: —*— 140 
benbpoft. dimi 


Sude «inen 4 für meine Brivat:Entbindungs- 
Anftalt. Adr.: 9. 169 Abendpoft. , 


Wenn Sie Painter, Paperhan gi — n, frei: 
ben Sie an A PR R tr, m * ido 


— to bes bii eiſe: 


dis — ein, & orth Ave. Tel ° st 
e Te = n1 
Anzfafodids® 


Teftamente, a für In: und QAuslar 
Peglaubigungen und fonftige Notariats-Geſchä 
Vrompt und —— — Vs Fifth be 
Ubends und Sonntags 8330 Mohawt Str. doſadie 


Männer und Frauen, bringt Eure wunden übe 
w ung. Unjere Schuhe werden ihnen zufagen. — 
Deterfon’ ’8, 151 Fifth pe. 9mailm,jadido 


Alexander Deteltive » Agentur, 171 Wa ns 
Etr., ee 2079, jamınelt Beweismaterial ts 
ritli Klaaen, Diepftabl und Schwindel An t; 
au unangenehme Eheftandsfälle unteriuht. Wenn 
in Scubel, fommen Sie zu uns. Ratb frei. 6fp* 


Kaufs- und Verlaufs-Angebate, 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort). 


Hört!—Gute wollene getragene Serrenfleider, bon 
den erften feinften Serrfchaften, zu ganz billigen 
Preifen. Anzüge für Männer und Yünglinge, zirta 
30 Stüd bochieine KHerren-Hadets, groß und Hein, 
in allen Farben, von 50c an, Kojen, Weiten, Som 
mersUeberzieher, Filzhüte, Alles in folojfaler Aus» 
mahl. Die Kleider find jogut wie neu, und nur 
ein Hein wenig benugt.—Reue Anzüge und neue 
Hofen ebenfalls billig & verfaufen. Deutiches: Ge⸗ 
fhäft: Sonntags bi8 Mittags geöffnet. Noble 
Etr., nabe Erie Str, Shadt’5 Store. i 

%0maidofadilm 


— 
Umerican Store Firture Co., 
98—100-—105 S. Halfted Str. Ede Monroe 

Etoresfjirtured, new und gebraudt, für alle Ge: 

ihäftsztweige. 
—— Uniere Spezialität ifi— 
Meat Martet:, Grocery:, Reftaurants und Bäderei» 


Einrihtiengen. 
Ale Pirtures abgeliefert und frei enter; 
6matboirdi? 


ius Bend 
2302922343623 Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier fönnt ydr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren — Firtureß erjparen. 
Neue und gebraudte. 
Breife die abjolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit „garantirt. 

Beſucht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
230-2324 236--23 Weit Madifon Straße. 
Monroe 1712. Julius Bender. 

leihte Zablungen. 


Rauft a. Laden: —— bei 


Telephone: 
‚Baar oder 


Eine Kifte Engineer: und 


u laufen gefudt: 
8 Er 759 4 


EIER Werkzeug. Adr.: U. M. 
po 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu leihen gefuht: $3000 gegen effter Rlaffe Eisen, 
beit, Englewood Grundeigenthbum. Abdr.; H. 
Abendpoſt. bins 

Gine Privatperfon. verleiht Geld in Summen bon 
$1000 bis $10,00) auf —3—— verbefierte3 Grund: 
eigenthum. Adr.: A. 156, Abendpoſt. 15jun, IwxX 

Anleihe gewünjdt-bon $15,000 für 1 Yahr mit 
8 Broy. auf abfolut fichere Grundeigenthbums-Sichers 
beit. Apdr.* 8. 414 Abendpoft. 


Sude auf Norbjeite Grundeigentbpum $3500 ala 
Grite grrther von Een zu baggen, dreis 
fahe Sicherheit. Adr.: U. M. 291 Abendpoft. — 

modim 


— 8e 
Auf Chicago —— 
ſtige Bedingungen, edrige 


Untoften or u: 
rtaemer 
&% und 86 La Salle Si. 
l5aptefamodi3m 


5%— Geld zu verleihen 5% 
— auf Chicago bebautes Grundeigentpum— 
Baudarlehben beforgt. 
— Dorauszahlungs = Beinileien. 
Coney F 


Tel.: Centrai 181 ga Sall⸗ Str. 
Amairt 


u verleihen. Güns 
infen und geringe 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6proj. 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten —— 
Rihard U. Roh, 115 Dearborn Str., 7. 
narbgerteskatien: 0 North Ade., Ede Larrabee Str, 
3 79, Sonntags 10-12. 


poothelen, im 


l5mat, 


Geld in Summen von $50 bis 8300 auf zweite 
Qupotbet zu verleihen. EG. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Simmer 710. Abends 270 North Ane., Ede 
Sarrabee, Zimmer 4 mai, X* 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
zum Bauen zu niebrigften Zinfen. Offen Mont 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Saving 
Bant, 997 Milwaulee Upe., nahe Paulina ee 
a® 


weite Sppothefen auf Grundeigentbum prompt 

beiorgt; halbe reguläre Raten. Leite Bedingungen. 

Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str., Om BL 
. 0 


€ © Baulin 133 LaSalle Ste. GErfe 
(Hpotbeien zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
un Binsfuß. Xelephon Main 250. Imait* 


n®. Bacsher t & © o., 151 La$alle Str., 
floor, verleihen Geld auf bebautes Chicaga 
Grundeigenthbum zu den üblien Raten. 
Wir offeriven Oppothelen in er Bene Beträgen 
sum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Sl 
{* 


Geld zum Bauen, feine Rommiffion, Teine Abos 
tatengebühbren, feine —— Anleihen auf 
Grundeigenthum in “Zus und Vorftädten, verbefs 
jert und unbebaut. 0 Phones, NRandolpp 0 — 
&. D. Stone & Eo., 1% Monroe Str. 26f6*% 


Greenebaum Son, Bankfers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum u. zum Bauen. 
Niedrigiter Zinsfuß. 

Sihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clarf und Randolph Str. Surf 


Ale Perfonen melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen iollen, hal 
ten voriprehen bei Greenebaum Gons, Rorbo 
Elart und Randolph Etr. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 ‚das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Seutiher Advofat und Noiar, 
115 Dearborn Str., 7. Slur. 
Alle Rehisiahen auf das Befte beforgt. 
Norbjeite-Office: 270 North Ave,, 

e Zarrabee. 

Abende 7 bis 9. Eonntags 10 His 12. 

api0*2 


usfihe und neichäftliche Differengen prompt zes 
ihlichtet:  Tombetente Unmwälte, mähige Gebühren, 
Sheilzahlungen. Deutihes Nehts-Büro, 505 Atincad 
Gebände, Nortweftede Elart und Mabdifon gehe 
mailm 


Albert U. Kraft, beutjher Ubnolat. 
Veogejie in allen Geriätsporen geführt. Alle Rechtss 
seihäfte beftens befargt. Erbicaften eingezogen. Gut 
ansycitattetes Kolleftirung3: Dept. AUnfprüche überall 
dur eejet, Löhne jhnell kollektirt. Wbftratte ni 
nirt, Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft 
National —* Buſding, Dearborn u. Montoe Str 

11jul® 


Sohn Wagner, beutiher Abvofat. 
Praltizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
{adhen prompt beforgt. Grünblicher Rath. 
134 Monrge Str., Zim. 1313, Gde Glas. 

Tmailınk 


red Biotke, veutiher Rehisanivalt. 
«le a es beiorgt. Me J allen 


—— I Briar Ye nahe R 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 
Deutſche *— nimmt zehn Sec "a an in 


und a Haufe, zu 
— — 


ee 


JJ a — — 


— Sue bpoft. 


Eine Wittine, den mittleren — ji 


ei T 
— — 
" Berfangt: Ein guter Brotbäder, als — 
Borry Ave, Ede Pauline Etr. 


Mann mit 500. Kapital verlangt, jih an ren: 
tablem Geſchäft zu Betbeitigen. Gr!‘ 8. 42 
Abendpoft. 


Bartner geiucht mit zirka $500 baar, um ein m 

A Buch, Das überall ficher gelauft wird in Ames 

und Deutichland zu veräußern. Sicherer hoher 
Seiinn, fein Berluft. Yhr.: © . 40 Abendpoft. 


8400 Taufen Antheil on einem Ggpreb: und Leib: 
ftall- — werth 81500; Gehalt $1W garantirt. 
733 Wells Eir,, fobido 


Berlangt: Buchhalter als Partner = 200 für 
eine Bü Bi wöchentliher Umfag 400, einge: 
foinn $100 garantirt. R. 405 Mbendpoft. Uin ĩw 


ir 


DViöbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine volftändige Einrihtung von 
Haushalt: Möbeln. Mrs. Siwanjon, 1094 Osgood 
Str., hinten. 


u verfaufen: Parlor Set, Tif Stühle, Betten, 
Defen, Shiffonier; billig. Borzu preden nah 6 Uhr 
Abends. 3 Ton Str. 


Zu verfaufen: Billig, faft neue einfache Möbel, 
Schrant, 804 Wallece Straße. 


Zu vertaufen: Billig: Neue Möbel für 3 Zims 
mer $lat. —— dor 11 Uhr Vorm. 254 
Orleans Str., Flat 


Zu sea: 3:Stüd Schlafzimmer Set, Birds: 
eyemapfe, 1 Ledercoud,, 1 Leder: Schauteiftupl. 2 
Weit North Avenue. odi 


Muß — dieſe Woche verlaufen: Glegante 
Möbel von 6 Zimmern, Leder Parlor Set, Leder 
coucb, Leder — feiner Teppich, si 
Varlortiſch, prachtvolle isbor, Betten, eiler, 
Chiffonier, Sideboard, Bilder, pradtpoller Küdens 
Range, Tifche, Stühle, Rahmaſchine u. ſ.w., ſpott⸗ 
billis; gehe nach Deutſchland. 207 Dayton Sehe. 


Bianos, mufikalifche Inftrismente, 
(Anzeigen unter. diejer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Räumungs-⸗Verkauf 
Sohfeinen Bianos. 
o einen Biano 

Wir haben zu viel feine neue Pianos megen des 
allgemeinen deisäitstillttandes. Unfere Koͤntrakte 
mit mehreren Fabrifanten lauten für 3 weitere Cat= 
Kedmgen don Pianos innerhalb der nächiten zivei 

ochen 

Um Platz für dieſelben zu —— verfaufen 
wir nur für die mädhiten 1 L alle Pianos, die 
twir jet auf Lager haben, zum Wholejale: «Preis für 
Baargeld. 


Gute neue Bianos billig au 818.0. 


Wir -lafien Euch die Auswahl von 10 großen Fabri⸗ 
taten einfchließend Gable-Nelfon, NReihardt, Brad: 
ford, Davis & Sons, Reed & Son, Gilbert, Arion 
und Andere; alle garantirt auf W Yabre. 


Fre 1. Sauares-Biano verihentt für NReparaturfoften 


Sine ausgezeichnete Partie don menig gebraud: 
ten Upright8, alle Wabritate, $75 und aufwärts; 
alle garantirt und umgetaujht zum vollen Nreis 
nah 5 Zahren. Ahr Tönnt jedoh aud kommen, falls 
She nit das gene Baargeld habt; wir können 
mwomdglih für Euch einen paifenden Abzahlungs= 
Plan arrangiren. 

Reihardt Piano Co, 
401 Milmaufee Une, Ede Nord Garpenter Straße. 

Abends geöffnet ausgen. Mittwoch und Beet; 

n 


Baar 


Muß fo ort verfaufen: 


Prädtiges Soon, «et 
neu. 629 


. Robey Str., nahe Wider Bart, 1 at 
e l5jnim&t 
‚50,000 Bufb & Gert Bianos im Gebraub. Das 
einzige Piano mit einem Union=Label. ee Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern eboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager don bdiefen bi Ber 
Inftrumenten ftets auf unjerent Waarenlager:{Floor, 
ebenfalls volftändige Auswahl von. wohlfeileren fa: 
brifaten in neuen Uprights, tangirend von $150 bis 
Bedingungen: sd — 15 — 82 Anzahlung 
und dann * $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 

Bufh & Gerts Piano Eo., Yufh Tempkt, Clark Str, 
und Chicago Ane., Chicago. Yan, jafondids® 


— Piano-⸗Verlauf in 153 W. Mabijo 
Str., Chidering 80, Kimball 8110 Bauer 8100, 
Steintway $140, fogut wie neu; Bradford © 
Schuls, fogut wie neu, $105; ** Bean I 
Tönnt abzablen zur Rate von oche. 
Sprecht heute vor. Lowenthal, 157 W. „2 
Straße, nahe Halfted. Sin* 


Nur $85 A Bauer Upright Piano, 85.00 
monatlich. toß, 592 Wels Str., nahe aa —* 
n2 


bifig für baar; 8 


Verkaufe mein Piano, 
38 3 1. Floor. din x 


Bargain. Aſhland Blod., 


— Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Pferd, guter Bäufer, PR Pfund 


Zu verfaufen: 
178 38. Place, 


fchiwer, für Yaundry oder Delivery. 
Ede Butler Str. 


Zu verlaufen: Billig, Stationswagen, Familien: 
Surrey and Starhope, jomwie Geihirr. achzufta⸗ 
gen heute, beim Kutiher. 3686 Prairie Ave. 


Echter weißer Soinbund serlnfet, echte Spitz 
hbündir zu paaren. Zink, 0 €. Foſter Ave. 

Schöne junge Vollblut Tiger Dane Hunde billig 
zu verkaufen. Jos. Rokotel, Ecke Erie und Bicker— 
dife Straße. 


Su verkaufen: Echte Bug Dog Buppies, 
Glahn, 304 Sheifield Une. 


Zu verfaufen: Leichter bededter Noll Top Wagen 
und Gejhirr, billig. 1653 N Wafhtenam An. 


Verkaufe frommes Pferd, feines Buggy, 
Topwagen. 3724 Clnbourn pe. 


Zu verkaufen: Billig, feiner Stationswagen, Epi: 
der Phaeton und Stanhope, fowie Geihirr. Privat: 
Refidenz, 3636 BPrairie Ave. fodi 


Don 


leichter 


Nähmaſchinen Bicycles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
neuefte Style 


LaSalle Ane., 
dimt 


47.0 taufen meine nahezu neue 
wibeeer, Wilfon Nähmaihine. 586 
at 1. 


Zu verkaufen: White — faft 3 
620 NR. Robey Str., 1. Flat 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unier diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


$10. 
din iwx 


Brauchen Ste — 
tertügung? 
Wenn dies der Fall iR, ſprechen —— vor in 
unierer Dffice und wir werden Ahnen unfere Dies 
tboden erklären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne dab dieſelben Ihnen genom⸗ 
men werden. 
3 den allerniedbrigfien Raten, 
eine —— Ausfragerei. Alle Geichäfte 
prompt und im ftrikteiten Bertrauen bejorgt. 
Wenn. Sie e3 eilig haben, geben Sie nah dem 
nädjften Zelepbon und rufen Eie auf Gentral 5059 
und wir merden Ihnen unjeren Wgenten zur Bes 
fprehung ugait ” 


dberai Soan Eon, 
immer PR 14 Mone Str. 


bmaiex 


ze mie "aha verleihen — 
ianos, PVierde, "Wagen, Lagers 
banssReceipts u. f. 
Bir lafjen die Boarın in Eurem Befig. 
Id braucht, — su uns. 


t wird jo) ek — Mi 5 und de 
—* deipredhen. u und a Iokenfrei 


— — ——— 
—JJ Senunas saes 
—— 
vorzuf ee ee 
\ * 


ſtores —— und 


"Bag. der Norbiweitjeite. 


Focı 


— 


— — —— 


‚Bu — wegen 
tem 
—— * ae 9 — 


verla Buiher Shop. Nadz 
„an a an a M. Ixvi — * 


Habe 10 Delilate ſſen⸗ 5 Grocery⸗ 4.8i 
— * =. 
haupt ein —— 
—— will, fomine Morgens 9. 
Avenue. 


en⸗ 
bis 
oder 
294 ——— 


moblittes 14 mmer 
a ii he SaSalle Ave. & 


uw verlaufen: Bäderei, modern eing Eu befter: 
3 Saben: 


F — 


Einnahme Krantheitshalber billig 
dido 


Austunft: Neumanı, 206 Humboldt Blind. 


u verlaufen: 1 immer: Einrit tung, alle * 
— * en. nahe 458 W. 
Adams Str. 


Bu verkaufen: Gutzahlender Saloon, Goldgrube, 
10: und 30:$immer Roominghaus, —— Reiſe 
nah Guropa, Büderei, modern eingerichtet, wegen 
Kränklichleit, Grocery und Delitatejfenftore, und 
viele andere Gejhäfte. 335 Wells Str., 9-12 Uhr. 


u verlaufen: Butder:Store mit Haus und Set. 
ud Sälfte a Raufpreifes fan ee blasen, Befte 
Lage Rord| Nordjeite. Fragt 94 Elybourn Une. 


gut 
gig 
"31 2a 


verfaufen: Acht je mmer 
beite Qaze, gutes Ein — 


Ar 
zůrücd. Golien & 


y mer zieht. ji 
Str. 


gu ‚ve: fchs und Deittatefien-Beidäft; 
KH. bi3 0 Einnahme täglihd. Fragt Nahmittags 
nad; 1739 Milmaufee Ave. jun, lio 


Wegen Uebernahme eines anderen Gefchäfts vers 
taufe ih mein N ge Delitateſſen⸗ und Gro⸗ 
— Geſchaft. es iſt eine Goldorube. 39 Concord 

ace. 


Bu verfaufen: SchulsLaden, ausgezeichneter Plas, 
J Krankheit. Süd Paulina Straße. 


* verlaufen: Bäderei = Storeeinrichtung, 
Gajbreg Ne Wocheneinnahme 8200. Nur uäges 
ihäft. 5 wenn jofort genommen. ragt Mors 
gens 9. 94 Eiybourn Une. 


Zu verlaufen: SchuhreparatursShop mit Ma a 
nerie, wegen — — 308 
Sirche — 


u kaufen ge Butcher Shop mit guter Kund⸗ 
en en mit Preisangabe unter 
150 Abenbpoft. 


Zu verlaufen: Billig, Hand —* oder nehme 
Vartner. Agenten verbeten. Adr.: 217 ? Abendpofl. 


Habe X Salcong zu verlaufen, bon m 8500 
$6000, tä: ir Ginnahme von $25 bis $100. Ueber: 
zeugt Eu ragt Morgens 9. 2394 GElpbourn oe. 


Wer ein Gejhäft irgend welder Art Taufen ober 
verfaufen oder gegen Grundeigentbum vertaujchen 
will, au Partner oder Partnerinnen fucht, ſpreche 
Vormittags dor. Nentable Geichäfte, jowie 8 
Iun siähiee Käufer immer auf der gilte. 

Wels © ; . Mmai,dofadi,im 

u verlaufen: SchuhsReparatur-Shop, volfftändig. 
24m 8. 42.. Ude, Crawford. modimi 


Zu verlaufen: Saloon auf Weitjeite. Blak Brma. 
Go., Ede Union und Erie Ber. mo—do 


Zu verkaufen: Reftaurant. 8 Nord Clart Straße. 


Gute Bäderet zu verkaufen in Jllinoifer Stabt 
mit 5000 Ginmwohnern, ** ihresgleichen in Chi⸗ 
cago, einzige Bäderei. Habe genug Geld, und ſranl⸗ 
heit Berlaufsgrund. Zu erfragen 672 Cortez Str. 
oder 1283 Eaft Ravenswood Bart Une, nim% 


ee alas Für den halben Werth, ein guts 
gehe feiichergeichäft in der beiten Stabt im 
ihen heil von Indiana. Einwohnerzahl 25,000 
— nur 9 Fleiihergeihäfte in der Stadt. Eine gute 
Erturfions-Stadt, Adr.: W. 864, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Grocery Store fammt Haus und 6 
— oben, Stall, Pferd und Wagen für 

ajb, nahe. Chicago. Näheres bei Mite Roobs, 
Grocery Store, Weit Randolph Str.. Cbicaao. 


Gutedeutſche Zeitungzu Dertanfen 
Eine im guten Rufe, mit us Abonnenten zahl 
ftehbende beutiche Zeitung in isconſin, iſt wegen 
bejonderen Gründen zu verfaufen. Offerten bitte 

unter Adr.: ®B. 691 Wbendpoft zu richten. 
‚ Ymailm& 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermiethen: 6 Zimmer, Bad, Furnace, Por, 
Waſchküche, Gas-Range, günkig aum auspermiethen, 
nahe Gejhäftszentrum und See, Ermwachiene, Mn 
$32. 402 €. Superior Str. Eigentümer 8 Süd 
State Str., Zimmer 1 


Bermietbe —*58 pafiend für Bäderei oder 
neb:Shop. 280 W. 12. Straße, —— 


Zu vermiethen: Ein 5 Zimmer 
Bad, $12, 407 Bart Avenue, na 


u bermiethen: Cottage, 
Schattenbäume in der Yard. 
dale Ave. 


fat mit Gas und 
e Weſtern. 


a haft, 


aute 
1 awn⸗ 


816. 


Zu vermiethen: Vier— Zimmer Haus, nebſt vier 
Lotten, von denen zwei mit Stallung bebaui find. 
Lang, 2408 NR. Sactamento Xbe. 


„udgrmiette 5 immer Flat, bel, Bad und Gas. 
3948. Fiftb Avenue. bimidbs 


u vermietben: 3 belle Zimmer in Hintergebäude. 
“8 N. Fairfield Ape. moi 


Zu_dermiethen: Store, paſſend für Bäderei oder 
als Schubladen; Zransfer:Ede; feine — 
5857 State Str. +. 12jum,imt 


neigen niert Eenhrec 
t u 4: 5 s 

Eee: (Bene ug). Boryüstig aeg "ar. 
ogan vare). Alles mas 

teen, Luft Pr Lit von allen Seiten, 114 Blods 


[a det Koh» und Etrabenbahn: Preis $i8 bis 
‚das ‚Flat, — Sofort zu beziehen. 


Kahl es Nudol ifert, 
RE ne 


Bimmer und Bedrb. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Wort), 


Wünjhen Sie Roomers oder 
Boarders, jo jprechen Sie bitte bei uns bor; wir 
haben ftetS größe Nachfrage nah Zimmern mit oder 
ohne Board, Für Zimmer juchende Verſonen Zoften- 
—— eritas, Zimmervermiethungsbüro. Wells 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, end 
eine oder zwei PBerjonen, PR 25 bis le 5 
Biffel Str, 


Bu vermietben: PVrachtvolles helles. modernes 6- 
Simmer Flat. 1695 N. Halfte Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes ze an einen oder 
äiwei Serren. 187 Eaft Erie Str., 2. Flat. 


vermieiben: — eleiiyemse, ze 
Mofet, Bad, privat. 497 Sepgwid Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, dampfgeheizt; 
—— und nett ur alle deeneni feiten. 
478 Barry Ape., Flat 3 


Verlangt: Roomer; Mädchen a ältere Frau. 
Larrabee Str. — 


immer, an einen oder 


Zu vermiethen: Helles 
Rortb pe. 


zwei junge Kerren. 232 € 


Aelterer gehilbeter findet Koft und immer 
.. ee 3 


bei Witiwe. Adr.: . 566 


Zu vermiethen: Neu möblirtes Zimmer für 
renderen, modernes Haus, aller —— 8 
Hohbahn und Cars 6 Blod. 556 Flourn 
Ede Francisco Ave. 


u vermiethen: Front⸗Zimmer, 
privat. 721 Wells Str., Flat 8. 


Adleinfte * rau t Boarders 485 
Larrabee s * Fi 


Bermiethe möblirtes — für ein oder a 
ren oder Mädchen, beißes fer, gute 
tberbindung. 635 ce Str., 1. 


gu vermiethen: Echönes möhlirtes Bimmer für 
aibei Ba 311 €. North WUvenue, Flat 2. 


Verlangt: : Ruomers Boarbers. 
Wood Str. 


F Möblirte Frontzimmert hi 
ir va Bllmanter Ande., . 3 -Fredben, — 


iethen: Helles, möblirtes Zi 7 
2 ee * Bien. 5 — 


— on —— bitig, 1600 we, Ei 


Ziener Küche, 


und 78 %. 


era 


tet. Te lan 
— Men — 


— 


— — 


Vferd, 


— Etrkurſionen jeden freitag 


ae ante. u. a le 3* 


— a na MG: RR 
——— 
Be 


mE — Ofenheizung. J—— 1647 


dimt 
a dien, der 3 ER ae 


u 
Aug. Xorpe, 147 Rorth Üse 38 


Modernes zimeiftödiges — 
mer und om u nahe —28 Tr. 
— Aug. Torpe, 100 Oſt Rorth 


dimido 
u vertaufen: 
** S—— = moberne —— 
he St; deri 

83000. Ürant Bed, 346 Eaft Irding 


un 


Bu verlaufen: B 
Gottage, an Mobey —— 
$1950, wenn dieſe Woche getauft. 
Frant Bed, 346 Eaft Arving Part Sul. 


Zu verlaufen: 349 Grace nahe Perry, 2-ftödiges 
Frame, 5 und 8 Zimmer; Preis 83400; SI000 P 

erforderlich. Grundeigentpum ift in befter Ordnung 
und u. zu _dermiethen. Agent = Blape dv E 
ert B. Hillinger, 1647 R. Clark 


Zu dverfanfen: Addifon Str. — 0 Fuß 
pi alle Straßenverbeijerungen; Breis 9650 und 
fwärts; 850 Baar, $10 monatlich, nur. drei Blods 

Bi8 zur Mbdifen Str. Siam der Radenswood H0Q» 
bahn und der Lincoln Ape.-Car; leihe Geld zum 
bauen oder baue für Eu. Nehmt Bincoln pe. 
Gar oder Ravenswood Hochbahn big Addiion und 
Lincoln Ane., gebt weſtlich bis zur Subdibiiion: 
Eftice. ya jeden Tag und Sonntags. William 
Selosty, 457 Gaft Belmont Une. Sinlmt 


Wittme ift gesiwungen, ihre 7 Zimmer Cottage 
in Ravenswood, nahe Park, zu verkaufen. Mes. 
Liltag Davis, 14 W. Benjacola Ave, nahe Weltern 
Abenue. Bmaiæe 


Zu verlaufen; Zwei Lotten, 50 bei 195, Sübfront, 
an Addiſon Uve,, ziwifhen Bosmwortb und Berry 
Str. John Streßlow, 192 Burling Str, Eigen 
tblimer 12jun, Im&t 


Nordweitieite. 

8100 Anzahlung, 815 monatlich. einſchließlich Zin⸗ 
fen, laufen ein 4sZtimmersHaus, Badezimmer, Baie: 
ment und Dachboden, $1 weiftödige Bänder, 
5 und 6sBimmer-Wohnungen. tten bei 
Konkretbafement, heißes und kaltes Waffer, Bade 
wanne, Gas-Fixtures, Rouleaug’, fertig zum Ein: 
iehen, $3700, 200 — zwiſchen zwei Stra⸗ 
—— und drei Blods von der Northweſtern⸗ 
ochbahn. 

Otto 2 A0 W. Ixing Vark Blod 
Ede Sacramento Abe. - 1nlwx 
er Üde., 


gu verfaufen: Yot, 159 bet 90, N. Win 
zinifchen Latorence und Ainsiy Une. 808 R. Glare: 
mont Abe., Cigenthümer, dimi 


Bargain, Lot 374 bei 5 an Graee, nahe Mil⸗ 
mwaulee Abe., $TW. — Ziwveift x neben Bridhaus mit 7 
Fuh Bafement, 2 s immer moderne flats, 33600; 
3200 —— Offen 

John K. Haas, MR lauter Une. 

Großer Bargain! 5000 Taufen —— Brid, 

vier 4 Zimmer late, nur 81500 Anzahlung. 
Nabratil, 600 W. North Une. 


Seht Hier! 86700 Taufen 3: 2. Brid, 4 — 
Gas, Bad, nahe — art. mi 
Nabratil, 620 North Une, 


Verlaufe Haus, immer, für $1500. Bringt 
422 Miethe. 4750 * rfield Ube,, . 5 MWeftern 
Ave. mat,im,** 


bimi 


BWeitieite. 

Zu verkaufen: eines modernes flat Gebäude, 
Dampfbeizung, elettrifches Licht, 6 ımb 7 Zimmer, 
Steinfront, 2183 Gladys MWpe., Miethe den 
Monat, Bargain. Anzufragen im 1. Plat beim 
Eigenthümer, dimido 


u erg en: Beftödiges * tee Brids 
ebäude, 6 #lats, 85300. Seht 1 Barnell Abe. 
merican Bastet” Babrit, 40 & — en 

nl 


Sũd ſeite. 
Verlaufe billig, me — To des fal. Grundeigenthum 
Grocery, oder vermiethe. 2744 Brincefon an 2 
Ijiniw 


Borftäbte. 

Zu verlaufen: 7 WUcres mit Gemilfe und Weinreben 
berflanzt, Meines neues Wohnhaus, Gtallungen, 
Magen, Wdergerätbihaiten, billie. %. 
Stemme, Hinsdale, IE. 


Gefuht: Sofort: Große Lot i Be 
Safe a nicht höher als sisoo, 
Aug. Zorpe, 147 Oft North u 


Sarmländereten. 
Exturfion nad Mtiätigan 


mit feinem, Er Dampffsiff, zur Beſichtigung 
des aroßen Swigart Trakt von Farm⸗ und Obſt— 
Ländereien — mehr denn 50,000 Acres — in Mas 
niſtee Maſon und Lake Counties, Michigan; dem 
Herzen bon Mihigam’s betanntem Obfts 
gürtel; nahe Schulen, Kirden und Toins, 
mit Gifenbahn- und WaffersfFabrgelegenheit: ge⸗ 
nügend Regen; fein zur Vieh⸗ Getreide- und Ge— 
flügelzucht, nebſt bedentenden Kartoffel⸗ und Obſt⸗ 
Ernten; nur „Eine Nacht-Fahrt“ —* Chicago: Preis 
$8 bis_$15 ber ‚Acre, mit Mn en. fo niedrig 
wie $10 und $5 den Monat A ered. Rejort 
Lets an Erpital Lake; neue a 

r die 
umdfahrt; Meifegeld - zuriderftattet, imenn Ihr 
tauft. Sprechr dor oder fchreibt Am volle, Austunit 
und mein prädtiges 38 Seiten ſtarkes Piüchlein. 
Erllärt - Alles. 


ee 


nabe 
Yulmt 


wet Eigentblimer, 
RE Bant Bidg. 
tcago, 
indidofonim 
ür beite® Land, beite Lots und beften Sommer: 
aufenthalt, gefundes Klima, feinften See, 
finden fann, jhreibt an DO. 3. Wilder, Roscom: 
mon, Higgins Late, Mid. 1Bfum, didofa, Im 


Dringender Berfanf! Cine in Wood Sounty, 
MWisconfin, gelegene ihöne Farm von 115 Acres mit 
allen Gebäuden, Einrichtungen, Biehb und Maichi: 
nerie, muB imegen yamilienverkältniife fofort ner: 
fauft werden. Der Plag ift wenigfteng $4000 wertb, 
wird für $3000 offerirt mit $2000 Anzablung. fein 
Taufh. Borzufprehen am Mittwoch oder Donneritay 
um 2 Uhr, nicht fpäter in The HSeldelbere, 5 5: 
Clart Sir, gegenüber vom Kourthaus, dimi 


& Taufe, dertaufdhe ana. 
Mihigan und Wistonfin armen. zodführer, 34 
LaSalle Str., Zimmer g 1753, dofafopi* 


Hartbolzland und armen. 

Zu verfaufen. in befter Tage tn Taylor County, 
Wistonfin. Deutiche Unfiedelungen. Bollftändig Fin: 
gerichtete armen, Waldland zu glinftigen Pepins 
gungen, und einige billige- Pläge mit Pleinem Ans 
fang. Auf PBerlangen jenden wir Preislifte und 
—— pie Land Company, Medford, Wis, 
Bor 1 9mei—19in, jadido 


40-Uder nahe der Stadt; gutes Land; Gebäude, 
Preis $1500. Anzahlung 
40 Uder; gutes Land; keine "Bebäube; 00. An: 


ahlung $50. 
“r Heer: PR Land; Gebäude. Preis $2600. 
Preis 


Anzahl 

—3 en gutes Land mit Gebäuden. 
—— $1 

*8 Ader, 1 Meile von der abe: gutes Sand. 

Breis 1000. ——— 2 


Eigenthum in 
Schreibt an Adr.: DO. 92 Adendpoft. n frdiln 


1600 leichte Zahlun — X re Midi: 
= Frucht: und Hlübhn 1800, 20 Wcres 
Sconjin Farm, gute — über Hälfte vom 
Land unter Pflug, Roggen eingefät. ——— 
8 La ESalle Str., Zimmer 50. dim 


verfaufe ober Andiana, 


5 u 8: — Wiley tom Aderbau⸗ 
Dept. der Ber. Staaten fagt: 

Ei it fein beſſeres and in ber Welt, das 
derbare öglichleiten in Bezug aut. 

A —— 

Zehn er e werfen 

it ab, der 160 Ader im Morden 
i toft, fein ge A 
* Ader. 


Klima. — 
Leichte Pe Abftrate direlt von dem Staai 
Hiniwi 


— Adr.: VW. 846 Abendpof. 
Brote: Kraft Wistonfin Gentral Meilroad : 
gr abe auf den m. Bess, Tine feine Bam 
u 


ER 


Patentanwälte, s 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gemis das. _ 


— Klok & Eo., ga 
Bi 


ienieure, ertheilen" 
*. 


Ange heiten, Sale gl 
ilfetgebäude, I 
im "Side d8 bon ne Hr sy 


Uber i ei — 
—— Kor ie Bar 
—Mihael } en: 
EUGENE Si 
. Ronfultation. 
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Pi prachtoofe 
: Kukufs- 
Ahr 


für ale un. 
fere Kunden 
als gefhenk 


SEELEN 


prad)luolle 


Kukuks- 


für alle un- 
fere Kunden 
als Jefchenk 


Diefe große und prachtoolle Handgefhnigte importirte Schwarzwälder Kukuks⸗ 
Uhr, welche $8.50 werth ift, wird an alle unfere Runden, welche bei uns in ber 


nächften Zeit Möbel einkaufen, o 
damit, unfer neu eingerichtetes 


ne Bedingungen frei verjchentt, und beziweden wir 
ejchäft, welches wir auf das Doppelte vergrößert 


haben, unferen langjährigen Kunden und dem Publifum im Allgemeinen befannt 


zu maden. 


Auch Haben foir bei Diefer Gelegenheit die Preife von 25 bis 35 Pro- 


zent reduzirt, und wer gute Möbel billig faufen mwill, follte diefe Gelegenheit nicht 


Schöne ftarfe Eifenbetten, vollftändig mit guter Sprungfeder und Matrake, zu 
4.95, 6.50 und 9.50: Electric Filz Matragen, welche 9.75 Loften, gehen zu 5.98; 
ihöne Kochöfen, garantirt daß fie gut baden, von 9.75 aufwärts; $32 Stewart 
Kochofen zu 22.50; echte Mahagoni und Gichenhofz: Dreffers mit großem geichlif: 


fenem Spiegel, feinfte Arbeit, mit Piano-Politur, 


werth $29.50 und 835.00, zu 


19,50 und22.50; andere Eichenhoh Dreſſers von 7.50 aufw.; Eichenholz Buf: 
fets, polirt, wth. 44 und 885, zu $15 und 22.50: echte Leder- -Gouces, von dem 
beften Zeder, garantirt gute Arbeit, mwerth $65, zu 833; andere Couches von 6.75 


aufwärts. Bett: Dapenport3 bon 19.50 aufwärts. 


9 bei 12 Bruffelet Rugs, von 


6.98; 9 hei 12 Bruffel Rugs von 10.98 und 9 bei 12 Arminfter Rugs von 19.50 
auftvärts: baar oder Leichte Abzahlangen zu ben Tiberalften Beringungen; feine 
Zahlungen verlangt wenn hr Trank fjeid oder nicht arbeitet. 3 


190-192-194 E. North Ave., 


; 
50 
— — 
——— 
* 
u 
& berfäumen. 
& 
2 
? 
in 
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; 
; 
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Zofalberidht. 


Bevorfichende VBergnügungen. 


gu willlommener Erholung in der freien, 
grünen Natur bietet der Ausflug des ge f- 
ſing-Frauenvereins zu Wagen 
nach Norwood Park und dem Desplaines- 
Fluß am morgigen Mittwoch Gelegenheit. 
Die Vorkehrungen fichern den Theilnehmern 
eine angenehme Hin- und Rüdfahrt und 
einen bergnügten Tag im Schiller Grove. 


Der Preisefür die Fahrt und warmes Efien | 


ift auf 75 Eents feftgefet. 
Zu einem genußreigen Tag im Freien bie- 


tet der Ausflug ver Schiller = Lieder 
tafelnah-Gedar Lake, And., am fommenz | 


den Sonntag Gelegenheit. Der Verein hofft, 
wie 
einen großen Erfolg zu erzielen; die Vorkeh— 
rungen fichern den Theilnehmern eine ange: 
nehme Fahrt hin und zurüd und einen ver: 
gnügten Tag im Monon Part am See. 
Tahrfarten find bei den Mitaliedern over 
am Ausflugstage auf dem Bahnhofe zu ha= 
ben. Erwachfene zahlen 50, Kinder 25 Et, 


Der Pfälzer Frauenpereinver- 
anftaltet am fommendenSonntag in Riewwers 
Park, N. Clark Str. und Latvrence . Ape,, 
fein 12. Bilnif. Preistegeln für Herren und 
Damen, „Derfemer“ Wurftmartt und ans 
dere Beluftigungen aller Art für Alt und : 
Yung Iverden vor den Damen Anna Hora, 
Präfidentin; Lena Hutten, Vizepräfidentin; 
M. Joachim, €. Fisger— M. Moosmann, K. 
Keller, W. Scheski, J. Kienel, M. Hunter, 
B. Miller, E. Theobald und €, Folz, die 
den Feftausfchuß bilden, vorbereitet. 


Der Deutfhe Kriegerbund von 
Chicago veranftaltet jein Pitnit am kom— 
menden Sonntag in Beders Grove. Die 
Herren HH. Lang, Guft. Befmann und Her: 


Botschen, 


! fpricht. 





nahe Halsted Str. 


Das alljährliche große Sommer: und Or: 
densfeft der Großloge des Deutfden 
Ordens der Harugari, bveranftal: 
tet von den Zogen von Chicago und Umges 
gend, findet am fommenden Sonntag im 
Bouifenhain (Deutjches Altenheim), Harlem, 
ftatt. Die jährliche Wiederkehr des TFeftes 


ı und das Anfehen, das der Orden in allen 


deutihhen Kreifen genießt, haben biefen de: 
ften einen folchen Ruf verjchafft, daß eine 
befondere Empfehlung überflüffig if. Der 
Feſtausſchuß hat dafür gejorgt, dak aud) 
diesmal das Vergnügen ein großartiges wer— 
den wird und “die Theilnehmer fröhliche 
Stunden in dem fchönen Hain verbringen 
fönnen.. Das Feft beginnt um die Mit: 
tags3 eit, der Eintritt foftet 25e 

Ein gemüthliches Basket-Piknik wollen 
die Vereinigten Defterreider 


| und Bayern am fommenden Sonnta 
in vergangenen Zahren, auch diesmal 8 


in Meyers Grove am Endpunfte der Lin 


| coln Mve.Linie feiern. Preisfegeln um verz 
| Iodende Breife, 
i Gold, 
| ftehen auf dem Programm des TFeites, das 


darunter $10 und $5 in 
und allerlei andere Beluftigungen, 
fehr hübjh und gemüthlich zu werden ber: 
63 beginnt fhon um 10 Uhr Mor: 
gens, der Eintritt für-die Familie foftet $1, 
wofür Vier und Limonade frei geliefert 
werden. 


In Höllerihs Hain, an 12. Str. und 77. 


; Ave. in Foreft Park, werden am fommıenden 


| 
| 
| 


* mann Höppner treffen Borfehrungen, welche | 


allen Theilnchmern recht vergnügte Stunden | 
auf dem TFeftplat verfchaffen werben. Diefer | 


ift mit der La®range-Linie zu erreichen, und 
an diefe Linie gelangt man mit der 22. Str. 
Sinie oder der MetropolitanHochbahn, 
wenn man bis 40. Ave. fährt. 


| Sonntag die Mitglieder und Freunde des 
beliebten Hertha =» Jrauender- 
eins fih zu einem Sommerfeft zufammen: 
findet. Der aus den Damen Yuife Frenzen, 
Präfidentin; Sophie Mander, Wilhelmine 
| Dorn, Karoline Kirch, Roſe Unzen, Luiſe 
Bat und Roſe beſtehende Feſtausſchuß hat 
dafür geſorgt, daß Langeweile nicht aufkom— 
men kann und die Beſucher bei Tanz und 
Unterhaltung einen vergnügten Tag im 
Freien verleben werden. Um 12 Uhr Mit— 
tags wird angefangen, Eintrittskarten ko— 
ſten 256. 

Sein 19. National-Volksfeſt veranſtaltet 
der Bayriſch -Amerikaniſche 
Verein von Cook County am kommenden 


Sonntag in Gardners Park, an 123. Str. 


Der Eintritt | 


toftet für Ermadjene 25 Ets., Kinder unter | 


14 Sahren haben. freien Eintritt. 


De Shwäbifh = Badifde 
Srauenderein Nr.1l hält am fommen- 
den Sonntag fein 12. Pilnif nebft Preis: 
fegeln im Erzelfior-Parf an Arving Part 
Blod., nahe Elfton Uve., ab. 
Damen Barbara Buchner, 
Thannhaufen, Barbara Dürr, Glifabeth 
Hausmann und Amalie Bläfer  beftehende 
Feftausfhuß hat für fchöne Kegelpreije und 
andere Beluftigungen für Jung und Alt, wie 
Wettlaufen ufw., um jchöne Preife gejorgt. 
Der Damendhor Lyra und die Bapifche 
Sängerrunde haben ihre Betheiligung zuge: 
fagt. Schmadhafte Erfrifchungen und gute 
Tanzmufif werden gleichfalls zur Stelle fein. 
Bei Regen fteht den Feſttheilnehmern der 
große Saal zur FT rfügung. Das feft be; 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
toftet 25 €t3, 

Ob Regen oder Sonnenfchein, auf alle 
Säle hält der Verein deutfdher 
Beteranen am Ffommenden Scuntag 
ein Sommerfeft im Eurefa-Parf ab. Preis: 
gefegelt foll werben und getanzt, und wenn 
e8 unter den Bäumen zu fühl oder außer: 
ich feucht fein follte, fo ftehen der Feſtge— 
fellichaft die gefhüsten und geräumigen in 
neren Räumlichkeiten zur Verfügung. Es 
wird jedenfalls recht Iuftig werben, iwie im- 
mer bei den. Veteranen. Das Feft beginnt 
um 2 Uhr Nahmittags. Eintrittstarten Tos 
ften 25 Eents. 

Nah Keftrams jhönem Hain in Bellmood 
wollen die Mitglieber des Turnbers 
eins Vorwärts mit Angehürigen und 
Freunden am fommenden Sonntag hinaus: 
ziehen, um einen Tag in freier Natur ges 
fellig und gemüthlich zu verbringen. Züge 
der GElgin-Aurora-Bahn, die um 9:30, 
10:30 und 1 Uhr vom Bahnhof an Fifth 
Ave, abgehert und an Marfhfield Ave., 52. 
Ave. und Desplaines Une. anhalten, brin: 
gen die Theilnehmer zum Feſtplatz. Fahrt 
nebft Eintritt foftet 50c für Erwadhfene und 
für Kinder die Hälfte. 


Der Nord: und Norbivefl = Chicago 
Bridmader-= Rrontenunterfiüs 
Kungs =. Verein hält am kommenden 
Sonntag in Hoerbt3 Grove, Belmont und 
MWeftern Ane., fein 22. Pilnit ab. Der aus 
den Herren Kohn MWoehms, Präfident des 
Vereins; John Scala, Auguft Vehlow, 
William Knoer, John Rah, Chas. Frants, 
Frig Tiebt und Ernft 3. Vollmann. bes 
— Feſtausſchuß regt alle Hände, um 

n Beſuchern einen vergnügten Tag zu ver⸗ 
hatten und ift beftrebt, das eft jo erfolg: 
reich zu machen, wie feine Vorgänger ſtets 
*— find, Der — iſt auf 2 Uhr 

—— feſtgeſetzt; Eintrittspreis 

beträht 25 Cents. 


Für Männer! 


re —— 


Der aus den | 


Präf.; Sofefine | 


und Michigan Ave, Mufit und Tanz, 
Spiele und Beluftigungen und Alles, mas 
zu einem folden Noltsfeft gehört, find bon 
den Herren Kohn Karl, PVorfiger; Anton 
Peter, Sefr., und Fri Meyer, Schatmeis 


ı fter, welche die Vorkehrungen treffen, vorbe- 


| 


reitet worden, blos „g’raft werd net!« Wer 
einen vergnügten Tag bei den Bayern verle: 
ben will, fahre entweder mit der Illinois⸗ 
Zentralbahn zum Feſtplatz oder mit einer 
Südſeite-Linie bis 63. Str. und South 
Park Ave., von dort mit der Weſt Pullman— 
Linie bis 119. Str. und dann mit der 
Straßenbahn ſüdlich bis * Park. Der 
Eintritt foftet 25c. 


Einen Ausflug nad dem fhönen Monon 
Park am Cedar Late, And., veranftaltet der 
Deutide Srauenperein Luiſe 
am Dienſtag, 22. Juni. Im Park ſoll preis⸗ 
gekegelt und andere Kurzweil getrieben wer: 
den. Die Betheiligung koſtet nur 50 Cents 
für Erwachfene und 25 Cents für Kinder, 
die Abfahrt erfolgt um 10 Uhr Morgens 
vom Pelt Str.:Bahnhof. Der Zug hält an 
47. und 63. Str, und in Hammond. 

Der Gejangverein „Harmonte“ veran- 
ftaltet feinen diesjährigen Sommer-Ausflug 
bom 26. bi8 29. uni nach dem herrlichen 
Elthardt Lake, in Misfonfin, und wird im 
dortigen Ofthoff’schen Hotel fein Quartier 
aufichlagen. Das Veranügungs-Komite trifft 
bie umfafjendften Vorbereitungen, um den 
Mitgliedern und ihren Yyamilien einige ver- 
anügte Tage zu bereiten. 

Sein 5. Pilnik feiert der Jmmergrün 
Frauendperein am Sonntag, dem 27. 
Juni, in Wagners Grove, 12.Str. und Har: 
lem Ave. Das Komite, beftehend aus den 
Damen Katharina Dunter, Präſ. Anna 
Werhan, Anna Stell, Beate Schulz, Lizzie 
Horn und Frederike "Stoll, bat es fich zur 
Aufgabe gemadt, den Vefuchern einen ge⸗ 
nußreichen und frohen Tag zu bereiten. Fylir 
gute Getränfe und feines Gjien ift beftens 
geforgt. Der Eintritt Toftet 25 Cents. Das 
Feft beginnt um 11 Uhr Morgens. 


Ahr jäprfigen . Sommerfeft veranftaltet 
bie Bella Donna Loge Rr. 700 der 

Ehrenritter und Damen am Sonntag, 27, 
Juni, in Ebert Grove, 5363 Ridge Bob, 
Rogers Verf. Preistegeln und allerlei ans 
dere Beluftigungen werden den Befuchern 
die Zeit nicht fang werden lajjen. Die Bes 
theiligung foftet 25 Gent$ die Perfon. 

Ein großes Pilnit mit Preistegeln verans 
ftaltet ver 9umboldt- Frauen ver—⸗ 
ein am Sonntag, N. Juni, im Eureka— 
Park, Jroing Bart ay ‚ge Bernard 
Str., nahe Elfton Ave. ——— 
die Damen Hedwig —— räſidentin; 
Minna Bemte, Karoline Lang, Au ufte 
a Pe Jäger und M. Sogn x 
für jhöne Preife, gute Tanjmufit ne 
fhungen und was fonft zu —* —— 

eſt gehört. 

er uf. die Zeit verfürzt erben. 
ie um 2 Uhr Nachmittags, 
Br ntritt foftet 15 entß. bie Perſon. 


Ein mit Preislegeln verbundenes Pitnil 
— Un 
Mili tär = 8Srantens 


Sonne | 
‚Start 


Auch den Kindern wird durch 


— elite Be Ar 
find für Herren und Dame giltt g, an ber 
sen gefaufte gelten nur für eine Merfon. 

Das Feft beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 

BVoltsbeluftigungen, unter denen Preiske⸗ 
gein und Scheibenfchießen an erfter Stelle 
ftehen, winten den Bejuhern des großen 
Pilnits, das der beliebte Schweiger. Gejang- 
berein Grütli - Männerchor am 
Sonntag, 27. Juni, in Meyers Grove in 
Bowmanpille abhält. Natürlich ift das Ver— 
gnügungsprogramm nicht nur für Die Keg- 
ler und Schüten da, auch die Tanzluftigen 
werden auf ihre Rechnung fommen, ıımd die 
Frauen und Rinder ebenfalls. Da der Feft: 
ausshuß auch für ſchmackhhafte Erfriſchungen 
forgt, fo fehlt nichts mehr als günftiges 
Wetter und ftarfer Befuch zu einem — 
digen Erfolge. Der Eintritt koſtet ic. 

Der Northweſſt Frauenverein 
hält am Mittwoch, 14. Juli, ſein jährliches 
Piknik ab. Verehrer des Kegelſpiels werden 
Gelegenheit finden, dem Spiele zu huldigen 
und ſich werthvolle Preiſe zu erobern. Spiele 
für Jung und Alt werden vorbereitet, und 
der Verein hat überhaupt große Vorkehrun— 
gen für das Feſt getroffen. Die Bemühun— 
gen des tüchtigen Komites ſollten durch 
einen Maſſenbeſuch belohnt werden. Für 
das geiſtige und leibliche Wohl der Beſucher 
iſt in gleichem Maße geſorgt. Der Feſtaus— 
ſchuß beſteht aus den Damen Präſidentin 
Karolina Krauſe, Anna Rebenſtock, Frau 
Wieſeke, Frau Kopetski und Auguſte Krevis. 

Ein Feſt im Grünen feiert der beliebte 
—— -Damenverein am Don— 
nerſtag, 15. Juli, im Exzelſior-Park. Preis— 
kegeln und andete Beluſtigungen für Alt 
und Jung ſind von dem aus den Damen 
Karoline Krauſe, Präſidentin; Chriſtiene 
Heiden, Mathilde Rettenbacher, Magdalene 
Friske, Minnie Weſtphal und Margarethe 
Weis heit beſtehenden Feſtausſchuß vorbereitet 
worden, der ſich alle Mühe gibt, den Beſu— 
chern Gelegenheit zu einem ſchönen Vergnü— 
gen zu geben. 

Am Sonntag, dem 18. Yult, halten 
fämmtliche Sektionen des Gegenfeiti- 
gen IUnterffübungsperein bon 
Chicago ihr jährliches Pitnif und Preis: 
fegeln in Elm Tree Grove in Dunning ab, 
wozu Alle, die einen vergnügten Tag verle: 
ben tollen, eingeladen find. GintrittStar- 
ten foften im Vorverfauf 25c für Herrn und 
Dame, an der Kafie 25e die Perfon. Der 
Verein befteht jeit 38 Jahren und zahlt $10 
die Mode Krankengeld auf die Dauer von 
26 Wochen, fowie $500 Sterbegeld. Er be— 
fteht aus 20 Sektionen, die über Die ganze 
Stadt vertheilt find, und alle Settions: Se⸗ 
kretäre, ſowie Geſchäftsführer Joe. Sieben, 
417—18 Alhland Blod, find zu teiterer 
Auskunft gern bereit. 

nn 


Abentenerk ftige Strohmittwe. 


Murde in Mannsfleidern mit einem 


„.gteunde‘’ verhaftet. 

Die 23jährige Frau Mabel Shel- 
don, Nr. 91 W. Congreß Straße, 
wurde heute früh um ein Uhr verhaf— 
tet, als ſie, mit furzgefchnittenen Haa= 
ren und in Mannesfleidung, mit ib- 
rem „Freunde“, dem AOjährigen, mohl- 
habenden Kolonialmaarenhändler Ni- 
cholas Marinafas, Nr: 78—80 Blue 
Fland Avenue, ein an W. Congreß 


und Halſted Straße gelegenes SHotel- 


betreten wollte. Jhr Begleiter wurde 
oleichfall3 feftgenommen und mie fie 
unter der auf unorbentliches Betragen 
lautenden Anklage gebucht. 

Ein Zeitungsjunge hatte fie in ber 
Verkleidung als Frau erfannt und 
tie Deteftives Chedley und Koerner 
ron der Wache an Desplaines Straße 
auf fie aufmerffam gemad)t. 

„Der. Giger! da,“ fagte er, „der im 
braunen Anzug neben bem älteren 
Mann geht, ift gar fein Mann, fon- 
bern eine Frau. ch habe die bünne 
Stimme gehört.” 

Fünf Minuten fpäter faß das Paar 
hinter Schloß und Riegel. 

rau Sheldon gab an, daß fie feit 
mehreren Monaten von ihrem Manne, 
einem Eifenbahner, getrennt Tebe.. Sie 
babe fich geftern Abend in Mannes 
fleider geworfen, um fich photographi- 
ren zu lafjen. Sie mollte nur 'mal 
fehen, mie fie in dem Anzug augfehe. 
Auf dem Heimmeg begriffen, habe fie 
ihren „Freund“ getroffen und fich ihm 
angefchloffen. Bald darauf fei fie ver- 
haftet worden. 

Da fie das Haar furz trägt und der 
Unzug ihr mie „angegoflen“ fikt, 
Glaubt die Polizei zu der Annahme be- 
rechtigt zu'fein, daß fie Schon häufiger 
in Mannesfleidung auf Abenteuer 
ausgezpgen tft. 

— 

Sarte Geduldsprobe, 
Schlehte Wege verzögerten eine heimliche 
Doppel hochzeit. 

Zwei Chicagoer Liebespärchen, Emil 
Schmidt und May Doddy und George 
Lawſon und Frances Habelock, fuhren 
geſtern in Schmidts Kraftwagen nach 
Waukegan, wo ſie Heirathslizenſen 
erwirkten und ſich von Friedensrichter 
Balz trauen ließen. Als Neuver— 
mählte fehrten fie nach Chicago zurüd, 
um ihre ahnungslofen Angehörigen 
und Freunde mit der frohen Hunde zu 
überrafchen. Bereit3 por zwei Wochen 
hatten die Vier in gleicher Mbficht bie 
Fahrt nah Waufegan angetreten, mas 
ten aber nur bi8 ort CSheridan ger 
fommen. Dort murben die Straßen 
fo unmegfam, daß die Heirathsluftigen 
fürchteten, im Schlamm fteden zu 
bleiben, und jich jmcheren Herzens zur 
Umtehr entjchließen mußten. 

— — 

— Verdächtig. Gaſt: etr 
Wirth, mas ift denn da3?,Der Pa 
braten frabt ja fo im Halfje?!“ 


Badikulkur 


— 


Neruen mic. 


— zerbrochen 


& GOMPANY 


Lincoln Avc,, nahe Southport Are. 


Mittwoch, 16. Juni 


12%c Qualität India * 8” c 


non, per Yard J 
15€ 
49: 


25c Strumpfhalter — Da⸗ 
men, zu 


75c Damen = Korfet3 
BE; en a * 


Reguläre 15c baummollene 
Damenftrümpfe, Paar.. 


10€ 
839 Gambric Beinfleider 28 
für Damen, zu 250e J 


Iriſh Twill Leinen Finiſh 1 
Handtuchzeug, Nard 580 


15c Strumpfhalter für 
ner, zu 


Fanch Balbriggan — für 
Männer — alle Größen, 21e 


Liför-Departement. 
7 Sabre alter reiner * ——— 
ten, reg. Pr. 2.85, 
Gottfrieds Sofeihlen 


1.89 


er} lafeen. 650 


Brieftkaſten. 


RN, Iene Echwefelauellen befinden fic 
in Mount ( Clemens, Michigan. 

Nr. 20. — Ber Zoll muß vom Empfänger 
bezahlt werden. — Sie finden die europäifen 
Weclelraten täglih im lofalen Theil Der 
„WUbendpoft” verzeichnet. Geibfineritändiih 
berechnet die Bank etwas für einen Wechfel. 

Wiener Kind, Wir fünnen Ihnen 
weder über die SedhShaufer, noch andere, Nies 
ner Eparfaflen Aufihluß geben. — Ein foldes 
Bild werden Cie mohl in jeder größeren deuf- 
fhen Budbandlung (Krod & Co., 26 Monroe 
Etr., Koelling & Klappenbach 106 Randoiph 
Str.) erhalten, — :Die Bürgerpapiere fönnen 
Sie erit nah fünfjährigem Aufenthalt in den 
Ver. Staaten und frübeltens zwei Sabre nad 
Ermwirfung der fo eriten Ba viere“ erhalten. 
— Sene Zeitung Beißt „Gazette“, diefe Aoreffe 
genügt. 

M. S. — 


In Wiskonſin müſſen Sie minde— 
ſtens fünf Zage nad Exiwirfung der Ligens 
warten, ehe Ste getraut werden fünnen, falls 
Sie nicht befondere richterlihe Erlaubniß er- 
wirfen. Lafien Sie fi in St. Joe trauen, für 
Zeugen ift dort ſchon gelorgt. Rapiere brauden 
Sie nicht, falls Sie nicht minderjährig find. 

Salited Str. — Wir fönnen Ihnen nicht 
fagen, welden Werth derartiges Farınland in 
Er bat. 

E. — Der Reihenfolge nach wären dies: 
London, New York, Paris, Tofio, Berlin, Chi— 
cago. 

South Wood Str. — Wir wiſſen nicht, 
welche Regeln die Dogs? bei derartigen Uns 
ftellungen beobadten. * Vermutblih foımmt es 
weniger auf das Aiter, als auf die Tüchtig— 
leit an. 

M. &. — Das Beite ift, Sie melden die Sade 
im Sugendgericht felbit, mo Eie ftet3 einen Be- 
amten finden, der derartige gäle 3 zu. unterfu- 
chen bat. Erit auf Grund ded Berichtes eines 
foihen Beamten wird der Nichter dann feine 
Verfügung treffen. 

Frau W. E. — Es wird ietzt, ſechs Jahre 
nach ſeinem Tode, ſehr ſchwierig ſein, etwas 
über den Verſtorbenen in Erfahrung zu brin— 
en. Stellen Sie durch das Regiſter im Gefund- 
heitsamt feſt, * der Mann ftarb, und fe en 
Cie dort mit Ihren Nahforihungen ein.” Die 
leicht würde and ein Aufruf in der Zeitung = 
die etwaigen Hinterbliebenen die gewünſchte 
Aufflärung- bringen. 

Unmwiffender. — Rir fünnen Jhnen, ae- 
gen diefe Kcankheit Ihrer Hühner fein Mittel 
. ‚iehen Sie einen Thierarzt zu Rathe. 
Werden in einer Wobnung bie 
fo- verpflichtet das 

efeg Meder den Miether noch. der Eigenthit- 
a zur Erneuerung der Scheiben; ſte önnen 

miteinander nach Belieben abmachen. 

W. KR. — Niemand hat das Recht, etwas 
zu berfaufen, was ibm nicht gebört, alfo Tann 
felöftverftändlih auch der Miether einen ge: 
— Garten nicht verlkaufen. 

R. Wir fönnen midht entaiffern, 
weise: Sie Auskunft zu haben wünfchen. 

E. 9. — Bie rlbehörden ——— leine 
derartige Erlaubniß, wie z. B. auch kein Hau⸗ 
st in den Paris feinem Gewerbe nachgehen 
ar 


zb. — €3 führt feine deine Straßen: 
4 von hier nach South Bend, Ind. 
M. M. — Der Union Bahnhof befindet ſich 
an Canal und Adams Str. der Baltimore und 
Ohio-Bahnhof an Harrifon Str. und Fifth Ave. 


Nedt3anwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dean 
dorn Etrabe, Zimmer 1444—48 Unity Gshäude 
gibt ————— Auskunft auf ibm über@fttelte 
vn 

„Heirath“ — Das Berbot der Ehe zwi: 
{den Gelhmitiertindern beitebt in Slinois und 
in unferen Nacdbarftaaten, auch Ristonfin und 
sndiana haben fürzlich äbnliche Gejege erlaffen. 

ine erlandt I der Staaten, in welchen folde 
Ehen erlaubt jind, Tönnen wir ohne weiteres 
nit geben, da ba eine Durdhficht der ver: 
ſchiedenen Staatsgeſetzbücher erforderlich iſt. 

Leſerin. — Nach unſerem Geſetz hat das 
uneheliche Kind kleinen Vater, und es braucht 
deshalb der Vater auch nicht für den Unterhalt 
des Kindes Je forgen, außehr auf Grund eines 

„Baſtardy“Verfahrens. Solches Verfahren ift 
ausfchlieglich Gefegesiade, io daß in jeden 
Staate oder Lande deflen bejondere Gejekes- 
borichriften dabei erfüllt werden mülfen. 

2. M. — Die Ehe einer Frau mit einem 
Manne, der bereit3 eine andere, noch lebende 
und nicht bon ihm geichiedene Frau bat, it 
bor dem Gefeg unbedingt nichtig, und es Tann 
folder Mann mit-Einiperrung im Zucdtbaufe 
geitraft werden. Troß der Niitigleit der Ebe 
it jedod, damit die Frau wieder ledig merde, 
eine Scheidung notbivendig. 

M. 89. Str. — 20jähriger unbeitrittener 
Belig und Zahlung der Cteuern neben einer 
Berion einen redtägiltigen Befistitel auf Land; 
der bloße Befik ohne Zahlung don Steuern oibt 
kein Eigenthumsrecht. 

— — —8——ñ—s— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
5 Deerborn = 11:ftöd. Brid Lagerhaus, 


Donahue; 
UB- alernen Str. * — — Brid Flats, 8. Graff; 
0 


5X Monticello Ape. und 550-552 Lamwndale Üde., 
3 L:ftöd. Brid Flats 9. Cornelius; $10,800. 

743 Thames Une, 2-ftöd. Brit Wohnhaus, 2. 
Larjen; 84200. 

835 Serrine Uve., 2:ftöd. PBrid Flats, 8. Schmidt; 

70 51. Ang, 2itöd. Goncrete Reſidenz, G. Peter⸗ 


Fe ifed &tr., 2 1:föd> Brid Stores, Allen 
®roß.; $19,000. 
158 Woittenem Ane., 3 1:öd. Brid Häufer, Firen- 


Glapper; HER. 
* ——— ‚ei. 2 2eftöd. Brid Refis 


denzen, ©. Jaco 
— Üne., — Brid Refidenz, $. Hu⸗ 
360 Center Une., I:Möd. Brid Stores umd fylats, 
u, Eifenitein; $15, 
1326 Uver3 Ape., 2:ftöd. Brid Wohnhaus, A. Tuch; 
Saflin Str., 2eftdd. Frame Flats. G. Grejord; 
** onore Str., ARöd. Brick Flats, KR. Clermy; 
"> Bindeter Ane., 3:ftöl. Badftein Flatgebäude, 
Eimer 570 Racine Ane. 
en &pe., Bier 1sftödıge 
Wagner, Wafbingron 


i —— 3 


Sen) 
al land ine 
Dabl, 210 or n an — 


SE — an a 


Teen 


Franklin Ade 


67 $ Str. 
tanile, Frau BT dı 3.; 1032 fe 


— Hermann, b1 J.; 2066 Troop 


J 945 W. No 
a len Er 3.; 697 ®. —— 


— — — —— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

lanche gegen Willis G. Murrah, 
er ee Abraham Greenberg, 
Bebandlung; ‚George 9. gegen Cecilia 
»erlaffen; Marie gegen etdur — 
laſſen; Emma * en > — 
iajjen; Stto W. geg m, Br 
larien; Mabel gegen —— 3 * er 
latien; Ella gegen Harrh we, Zruntiud 
Anna gegen Wobert C. ollowab, Serlaffen: 
Hazel gegen Zoſeph 9. Allen, Derlafien: Dias 
rıe gegen Joſeph Jahoda, Beriallen: € igabeth 
gegen Louis &. Dean, Ver laffen; Bertha gegen 
Adolph Basler, Sruntfunt. 


— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Grundeigenthums⸗ Uebet tragungen in der 
$10@W wid Darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


“ve, 216 $. ieltl. von Sheridan Road. 
— 430 8 i5 James F. Boland an 


t Kleine, $2600. 
— a, $. öftt. von Dafley, Süpfront, 
24 bei 25; Peter Geis an Ebriftian Hummel 


OR. 
tr,, Norbfront, 31 bei 1%; er 
m... Milwaulkee, Zn. an 


Ida a den 
* 1808 ** von Roſemont Une.. 
Brachtendorf an Her⸗ 


zaͤge "Are. * 
F. — * Hoyne Ave. Rord⸗ 
arah 


— — 


Folgende 
Kohe don 


554 


man 5 ey 
Grace Otr., 
front, * 2 Erg 
William Bohn 
Hood Anr., Mordmeitede Southport, Südfroent, 56 
— 1388; 8. 8%. Rranz an Geo. W. Walter, 


x = » Ave, 131 #8. en von Catalpa 
elemas 31% bei 123; S. I. Spenion an ur 


Meind!, 
Abers Abe. Süpoftede George Str., Weitftont, 109 
bei 1214; 3. %. Glomsfi an Albert Nattlich, 


*6000. 
Aoe., Südweſtecke George Str. Oftfront, 
* Heafield an Martin ‚Sralit, Pr 


bei 128; 8.8 
l rf “im. Sübdieitete Noble, 
% 6. Deafield an Ino. Scjesny, 


5) bei 190; 

h, 
— Ave., 800 F. nördl. von Didens, OQOutftont, 
37% bei 15096; N. Hames am Aohn Kanion, 


82000. 

Irving Bart Biod., Südweitede Central Park Ube., 
Nordfcont, 60 — Ira M. Cobe an Adolph 
M. Hanſon, 34 

43 u —— Evergreen, ame: 
69% bei 15; € De Grant an Niels 
derjon, $4100. 

Straulding Abe., 55 
front, 44% bei J80; 


Xıtfrond, 33 bei * 
EConnelly uü. Und. 


ordl. von Armitage, Oſt⸗ 
Se Bodemer an Julius 
Greune, 


Tripp Abe. 308 F. ſüdl. von Didens, Weſtfront, 
25 bei 125; 3. Anderfon an Thos. Thompion, 
8400. 

Waveland Ave., 


* Nordfront, 
125 bei 126; ’E ONnen an * D. 


Ned: 

dig, $1475. 

Pi Etr., 59 x ge von Sedgmwid, Nordfront, 
—* bei 100; W. A. Nachtway an John Hallo⸗ 

ð —88 Str., Weltftont, 23 bei 100; 3. Born: 
bofen an Nidolaus ornhofen, $48R. 

Superior Etr., 4 $. öftl. von Orleans, Nordiront, 
151.4% bei 100, alle Gebäude, Majchinerie und 
Ans: zefiie KR. Barley, Truftee, an zn 

. Blair, unter 34 of Truſt von J. H 


Farley Mfa. Co. 8140 
Superior Sir., 4 F. otl. von Orleans, Oft⸗ 
froht, bei 130;_ Wlerander‘S. Thane an 
Truftees für Eurela Digger Co., $lö, 
Epaulding Ave, 72 & nördl. von 39. Str, Welt: 
front, 24 bei 19; U. Furman- an Julian Kmat, 


82 

Champlain Me Süpmeltede 68. Str., Dep 
50 bei 121; 2. Saftings u. Und. an Jacob W. 
Maternes, 

Drerei - Bivd,, 1 %. fübl. von 4. Str., Weft- 
front, 3% bei 19; Sidney DO. Plair an Nelie 


KR. Warley, $35,000. 
Evans Ade.,” 75 #- judl. von &. Str. Weſtfront, 
Park Club an Andrew Rin— 


bei 124; Waib. 

den, $1200. 

Goans Ave. 67 %. füdl. von 64. Str., Dftfront, 
ae bei 122; Edwd. %. Miller an Yda Meiyads 

ur "St., 150 F. 
front, 35 bei 185; D. Wendus an Uler. Wein: 


berg, $1600. 
Präisie Ave., 100 %. nördl. don 118. Str., Oft: 
front, 25 bei 195; 3 F. Ansbro an Antoni Go: 
me 8 nördf. von 51. Str, Oftfront, 

34 bei 12%: 3. PBronftein an Sujan Koenigsberg, 


4‘ . 
Emerald Abe., = F. a bon 69. Str., a‘ 
front, 5 bei 148; 3. ®. Sabage_ an Charles 

Aronſon, $1100 

Garfield Bipd., 115 $. met. 
Nordfront, 5 bei 150: Yohn 9. 
bert J. Toos ley 86. 

Nr. 6733 Green Str., Weitfront, 25 bei 195; Swan 
Nelſon an Arthur . Albro, 

Juftine Str, 3 %. fübl. von 47., Oftfront, 94 
bei 1%4; 9. 8. Schroeder an Patrid J. Cleary, 

Oſtfront, 


= ®. füdl. von 52. Etr., 
25 bei 195; Gelder an Patrid Euff, 823500. 

May Str., A 5. füdl. don 53.,. Weftfront, 25 
bei 124: U. Lippe an Philip Sloedner, 83650. 

Sangamon Str., Al #%. füdl, von Garfield Blpd., 
Weitiront, 37% bei 124; ©. R. ®. Minteer an 
Joſebh H. Rotes, 84000. 

State Str, 5 F. fübt. bon 66., Oftfront, 
14: 23. Ü. Balmer an Bm €, Balmer, 

Parneli Une, 300 5%. nörbl. ve ni Str., Dite 
front, 37% bei 199; ®. E. Rowell an Frank A. 


Finnigan, 
Princeton Ane., Norbmweitele 19. Str., Oasen, 
75 * — €. F. Kennett an Samuel E. Den: 

nis, 
Pe er 181 F. oſtl. von Oakley Ave. Sid: 
von T. Suffern an 


front, M bei 1%: Nachlaß 
füdl. von 15. 


Wm, Stolge, Mn ee 
Gero O0 bel I ae 78 

eitfront, 2 t 
elle * I. Fantiſh an Franf x. 
Chicago Ave., Nordoftede Read Court, Südfront, 
Shiwaan an Elizabeth Bapien, 


50 bei 121; €. 
83000. 
Elifton Park Une, MI #. nördl. von 3. Str, 


Oftfront, % bei 125: t 
a —3* 5; Frank J. Weiſer an —X 
o * Str., 116 $. weltl. von Qeanitt, Rordfront, 
R bei 100; Dle Amundfon an Sch 


$1550. 

836 M. Congreß Str., zen 4 bei 18: €. 
€. Cureton an William Thompfon, $2000. 
Eortland Str., 97 8 bon Rodmwell, Nords 
front, 244 bei 99; Guftaf Lindguift an Mas 


ern, Rordiweft 

oua b ordimeftede Zaplor Str., ⸗ 

front, 50 bei 130: Aofeph ®. delle an — 
8200. 

S bei 138: Royl 


L. Kommel, 
2 —* u — —— * 

uman u. And. an Nora Fißgerald 87600. 
269 #%. nördl. von — Str., 


Oftfront. bei 150; as F. Huthinfon an 


8 4 und Be . 
amlin Upe., 73 ——— 
— 125: 8. R. Kadlec an —— 


Sumboldt Str., 50 F. 


—* bon Greenwo 
— 8 bei 1955 U. Wefterling ne Elmer 


Humboldt Alod.. 100 F. ge: don Sacta 
Südfront. 50 bei 195; R. Kupfer an Ebeihlon d. 


— 
umboldt Blyd F. uoerdl. von Nort 
bei 29; Andrem © Dheöenn en 


Dftfront, 37%" 
m. Luedtke, 818,000 * 
von Oincoln. Nordfront, 
Kellh au Vaui 


öſtl. don N. 


ar Gentre Üpe., 
Dohney an Ro— 


822 
Lowe übe. 


235 bei 
82500. 


Suron Str.. 144 9. 
24 bei 18; Mia 3 


Arding Wbe., ei ® ordl. 
re MM bei 1 Aulius 
Ridacvan Abe, 160 


bon Sarrii tr., 
el 


. nördl. 
MWeftiront, 30 bei — — 3e2 Bhi- 


7 ve — 
bon Lincoln, Eüpdfr 
— Bieten an Fran ini 


. nörbf, bon 18, 
. Säulg an sine —8 


ek, * =. F. nordt. von 15, 
Frant aAbumu a 3 
— Ip: il — — 
—— 191 #8. — 


front A Died m. —— 


— fin. „Optent, © 


u James FF. Stepina 
Europäilde un 
Zeut Ber 


Öftiront,, 


€. Uns « 


m von Galumet Ave., Nords. 


bat fi feine Popularität ehr- 
lid) errungen und ift jet ber 
Liebling bei Leuten von kultivir- 
tem Geihmad. 
Yeben Tag hört man Leute den „wür- 
aigen Geicdhmad“ rühmen; fie meinen 


„Did Style Lager.“ Tel niert beute 
nad einer würzigen Rifte. 


G. Heileman Brewing Co. 
186 E, 234 St., Phone Calumet 1805. 


Banferotterflärungen. 


Um Erilaftung don ihren Verbinblicheiten fuhen 


m Fueiitsgeriht nach: 


Mihael D. Walih und —— Walſh —Berbind⸗ 


lichfeiten $3442.32; de 8,5 
Iobn geltoufe— Sersiniigteiten 9,748.82; Beftän- 


— 
Marltbericht. 


Chicago, den 15. Juni 1000. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Heu. 

— ) 

termei F rot 
Wintermwmeigen, He “ —— 


Nr. R gi $1. 53-81.55 
$1.29 . 3, bart, 1.58 
Beabiensapeigen * * —— 
Nr. 2, $E30$1.3% Ne. 83 8.24x1. N. 
Mais, a 2, 546; Nr. 2, weiß, 76c; Ne. 2, 
geld, 75 Prag Nr. 3, Tl; = 1 
a Ar. 3, geld, TF-Tiha; Nr 


T 
Hafer, Nr. 2 i 36; Nr. 2, meih, 59%c; Nr. 3, 
Tee; Nr. 3, weih, 5Ql6e; Nr. 4, Bei, 
Tre; Eranberh, 59—59%%&c. 


Rogoen, Nr. 2, 8-Me; Nr. 3, O-Böc; Nr. 4, 


Gerfte „Malting“, — Mitxing“, 80- 
Sllac; „Scereenings, 7 

Mehl, Winter:Patente, —— das Ge 
rogenmebl, B.0—$4.15; —8 —28 
tert, Staright Erhort vags. 85. 90 86 
*8 Marten, NMM 7.30. 

Heu. (Berlauf auf deu Br... — Beftes neues 
Timorie, $15.50—816.00; Nr. 4. 15 
Kr. 2, 812.00-813.00; Mr. 2 
beites PBrairie, |. 14.50; u... 8% 
$12.50—$13.50; N ga 910.00-812.00; geringere 
Sorten, 89.0081] 

— Lots“, 2.75- 


Timothy: use 
83.80. 
897.235—$10.2. 


1.55—$1.60; 


Caſh Lots“, 
Dıu 
Standard, mweik, 150 
Headlight, 5 
Eocene 
Michigan Teft 
Gaiolın 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do,, gereinigt, per 5 


Terpentin 46 
Enliawtnieh. 
Rindppvieh Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
72 per 10 Piund; mittlere bis gute 
orte, $5.50—86.50; mittlere bis ausgejuchte 
Kü 8 23.50-85.10; ihmere Kälber, 2 
85.25; gute bis ausgefuchte Kälber, 1.00-88.00 
Qullen, aute bis ausgeiudte, 34.00-85.00. 
Sſch weine Gute ausgejuhte Pölelwaare, 
$87.75—$8.00 per 100 —— ute bis ausge— 
ſuchte (zum Verſandt) ie 7* bis 
—— te — re 8; gute 
iS au > te Werte 6.7 Stags”, 
87.80-88.15 


Kleejamen. 


23 
Fr 


Bd un du 
mis 
* 


O92:22090 
“ 


” 


> 


© 
GBR 


bis 


Sch a — Shorn Wethers*, per 100 Pfund, $4.50 
5.00; er. gun 84.25-85.75; „Pear: 
ling3*, 8. 50 —— Lambs“, .75— 
87. B; „Spring gt 84, .25. 
Dlolterei-Brodulte. 


das Biund..$ 1a 
Ya 


Butter— 
„Greamery“, extra, 
Nr. 1, das Ü nd 
N. 2, das Pin 
er Set 


— 5 . 
„Ladich*, das Bund — * 
Vadwaare. das Pfund 

Eigr— exe 
riſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt per Dutzend (Kiſten — —8* 
rückgeſandt) 
do. (Kiſten eingeidloffen)... 
„gie, das ya 
„&rtras*, das 
KRäie— 
Rahmläje, „Twins“, das Pfund. 0.12 
„Young America”, das Pfund.. “IB 
„Daijies”, das Pfund 0.13 
© Brid, das Pfund 
Ehweizer. das Piund 
Limburger, das Pfund 0.19 
Geilügel und Kalbileiim, 


Geitügel (lebend)— 
Sühner, das Bund 
„Springs“ 
Hähne, Te3 Pfund 
TIruthühner, 
Gänje, das Bund 
Enten, das Pfund 
BSetlügel (Eisipeiher)— 
Hühner, da3 Pfund 
Truthähner, 
Enten, das ® 
Sins, Das 
Rälber —— 
50— 80 Vid. Gewicht, daz Pfund 0. M +. 
60— 20 Bio. Gewicht, tes Bund 0.07 
80-100 Bid. Gewicht, das Piund 0.08 
Gemüie und friides Dbft 


Uepfel, der Buidel 

itronen, Ralifornia, die Kiülte...... 
Stangen. SKalifornia, die Stifte 
Bananen, Aumbo, das Bündel. 
Ananas, die — 
Kraut, die Kifte.. 

Gurken, 

Blumenkohl, 
Ropfialat, 
Blattjalat, 
Spargeln, die Kifte 
Champignons, das —— 
Rothe ‚Rüben, 
Mebdrrüben, die Rilke. Was 
wiebeln. der Sad..... JJ 
rüne Erbſen, der Buſhel ......... 
Grüne Zieiebein, die Kifte 
Rüben, Die Rifle...nursunnerernnnnn 
Epinat, die Kifte u 
Meerrettig, dag Bünbdhen... 
Rettige, Die Ki 
—— das Dutzend Bündchen h 
Süßkorn, das Fab 
Tomaten, die Kiſte 
jefferihoten, Die gi 
eterfilie, Zaun 2 
Grobeeren, 24 Duerts 

—— Quatts 
irichen, Allinoid, 24 — 
Vflaumen, Quarts — 
Virfiche, die Kifte..ccusouuneonenne 
Brombeeren, 24 Duartd..nunnenneee 
imbeeren, rothe, 24 Bints 

eiomen,” Gem3, die Rifle......»-.-. 
een die Garladung.....1 


80 er 
on "Ssnittbohnen, Buibel.. 
bohnen, bie Rifte 
Trodene Bohnen, — MER 2.65 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Rafliornia 
Kartoffeln, GCarladung, der Buibel.. 
dos nmeme, der Buihel 
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Arbeiter 
Erfpart Gelb " 2* 


Bi di 
—— 


dr * — 


| Re-Ensmeling.. a en ungf.) 
} Alveolar Brüdenarbeit (Mat.-Roft. ung.) 82.01 
Bolles Set Zähne H1.M 


; &rbeit, und 
* 
chen 


ie8 Ausgiehen 
= Deutfh aelvesden. — 
Ulle Urbeit gearantire, 


‚Union Dental Co. 
289 Wabash Ave. Bweiten no, 


&. ®B. Ede Ban Buren Str. u. Wai 
Etunden: Täglich 3 9 ud. ntq 


Majonmme 


Heil-Bruhband. 
i re R 


Alle Bertrümmam 
Ind Füße — 


| ' — nn. Sinne 
| fette Behte, v 32 


| 
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| THE WOLFERTZ 00. 
| 
I 


Da. Rost. WOLFERTZ, seinem ; 
* gr an 


a Be — 


Wichtig für Männer, 


3 Be re een SB Be 


niemals a —— —— ee 
mer Rrankdeiten: Sormu 
tiren jenen noch fo Bart an j 
eimen en on — 
Blut · Spe· 


Kr db U heße 
100. er = Tuder' 
l tun "in allen Stadien. — 


sa BE 


| sit 
u be 
* —E 2 e 
Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Str., Chicago, SI. , a, 
| 


HEUMATISMU 


Melt gehe u — geheilt durch 

Schrages Rheumatic Cure, 
Biele Jahre im Marite. Taufende bon Heise 
lungen. Keine Sehlihläge. In der ganzen Well’ 
berfauft. Die ihlimmiten Yälle. geheilt, von ir 
gendwelder Urfahe und ganz glei wie lange 
fon beitehend. Freies Buch über Heilung: bon 

Rheumatiömus, und Beugniffe. 


 Scnrage’s $1,000,000 GURE 


Glart Gtr. und Webiter Aue, Ghicage, 3 


Dr. J. YOUNG, 
— un 


Disem, un en. Be 
piefeisen —— und 
bei mä! 5. teilen u. fmerzlos. 


Sinderung fofort. Natürlider Schlaf. Wir 
—— ſeit 14 Yelein.. "8100 1 
ane 

Betrag —— penis a Befriedigend. 


Ghicago, —52 läd. Re 


Bekannter 





gs vie e Bienfe von er > 
tubenten werden 


Ude, — 


ger * und U — — a N I en re Br ae Er 37 s 
Räte Se 1. u 
Straf Zeppelin bat während. er — 
Vfingſttage mi feinem Z II eine | ana "Bo lang, 
Sernfahrt unternommen, die ihn von mit —— BER. Bu 
ben Gejtaden des Bodenfees bis hinab 5 — air 
in Die norddeutſche Tiefebene führte. STATE, ADAMS-AND DEARBORN ST8. 


Auf dem Rücweg, 25 Mmtr. füdöftlich * ve 
Mc 1 el The air übertrifft alle früheren 


Stuttgart, gar nicht weit von Echter: 
dingen entfernt, ift das Luftjchiff. ge- 
Berfaufs:Relords mit fol 
144 einzelne Stüde 
für Barlor und 


gen einen Baum geftoßen.. Hierbei ift 
die Spihe des Fahrzeuges eingebrüdt 
morden. Die erften Nachrichten be— 
Bibliothef 
bezogen mit echtem Leber . ober 
Verona, Damajt, Geide-Belours 


zeichneten die Beſchädigungen als fo 820 Colonial 
uſw. zur Hälfte der früheren 


Betten, in viertel⸗ 
gefägt. Oaf, ech⸗ 

tem Mahagony od. fi 
Birdsene — 1% 


EEE TEETERTTETEREEE RE 


geringfügiger Natur, daß aus Fried- 
richöhafen herbeigerufene Schloſſer ſie 
in wenigen Stunden würden befeitigen 
können. Die neueſten Meldungen aber 
laſſen auf ſchwere Havarien ſchließen. 

Graf Zeppelin war am SamſtagAbend 
um 9 Uhr 40 Min. in Friedrichshafen 
zu einer nächtlichen Uebungsfahrt auf— 

geſtiegen. Beſtimmte Feſtſetzungen 
über die Dauer waren nicht geiroffen. 

Wohl wollte man ſo weit nordwärts 
vordringen, als die Witterung es ge⸗ 
ſtattete, und hatte ſich deshalb für eine 
längere Fahrt gerüſtet. Und die Wet— 
terlage ſchien nicht ungünſtig. Starke 
Stürme, die das Luftſchiff abtreiben 
konnten, waren ausgeſchloſſen. Nor— 
male Gemiter, die mit durchichnittlich 
30—40 Kntr. Geſchwindigkeit dahin— 
ziehen, konnte der ſchnellere Kreuzer 
umfahren. Beſitzt doch auch der 2 II 
mit ſeinen ſtärkeren Motoren eine be— j 
deutend größere Eigengejchmwindigfeit ’ a = Be. 
al3 der Z I, der auf der Münchener 2.75 Talibe) 3 Tiningftüpte, $2.85 jolibe (an 


L — 


— —— — I — una 
u FREE 4 LZAR KARTEN n 
#F — ED 


— Kubi Mittwoch ;e; 


. v 
Der Geihäftsmann — | 
au beffen Diät ein Näährtonilum gehört, um der —— 
Schädigung der Hatz des Geſchäftslebens entgegenzuwir⸗ — 


len — trinlkt 

Eßzimmer⸗ Stühle mit echten Lederſitzen 
= ren jeit N 

ren fertwährend 

im&ebraich und 

haben ji als 
nü tzlich erwieſen infolge der ausgezeichneten Dauerhaftigkeit: 
Sik und Rüdl: hne eng geflochten, frames aus Vermont inei= 
Bem Maple. Sp 8* Vreiſe ſur Mittwoch (fiehe Lifte). 

1.98 


u DIE | or. ve annilbung 
1.89 


% 
Abbildung, 
3:94 


2.05 Armitühle (volle Größe), wie obige Ab: 
$32 Bett Davenport 


bildung, ztı 
(wicAbbild,), maj- 
8 five quartered Dat 
* A * * BR m ‚Solde hass 
Ku ed „Early Engfijh“ 
—8 in Bis tief_tuften 
ebenjo daucrbaft 


GEs erfriſcht und fläckt Geiit und Körper, &3 enthält 
allen Nährwerib ber golbeiten Gerfte — alle berubt- 
senden tontfhen Qualitäten vom editen, impor» 
tirten Hopfen. Gebraut mit al ber deutfhen Gorafalt 
und Gründlicifett und den amerifanifhen reinlichen -und 
wiſſenſchaftlichen Ginriffungen — ift abfolut rein und 
von echt deutſcher Vortrefflichteit. Gebraut in Chica— 
go's größtzter Brauerei mit reichlichem Lager— 
raum — iſt es genügend abgelagert, um jede Bilioſität 
ausguſchließen. Soin ſchäumender Anreig gibt Appetit 


Finiihed in Grün, 25c mehr. 
85.0 weiße Maple Nüchen-Kabinets, Größe b 
bei 26, beites _bei 26, beites Wabritat, 


— * — 
— 
Kal . Be ‘ 
N 9.50 Porzellan Elofet— 
wieAibbild. 66 Zoll bed, 
bob, 40 3. breit, quarte⸗ 


(es Diningftühle, 
ved Daf, erbabene Thü- 


Sat Dining— 
G= | feinftes Quartered 
| If inftes var $14.50 VBarlor Roders, quartered 


und bilft dev Verbauung. EB ift ber Gihfel gaumenge- 
fälliger Güte — dad Bier ohregleihen. Flafchenabzug 
"nur in der Brauerei. 


Brobßiren Sie eine Rifte daheim. 
Telephoniren Ste Heute noch an Canal 9. 


— 
— —— RnB —— — — — 


Schiffs Karten 


825 Ozeanſahrt in dritter Klaſſe. 
850 in erſter und zweiter Kajüle. 
536.50 f. Freilarten von Europa 


Ettra billig nach W B * ze 
mesvar und Babe Blägen ” ers 
reid-Ungarn Abfährt von Chicage 

. nnd 15, Juli. 
mpfer.; — ‚Setza pe Einrichtung 
+ Zimmer mit und 6 Betten. 

rübftüc, — und Abeber ferbirt im 

peijefaal. — Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfet befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Clarf Str. 
Sntel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str, 
Er — ſeit 1871. m31B, — — — 


Schiffskarten! 


825 9 Dgean-Fahrt 3. Maffe— 
B 


8 Tage auf dem Waffer. 

528.00 nad) Berlin. | 

$30.00 nad Wien. | 
$31.00 nad) Budapeft. 

534 nad Temeswar. | 

Gepäd vom Haufe abgeholt. | 

| 

| 

| 

| 
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-_ METROPOLITAN 
TRUST and SAVINGS 
BANK 


La Sale und Wafhington Straße, 
Südweit-Ede, 
Shicago, STIL. 


— — — 


Eure Freunde die fparen 


befommen die Zinfen von ihrem 
Geld diefen Monat, und fie find 
daher beffer geftellt als hr. 


ö— — — — — — — 


| Eröffnet ein Sparkonto 


jetzt, denn Ihr braucht das Geld, 
um ein Heim zu kaufen oder ein 
Geſchäft zu gründen. 


— — — 


Ihr müßt heute fparen, 


JOSEPH HUSAK, 


332 Milwaukee Ave. 
Offen bon 9 Uhr Morgens bi3 9 Uhr Abends. 
Sonntags bis 2 Uhr Nachm. 


wenn Ihr Baargeld haben 
wollt, um es anzulegen, wenn ſich 
Sin.fondtfeim | Euch eine gute Gelegenheit bietet. 


Bank bezahlt drei 
Spareinlagen 


Dieie Prozent auf 


Exkurfionen. 
— um Verkauf nach dem 1. Jun — 
New York und zurüd 


Bolton und zurüd 
sub vielen anderen Punkten zu entip. Preiien. 


Schiffs⸗Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für u = Due und See-Dampfer- 
Geſellſchaften. 


Kapital und unvertheilte Profite 
Eine Million Dollars 


MUTROPOLITAN ZLVENss BANK 


9.11,15,19,23,26, 28.29.30in 29. —— 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten nach jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 &. Clark EStr., Chicagn., 


Offen 3 Uhr Morg. bis 8 Abb8. Sonntags 9—5. 
2mai,bofonbi,8mo 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Firft National Bank don 
Chicago, ift baher eine fichere 
und zuberläflige Sparfaffe für 
Sparer — mo fie 34 Zins auf 
Binfeszind erhalten und ihnen bag 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
ftebt. — Kontos fünnen’an jedem 
Geihäftstag eröffnet merben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund⸗ Floor 

Firſt Natisnal Banf-Gebände 

N.M.Ede Dearborn und Monroe Str. 


Canadian Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waſſer 
Wödentliche vn. ze Montreal, Dasches 


u: dem ſchönen St. Lorenzſtrem 
Die Hin 8 Ogeanroute ze uro a 
fleres auf bem Atlan | 
—— — Drabtloſe — — 
Sa — Far 
einklafi. 


ne 845, | 
Ka En Zideiagenien, = ad 
Ublabeten. Raten und Büchlein. 


in, &.-U., 232 
* ann $ Bon! — en 


—— — — — —— ñ 


Cameras 
Bu bedeutend herabgeietten Breifen. 
Mir offertren 100 biefer neueften, 
verbefferten 
Magazine Cyclone Gameras 
zu 25% Rabatt. 
Können’ mit 12 Platten verfehen werben. Üaut,dipo, 
Btx4*,. requlärer —— .... 8.00 —— 
4x5, tegulärer Preiß......10.00 Wn. 6, HEINEMARN & 60. 


Mir offeriren 25% Rabatt don biefen | 
Preiſen. Nr 100 zu dieſen Pretfen. | 92 La Salle Str. 


SWEET, WALLACH & c0. 3u verkaufen: 
va Weber Im | Erfte Hypotheken. 


Sin,bibofelm 
Sidgere Geldanlagen. 


Berleißen Geld auf Grundeigenthum gum 
wienrigiten zeitgemäßen — 


Geld zu verleihen 
ee au den niepeigfien 8in- 


Verlauf ftel# an. Sand, 


* R. Haase & oo 
‚457 — —— 


Des Arbeiters Frau und 
ſeine Kinder 
finden in 


. 72 Ost Adams Strasse 
‚(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Qunch, für 
10 mb 15 Gents ferpirt au belommen. 


Hernfahrt von jehr Starken Winden ab- 
getrieben worden war. Da das neue 
Luftihiff, das in Abmeffungen und 
Ausrüftung ganz dem bei Echterdingen 
berunglücten gleicht, auf einer Reihe 
furzer Uebungsfahrten fih gut be- 
währt hatte, fonnte Graf Zeppelin 
es jehr wohl wagen, fich auch meitere 
Strede von der bergenden Halle am 
Bodenfee zu entfernen. 

Wieder glich die Fahrt einem wah- 
ren Giegeszug. Die Millionen von 
Menfchen, die in Stadt und Land das 
ftolze Fahrzeug erblidten, das in un- 
ermeßlicher Ruhe und Sicherheit da⸗ 
hinzog, geriethen in einen wahren Freu⸗ 
dentaumel und unaufhörlich tönten be— 
geiſterte Rufe zum Himmel. Und gar 
mancher, der auf ſtaubiger Landſtraße 
dahinzog oder der im überfülltenEiſen— 
bahncoupe ſeinen Pfingſtausflug mach— 
te, mag ſehnſüchtig hinaufgeblickt ha— 
ben nach dem klaren Himmel und die 
Zeit ſchon vor ſich geſehen haben, wo 
auch er ſeine Feſtreiſe im Luftſchiff, al— 
len Unannehmlichkeiten entrückt, die an 
ſolchen Tagen der Verkehr auf, der en- 
gen Erde mit ſich bringt, machte und 
mag noch lange Zeppelin zugejubelt 
haben, der dieſe neuen Wege erſchloß. 

Der war am erſten Pfingſtfeiertag 
um 8:30 Uhr früh über Nürnberg an— 
gekommen und ſchwebte gegen 10:15 
Uhr über Bayreuth. So hatte er ın 
mehr als 12 Stunden faum 300 Kmtr. 
zurücgelegt. mei Telegramme, die er 
auswarf und die an die Yuftfchiffbau- 
gejellichaft Zeppelin gerichtet waren, er: 
flären diefe jcheinbar jo geringe Lei- 
jtung: 

6:45 Uhr 
Treuchtingen. 
Alles wohl. 
wind und Regen. 

9:30 Uhr vorm. bei Nürnberg. 
Der Wind hat nachgelaſſen. Hatte 
viel Benzin erfordert. Waſſerfaſſen 
im Dutzendteich wegen vieler Boote 
unmöglich. Zeppelin. 

Beſonders intereſſant iſt das zweite 
Telegramm. Zwei Unholde hatten ſich 
in der Nacht dem kühnen Führer ent— 
gegen geſtellt: Wind und Regen. Je— 
der war an und für ſich unangenehm 
und doch ſchadeten ſie weniger dadurch, 
daß ſie zuſammenwirkten. Der Regen 
belaſtete das Fahrzeug und machte die 
Ausgabe von Ballaſt nothwendig. Um 
gegen den ſtarken Wind anzukommen, 
mußten beide Motore mit voller Kraft 
arbeiten. Der Verbrauch an Benzin 
brachte ſo eine Gewichtserleichterung, 
die den Verluſt an Tragfähigkeit, den 
ja ein Luftſchiff infolge dauernder Dif— 
fuſſion und Verſchlechterung des Gaſes 
beſtändig erleidet, bedeutend überſtieg. 
Dieſes Gewicht ſetzte der Vorwärtsbe— 
wegung noch mehr Widerſtand entge— 
gen und verhinderte ſo, daß das Fahr— 
zeug ſchon in der Nacht ſtark ſtieg. 
Dies wäre ſchon deshalb ungünſtig ge⸗ 
weſen, weil wahrſcheinlich, wie das die 
Regel iſt, der Wind mit der Höhe zu— 
nahm. Nun kann das Zeppelinſche 


früh. Südlich von 
Herrlicher Morgen. 
Nachts ſtarker Gegen— 
Zeppelin. 


Luftſchiff ſich auch durch ſeine Höhen— 


ſteuer tiefhalten. Aber auch durch ihre 
Anwendung wird die Horizontalge— 
ſchwindigkeit verlangſamt. DerGedan— 
ke, am Tag, nachdem der Regen aufge— 
hört hatte und als die Sonne die ſchwe— 
re Feuchtigkeit zum Verdunſten brachte, 
den ſchwindenden Ballaſt durch Auf— 
nahme neuer Maffermengen aus dem 
Teich zu ergänzen, ift genial. Es ift 
nur fehade, daß er infolge äußererBer- 
hältniffe nicht zut Ausführung gebracht 
werden konnte. 

E3 fennzeic;net den fühnen Reiter- 
general, daß er fich durch alle diefe 


"Schwierigkeiten in.der Verfolgung fei- 


nes Zieles feinen Augenblid irre ma- 
chen läßt. Cr führt meiter. Er er- 
reicht Hof und fhmwebt um 1 Uhr über 
Plauen, um 1 Uhr 45 Min. pafliert er 
Merdau, um 2 Uhr 8 Min. Ziwidau. 


Schwade, nervöfe, franfe 


Männer und Frauen. 


Dr, Lorenz’3 Elecire: 
Körper: „Batterie ift garanz 
- ‚tiet dreimal Härter zu jein, 
als, irgend eine andere Im 
Dattt, fie toftet feinen 
fertig  umb- 


EI 


ftühle, erh Bor- Taf, echter Leder: 
Fonftruction, ‚eb: |fik 


ter Lederſitz, * Entwurf. . 


1.77 | 


Gombinat. 
Firtures. 


Neue Entwürfe 


in Gas und 


2.66 | 


Redusirte Breile an aaa u pe —— Wel 


echter Lederiih, — 


außerordentlich | volleBor&onitrur- 
| ftruction, Mittivod) 


1.82 


Icecream Diibers. ge 
macht v. ſchwerem Blod 


bie, alle Grö 


10€ 


Ben, 


2-Brenner Gas- Fir 


1.00 
1.50 


Uniere 
tures, folid pe- 
firtes Meifing, 
3Brenner Gas⸗Fir⸗ 
tures, ſelb. w. oben, 


Fanch Oel Nacht— 
lampe, delkorirt in 
vielen Farben. geei II 
wet für Cozy hor⸗ = 
ner& oder i 
Den, c 

Size, zu 


Art Doms, 16x16 Zoll, reiches 
Amber oder grünes Art Glas, 
verziert mit dazır pafienden Per: 


ienfanfe, — oder elettriſch, 
volift. zum Anbringen, 
| morgen zü 9. 95 


2-Quart, 


Um diefe. Zeit wendet er fich nach We- | Jrgendwelde. Schwierigkeiten bei ber 


ften und fliegt um 3 Uhr 20 Min. ilber 
Gera. Um 4 Uhr 45 Min. erreight ec 
dann Leipzig. Wie ein Telegramm 
von datt bejagt, fuhr das Luftſchiff 
um dieſe Zeit in ziemlich großer Höhe, 
ſo daß man es eben mit bloßem Auge 
noch wahrnehmen konnte. Trotzdem 
aber hörte men das Summen der Pro— 
peller in allen Straßen der Stadt. 
Kurz vor Leipzig hatte Zeppelin ein 
Telegramm an das Luftſchiffer⸗ Ba⸗ 
taillon in Berlin ausgeworfen, in dem 
er um Leute für ſeine Landung auf 
dem Tempelhoferfelde bat. Dieſes Te- 
legramm hai den Grund gelegt zu dem 
reiten Auf: Zeppelin fommt, der 
fich fit Blibesfchnelle durch ganz Ber- 
lin verbreitete. Ueber die Begeifterung, 
die jogar .die Faiferliche Familie in 
Potsdam ergriff und fie flugs nad; 
Berlin führte, berichten weiter unten | 
ausführliche Telegramime. Hier .nır 
fo viel: Zeppelin fam nicht nach Berlin. 
100 mtr. vor feinen Ihoren, in Bıt- 
terfeld, das um 7 Uhr 30 Min. Abends 
erreicht war, wurde der fühne, hoch | 
achtbare, aber auch verhängnikpolle 
Beichluß aefaht, umzufehren. 


Diefer Entfchluß muß zuerit befrem= | | 


den. Und doch geben die Vermuthun- 
gen, die darüber in Friedrichshafen ge- 
begt werben, eine volle Erklärung und 
find zweifellos zutreffend. Man be- 
richtet. darüber: 

Als Grund, warum des Luftſchiff 
kurz vor Berlin umgefehrt ift, nimmt 
man an, daß ber Graf in dem Mo: | 
ment, als er-in Leipzig feine Landung | 
in Berlin anfündiate, Ziveifel geheat 
haben muß, ob er den durch die Gas: 
verlufte des Tages gefhmächten Ballon | 
noch durch die Naht hindurch bringen 
fönnte. So befchloß er jeine Landımg | 


in Berlin (was von vornherein nicht | 


beabfichtigt war), um dert Gas nadı- | 
zufüllen. Es bat fich dann’ im den 
Abendftunden wohl herausgeltellt, deck 
man das Quftjchiff doch durchhalten 
und am den See zurügbringen könnte, 


| wenn man fofort umfehre. NachBerlin 


borzudringen, mar unmöglich, weil ber 
Ummeg die yahrt zu jehr verzögert 
und zu Hiel Benzin gefoftet hätte. So 
machteman Kehrt, um damit Die Ab- 
ficht eines Kreisfluges ohne Ziwifchen- 
landung durchzuführen. 

Alfo die Fahrt nad Berlin hätte 


da3 Programm durchbrochen, nicht die‘ 


Rückkehr, die nur fcheinbar fo furz vor 
dem Siel, daS doch fein Ziel war, er- 
folgte, jicherlih) mar e3 das nicht für 
bieſe Fahrt, ſelbſt wenn Zeppelin die 
ihm un bene Abſicht wirklich 
habt hat, den’Berlinern in nächfter 
feinen Beſuch a uftatten. Leicht: 

es ihm ja-g 


Be 
—— 


Glas Zitronenſaft Aus— 
quetſcher. große 


Ehter Wbite Mountain 
Triple Motion Ncecream 
Gefrierer, 4:-QOuart 2.15; 
3:QOnart 1.85; 


Triumph weiß 
emaillirter Refrige⸗ 
tator, - liftzout 613 
Receptacle, verſtellb. 
Sheldes, abnehmb. 
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bon Sartholy, Gaf>- 
den. Datfiniih, TE 

3 Soll 
8 Zoll tief, 
>: fund 47 Bol 


:95 Zoll breit, 


berg 
w 
oc für 100 Bir. 


Hartholz, 
tohle gefüllt, 


Challenge Iceberg auf 
Nefrigerator, Upart: 
ment Houje Mufter, 
Holzkohle und Holz- 
toble Sheeting ges 
füllt, Patent -Ball- 
bearing&afters, Gol⸗ 
* Ser ee 5 


11.75 


Bohn 
füttertes 
Spftem, obne 


ruchlos, 


21 Zoll tief, 
für 70 


er 
Pfund, 


preis, 


1.59 


Landung auf dem Vempelhofer Feld 
aber waren unmöglih. Ohne bejon- 
dere Hilfe hätte er fie nach feinen frü- 
heren Leiftungen bei diefer Wetterlage 
ausführen können, und aud) ftand hier 
ein ganzes, ausgebildete Luftfchiffer- 
bataillon zur Verfügung. Nein, der 
alte Rede berzichtet auf fo, mie ihm 
!,fcheinen mochte, billige Xorbeeren. Er 
mollte nicht gefeiert werden. Er mwoll- 
te leiften. Und das, was ſeit jener 
Schweizer Fahrt, die feine VBoltsthüm- 
lichfeit begründet hatte, nicht mehr ge- 
ı funaen mar, eine größe Yahrt, Die 
| Hunderte von Kilometern meit hinaus | 
ins Land’und doch ficher zur Aufftieg- ' 
ftelle wieber zurüdführte, heute mollte | 
er e3 bollbringen.. Weil er in diefem 
ehrliden Wollen auf alle die ihm nıhe 
| liegenden Erfolge und Ehrungen ver- 
| zichtete, deshalb gebührt ihm auch jeht, 
| mo ein tückiſches Mißgeſchick ſich ihm 
wieder im letzten Augenblick in Den 
| Meg geftellt Bat, feinesfalls. geringere 
Anerkennung und Werthihägung als 
; wenn er ba& Leichtere gethan und nach 
' Berlin gegangen wäre. Hätte er nie 
| mehr gemolft, al3 die Alltäglichkeit, nie 
hätte er ed bis heute fo weit gebracht. ! 
Das Luftichiff wendet fich von Bit- 
| terfeld nach Halle, überfliegt es und 
wird um 9 Uhr Abends über Weimar 
| gefichtet, Won bort geht e3 in dunkler 
ı Nacht iiber die tannenbemaldeten H5- 
| ben des Thüringer Waldes, und ale 
| der Morgen graut, liegt ſchon Schwein⸗ 
furt zu den Füßen der Reiſenden. Um 
55 Uhr ſchwebt man über Würzburg. 
Weiter, ununterbrochen weiter geht der 
Flug über Heilbronn. auf Stuttgart 
zu und dann über feine befannten Zin- 
| nen dasNedarthal aufwärts: dicht por- 
bei an der&eburtaftätte des Motors, 
dem zum größten Theil diefer beifpiel- 
Ioje Erfolg zu verdanten ift. mmer 
| mehr jhmilzt die Zahl der Kilometer 
zufammen, die noch von der ſchützenden 
Halle trennen, immer gewaltiger wird 
der Jubel der re Menge, die 
diefe gewaltige Leijtung auf fich mir- 
ten läht. "Schon rüftet man fich in 
Friedrichähafen zum freudigen Em⸗ 
pfang. Da plötzlich genau wie damals 
bei Echterdingen erſcheint das Ver— 
hängniß. Der Benzinvorrath, den 
niedrige Winde aufgezehrt haben, geht 
zur Neige. Schon dicht. hinter Stutt- 
gart Scheint das Luftjchiff Anftalten z1: 
machen, gu landen. Aber es ‚erhebt 
fi) mieder, fährt meiter,. —— 12 
Uhr läßt fich die Landun 
umgehen. Sie ſoll ———— —— 
ngefhid Bebienungs- 


tet man, läßt bie 


Dee ho Rat ie | Dane 
ihn vom der -Hauptftabt noch trennten, | 


Sehraudt, are > 
— über 


> 


The Challenge Ice⸗ 
Refrigerator 
Nr. 6, große Sorte, 
Doppelthüren, Raum 


mit Holz⸗ 


Por zellan ge⸗ 
Siphon⸗ 


ten oder Flues, ge— 
4014 
bob, 354 Zoll lang, 
Raum 


27.30 


J wie die echten — 
Dieſes Davenport 
H hat autes veritell: 
J bares Attachments. 
Verlaufsprei®, 


23.44 


ren a, Enden, 
für 


Mittwoch 
zu 


Gas:Defen, 
gute Brenner, 
— fochen, regulärer 
Sanitard Sias eu Werth, für 
ter:Xar, Raum für u 
wei 1-BiD-Brinte Se | 
Autter, zu Bafolin. AR 
und Del: 
Oefen— 4 
doppelte J 
Wände, 
As beſt 
gefüttert, 


En 


au 


A FJ DT 
t 9 | 
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2.2 Kramer's Block Tin 
MWaichteifel, mit 14 Ungen 


Kupfer: Boden— 1 49 


volle Nr. 9 Größe, 
il 
> 8 Ply 


50 Fuß Section 
Gartenihlaud, garantiete 


Qualität, voll änd, 2; 25 


mit Couplings, 


einer 


Gis, Badofen, 


mit 


Bint gefüttert, ©r. 
hoc, 
21 Zoll 
tief, herabgejegt von 
819,50 


36 


Röb- 


Screens, 
rabt= Tuch, 


— na 


22.44 


FR. 50 Edina Elofets, 


Dat oder folid Mahogany, rubbed 
und -bei Hand poliert, allerbeite 
Konfteuftion, die ganze Wartie 
beitebt wur aud 48 Roders — 


12.44 fpeziel für Mittwoch 71:77 


Ausziehbare 
Sartbolz, 
yon mit befter Bualität 


von 2 bis Boll, Z1e 


fprechenden Telegrammen noch nicht | 


tlar erfehen. Zmeierlei nur Steht feit. 

| Zeppelin ift feinesmegs gebrochen. | 
menn auch das Ziel, das der Graf ia | 
gefteckt hat, nicht ereicht ift, der Erfelg 
bleibt ihm bod. 

Durch diefe Fahrt hat Zeppelin die 
Strede von rund 1000 Kıntr. in einem 
Fluge aurüdgelegt. Diele Leiſtung be— 
deutet eine Steigerung der bisherigen 
Höchſtleiſtung um das mehr als 24- 
fache. Dazu hat ſich der Graf beinahe 
59 Stunden in der Luft gehalten und 
jo den MWeltreford, den bis dahin das 

| Mihriarluftfchiff mit 13 Stunden 
Fahrtdauer hielt, um das dreifache ge: 
Schlagen. Alfo Leiftungen, wie fie ge- 
tmaltiger faum gedacht, jedenfalls mit 
Recht nicht erwartet - werden fünnen. 
Som gegenüber bebeutet der Fleine Un- 
fall, den ein tüdifcher Zufall kurz vor 
dem Ziel verurfacht hat, nichts, mögen 
auch die augenbliclihen Folgen für 
das Luftfchiff noch fo jchlimm fein. 
Der greife Held hat alle die Begeifte- 

| rung, die ihm begleitete, verdient und 
fann fie al würdige Huldigung hin= 
nehmen. Sein Quftihiff hat durd 

| diefe Fahrt gezeigt, daß die gewaltigen 
Präne, die über Luftverfehrslinien in 
lebter Zeit aufgetaucht find, nicht todt⸗ 
geborene Kinder find. Graf Zeppelin 
und fein Quftfchiff merden der Schiwie- 
rigfeiten, die fich da bereiten, ſchon 
Herr werden. ebt haben Jie es be- 
iviefen. 


Die Frauen greifen nad dem 
Stod! 


Das’ift nicht etwa das Hirngefpinit 
eines träumerifch erfonnenen Phanta= 
ften — nein, e3 tft mahrhaftige Wirf- 
lichkeit. &3 ift nämlich eine nicht meg- 
zudisputirende Thatſache, daß der 
diesjährige Frühling die Damenſpa— 
zierſtöcke wieder aufleben läßt. Die 
wieder neu aufkommenden Damen— 
ſpazierſtöcke ſind faſt ausſchließlich 
mit Schleifen, Bändern und Blumen 
verziert. Bejonders find die zimmt- 
atbenen, ladirten Holzjtöde, um deren 

riff ich eineSchleifengarnirung oder 
ein Blumenftraug aus Seidenblumen 
midelt, zu empfehlen, _meil fie eine 

| Jierbe und im Uebrigen wirklich un- 
gefährlih find. Es gibt allerdings 
auh Damenftöde mit einem fchredhaft 
dien Griff, aber aud, ba ift jelbit für 
den: von Geiviffensbiffen fchwer  ge- 
plagten.. Mann fein Grund zur Ber 
——— denn der dicke Griff darf 
icht zu kräftigen Handfertigkeiten ge 
braucht werden, weil ſonſt ſein Inhalt 
Schaden leiden fönnte, Die dicken 
Griffe enthalten nämlich, Gott fei 

nt, entweder ein. vollftänbi 
Schteibzeug oder ein Parfümflä 
oder eine Pu ä 
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Damenftöde ſind 
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Sediter 
_vLL ZULE Floor 


Reedle Valvbe 2 — 
darantirt gut 
2.5 


GEridet San Motmer, mit hs. 
hbem Triebrad, befte Qualität . 
Stuhl 5 Me de —— Gear, 
etauſchlo atchets 
dolle 1 rn Er \ 1.98 


Ertra faucy 
und jhmwere Hoden 
Screenthüren— | Sereenthllren— 
14 Zoll Did, 4ll. rames 
im Natur =» Fi-'| 14 80 did 
niib, ° befter | 14. Gewebe 'gal 
zur 3% aa 

19 ch Fron 
Werth, 1. 13 Thüren, 2.35 


Fenſter⸗ 
über: 


ausziehbar 


Moeller Bros. 


928-932 Milwaukee Ar. 
600-602N. Panlina St. 


Mittwoc:Bargains! 


ei 
Eingänge | 


Hellfarbiges Madras und echtfarbige Fehr 


nette Muſter für Hemden, 
unfer 12% Werth ölge 


Fin elegantes Sortiment von-nexen Moden 
in pen! für Damen- und 71 c 


"Kinder: Tradten, 124c Werth 
1014c 


Leinen appretirte Suitings, alle 
Kuaben, 


Farben, requlärer 18: Wertb, zu. 
Ywei-Stüde Schul-Angüge ‘ für 

hwarz und. fancy Miichun- s1 
gen, $2.00 Werth, zu ® re 


Weihe und fteife Hüte, die neueften Moden, 
—* Farben, regulär $2.00, 


Grocerd- Departement. 


5⸗Pfd.⸗Sack Patentmehl 
Favuch Santos-Kaffee 
·Pfund Büchſe Lowney's oder 
Wilbur's Kakao 
Büchſe Tomaten 
Maſon Jar Präſerven 
Maſon Jar Pickes 
Pacet Gold Medal Rolled Oats 
Großes Pachet Grandma Powder 
Fleiih: Markt. 
Vorderviertel. Beal 
Prime Chnd Roaft..üreusneuunennnrere 91:0 
Friſch gehadtes Rindfleiſch 820 
Sıgar Gured Rump Corn Berf...... »e 
Steingut- Departement. 
6-Unzen Yelly-Gläfer- mit Blech: 
42- Stüde Dinner BE Roja: und Gold: — 


— u, jonft 8.19 


peziel . 


aan 


Daintyg Dye, alle Kar 
Bafeline, 100 fFlafche, 
Beef, Iron and Bine, "int 356; 60e 


Quart 
10c 


Zahnbürften und Haar bürſten, Ze 
Werth, ſpeziell 
Likör⸗Verkauf. 
Diefer Roupon iſt 500 werth. 

1600 Flaſchen Kognak Brandy, die wir fonft 
zu 81.00 die Flache “verlaufen, 
während dieſes PVerfaufs 

(Nur eine Flafhe an. jeden Runden.) 


Tafelbier, 24 PFlaichen 


find, geſchmückt. Auch Haben die 
Griffe Metallöfen, durch die ein lan-, 
ges, flatterndes Band gezogen ift. Dies 
fes Band hat den praftifchen Zinedt, 
das nicht mehr ganz moderne und doc 
wicht gut entbehrliche Handtäfchchen 
ber Damen zu vetde Aus alledem 
gebt hervor, daß die Männer den 
Frauenſtock doch moHl nicht ſehr zu 
fürchten brauden, und da bie Mo 
fon einmal da war und zu -_. 
nennenswerthen — —— 
führt hat, jo dürfte e3 feine 
he Vertrauenäfeligteit fein, ivenn man. 
die Erwartung begt, ‚bie immer» 
bin ominöfe 


ausarten merbe. 
* — Ein — Sat: E 
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